4 Munition. 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


BR 


39000. 


Gelegrapsifche Depefchen. 
(Seliefert von der „United Preg".) 
Inland. 


Alles nad beim Alten. 


Die Sachlage auf den Hawai-Iufeln. 


San Francisco, 18. Nov. Der aus 
Honolulu angefommene 


„Auftralian“ hat, entgegen der allge) 
meinen Erwartung, feinerlei Nachrich- | 


nigin Ziliuofalani war zur Zeit, als | 


der Dampfer abging, noch immer nicht 
iieber eingefeßt worden. 

Dies dürfte auch faum geſchehen, 
wenn nicht die Flottenmacht der Ber. 
Staaten, ebenjo wie fie zur gemalt» 
jamen Entthronung der Königin miß- 
braucht wurde, auch zu einer gemalt- 
ſamen Wiedereinſetzung 


aufgeboten 


der Regierung geſpeiſt au —*— —* | 
a | gen. Die Dfficiöfen geben nit glei 
— genau an, wie die Sache ſteht, ſondern 
bereiten das Publicum erſt durch An-⸗ 
e deutungen auf die ſpäter zu erwarten—⸗ 
ee gest. Die DE | den genaueren Berichte vor. Nach der | 


balbamtlichen Prefle | 
aebrachten Notiz wird fich der Yehlbe- | 


! 


| 


| 


wird. Db die amerifaniiche Regierung | 
Luft bat, jo meit zu gehen, erjcheint | 


noch mindeitens fraglich. 


Dr. 2. M. Taylor von Wafhington, | 
welcher eine Tour durch Das ganze ne | 


jelreih gemacht hat, behauptet, 
Bolf fei jebt zufriedener mit der pro— 
piforifchen Regierung, und auch das 
Borurtheil der Eingeborenen gegen 
letztere ſei raſch im Schwinden. 

Auch ſämmtliche andere Paſſagiere 
des Dampfers ſcheinen eine Wiederher— 
ſtellung der Monarchie auf Hawaii für 
vollſtändig unmöglich zu halten. Ja 
ſie waren ganz überraſcht, als ſie bei 
ihrer Ankunft befragt wurden, wie es 
damit ſtehe, da ſie an eine Wiederein— 
ſetzung Liliuokalonis nicht im Traume 
gedacht. 

DerVerkehr des neuen amerikaniſchen 
Geſandten Willis mit der proviſori— 
ſchen Regierung war den letzten Nach— 
richten zufolge ein durchaus freund— 
ſchaftlicher. 

Einbruch in das Boſtamt. 

Richmond, Quebec, 18. Nov. In das 
Poſtamt von Ober-Richmond wurde 
heute in aller Frühe eingebrochen, und 
die Geldſpinde mit Dynamit in Stücke 
geſprengt. Die Räuber, welche ohne 
Zweifel alte Praktikuſſe waren, er— 
beuteten etwa 81000 in Baargeld und 
Briefmarken. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

tem York: Ruſſia von Hamburg; 
NewYork von Southampton; Martello 
von Hull. 

Sau Francisco: Auſtralia von Ho— 
nolulu. 

Liverpool: Lucania von New York 
(war ſchon geſtern fällig, hat ſich aber 
infolge des ſtürmiſchenWetters auf dem 
Ocean bedeutend verſpätet, ebenſo wie 
ſein Schweſterſchiff „Campania“, deſ— 
Ankunft am New Yorker Hafen bereits 
gemeldet wurde, mit bedeutender Ber- 
pätung eintraf). 

Abgegangen: 

Southampton: Paris nad Nem 
Nort. 

Neapel: Kronprinz Friedrih Wil- 
beim nad) New Hort. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
weſtliche Winde; wärmer in norbweſt— 
lichen Theilen. 

Telegraphifdie Notizen. 

— In Madrid, Ntalien, murden 
mieder 35 Anardhiften verhaftet, und 
viele bei denjelben vorgefundenen 
Druckſachen beſchlagnahmt. 

— Die Stürme an der ſüdlichen und 
weſtlichen Küſte von Großbritannien 
ſind heftiger, als je, geworden, und es 
werden viele kleinere Unglücksfälle be— 
richtet. 

— Aus Brüſſel wird gemeldet, daß 
die belgiſchen Papierfabrikanten einen 
Ring gebildet haben, welcher die Ko— 
ſten des Zeitungsmaterials gewaltig 
zu ſteigern droht. Die Herausgeber 
der größeren belgiſchen Blätter haben 
ſich zur Bekämpfung dieſes Ringes 
vereinigt. 

— 40 Perſonen befinden ſich in 
Marſeille, als der Theilnahme am 
jüngſten Höllenmaſchinen-Attentat auf 
General Mathelin daſelbſt verdächtig, 
in Haft, und noch fortwährend nimmt 
die Polizei weitere Verhaftungen vor. 
Das Vorverhör der bis jetzt Feſtge— 
nommenen hat indeß nichts Beſtimm— 
tes zu Tage gefördert. 

— In der böhmiſchen Stadt Gab— 
lenz fand die Gendarmerie, welche ſeit 
den jüngſten ſpaniſchen Dynamitſen— 
ſationen ungeheuer thätig in derSuche 
nad Sprengſtoffen iſt, im Hauſe des 
Maurers Joſef Predigar 8 Pfund 
Dynamit, eine Anzahl Gewehre und 
Predigar wurde einge— 
ſperrt. Man glaubt nicht, daß er ein 
Anarchiſt ſei, wohl aber, daß er zu ei— 
ner geheimen Geſellſchaft gehöre, welche 
einen Aufruhr gegen die öſterreichiſche 
Regierung plane. 

— In Baltimore hat Don Carlos 
Diaz, der dortige ſpaniſche Conſul, 
Selbſtmord begangen, indem er aus 
dem vierten Stock ſeiner Wohnung, an 
Eutaw Str., ſich auf das Trottoir 
ſtürzte. 

— Wiederholte Verſuche ſind in To— 
ledo, O., gemacht worden, die „Kirche 
zum guten Hirten“ mit Petroleum in 
Brand zu ſetzen. Man glaubt, daß die 
Brandſtiftungen das Werk von Mit— 
gliedern des berüchtigten katholiken— 
freſſeriſchen Knownothing =» Ordens 
4 „American Protective Aſſociation“ 
I jeien, 


= — 


Das | 


Ausland. 


Das prenkifche Deficit. 


Berlin, 18. No. Ueber die interef- 
Tante Frage, wie hoch fich das Deficit 


im preußifchen Haushaltzetat. belaufen | 
nunmehr Yeußerungen | 


wird, liegen 
von Blättern vor, deren Spalten von 


jegt von der 
trag auf bedeutend über 25 Millionen 
Mark belaufen. „Bedeutend über” — 
das ift vielverfprechend. 

Vom Reichstag. 


Berlin, 18. Nov. Die Conſervativen 
haben im Reichstage auch wieder einen 
Antrag auf Einführung der Doppel- 
währung gejtellt. 


Das unglüklide Schneidemühl. 


Berlin, 18. Nov. In Schneidemühl, 
Pofen, wo der oftgenannte artefische 
Brunnen jchon fo vieles Unheil an— 
richtete, verfchlimmert fich die Shihlage 
noch mehr. Die emporquellenden Waf- 
fermaffen bahnten ich einen zmeiten 
Ausweg und ergießen fich jebt aus zmei 
Deffnungen in die unglüdliche Stadt. 

3ur Ehofera. 


Berlin, 18. Nov. Seit dem 1. d.M. 
find im ganzen deutfchen Neich 27 
Cholera-Erfrantungsfäle conjtatirt 
worden. 

sKrakehl im Stadtrath. 

Karlöruhe, Baden, 18. Nov. Die 
Stadtverordneten-Verfammlung hat 
dem ehemaligen Minijter, langjähri- 
gen Präfidenten der badifchen zweiten 
Kammer und zeitmweiligen Reichstag3= 
abgeordneten Staatäratd Dr. Layıey 
in fehr ftürmifcher Sigung das Ehren 
bürgerrecht verliehen. 

Stürmifh war dieSigung deshalb, 
meil die dem Stadtrathd angehörigen 
Sorcialdemofraten und Ultramontanen 
gegen den Antrag heftig proteitirten 
und während derbitimmung geräufch- 
voll den Situngsfaal verließen. 


Der geftorbene Zattenberger. 


Wien, 18. Nov. Die Wittme des in 
Grat jo rafh verjtorbenen Prinzen 
Alerander v. Battenberg, früheren Für- 
ften von Bulgarien, joll über dejflenTod 
faft von Berftand gefommen fein. Am 
Montag findet die Leichenfeier in 
Graß Statt, und dann mird Die 
Leiche zur Beifegung nad Darmitadt 
übergeführt werden. Das vom Ber 
jtorbenen binterlaffene perfönliche 
Vermögen wird auf 1 Million Gulden 
veranſchlagt. 

Wahrſcheinlich wird die Leichen— 
feier mit allen einem regierenden Für— 
ſten zukommenden Ehren ſtattfinden. 
Sämmtliche Angehörige der Familie 
Battenberg dürften zu derſelben er— 
ſcheinen. 

Auf die Brautfude? 

Wien, 18. Nov. Hier ift das Gerücht 
verbreitet. der fürzlich von feiner Um 
diewellreife zurüdgelehrte Erzherzog 
Franz Yerdinand, der präfumptibe 
Ihronerbe, werde demnächit wieder eine 
auf drei Monate berechnete Reife an 
treten, und zwar merde er fich biefes 
Mal ernitlih auf die Brautfchau bes 
geben und zu dieſem Zweck ſämmtliche 
katholiſchen Höfe und heirathsfähigen 
Prinzeſſinnen beſuchen. 


Seſbſtimord eines Rahndirectors. 


Wien, 18. Nov. Wegen eines unheil— 
baren körperlichen Leidens, welches ihm 
das Daſein zur Laſt machte, beging, 
einer Budapeſter Meldung zufolge, der 
Director der Ungariſchen Staatsbahn, 
Horvath, Selbſtmord. 

Wil verhungern, 


Wien, 18. Nov. Der in Semlin me- 
gen großartiger Betrügereien in Haft 
genommene Director der Ereditanftalt, 
Rufaremitich, hat den Entichluß ge- 
faht, den Hungertod zu erleiden. Ir 
Uebereinftimmung mit diefem Ent- 
Tchluffe weigert der Lebensmüde ſich 
hartnädia, irgend mwelche Nahrung zu 
ih zu nehmen. 

Borläufiges Ende des Strikes. 


London, 18. Nov. Der große und 
lange Grubenarbeiter-Ausjtand ift 
einftweilen zu Ende, und man hofft, 
daß e3 dabei auch bleibt. Am Montag 
wird in allen Gruben die Arbeit einft- 
meilen zu den alten Löhnen wieder 
aufgenommen werden. Dies ijt das 
Ergebniß der Eonferenz von Vertretern 
beider Parteien, welche unter dem Bor- 
fig des Minifter® Lord Roſebery ſtatt⸗ 
fand. Ein Ausföhnungsrath, welcher 
auf ein Jahr zu erwählen ift, mird 
am 13. December feine erjte Sigung 
abhalten und ift ermächtigt, die Löhne 
der Grubendrbeiter feitzufegen. Sollte 
man fich in der erften Sibung nicht 
über die Wahl eines Vorfitenden eini- 
gen, jo wird der Sprecher de3 Unter- 
haufes einen folchen ernennen. Diefe 
Nachrichten wurden in allen Gruben- 
bezirfen mit großem Aubel entgegen- 
genommen, und geftern Abend wurden 
in allen Kirchen der Kohlenftädte bie 
Glocken geläutet. 

Der Sturm in England. 


London, 18. Nov. Immer furchtba- 
ter wird der Sturm an der Weftküfte 
Englands und im -britifchen Canal. 
Die Telegraphenverbindung ijt biel- 
fach unterbrochen. (Infolgenefien laf- 
fen fich auch die Kabelbepefchen aus 
dem europäijchen - heute nur 


* ſehr unvollft RE 2 


Auch trä 
‚ bei, bie 


bendpos 


Chicago, Samſtag, den 18. November 1893. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Andeilolle Kelfelerplofion. 
16 erfonen getödtet und 20 verletzt. 


Wien, 18. November. In einer Sei— 
denfabrik zu Czernowitz, im Kronland 
Bulomwina, erplodirte heute ein Dampf 


feffel, wobei 16 Perjonen getödtet und | 


20 andere verivundet wurden. Die Ya=- 


brik ſelbſt wurde ſchwer beſchädigt. Die 


Exploſion verurſachte eine allgemeine 
Panik unter den Angeſtellten, und viele 
wurden noch in dem Gedränge nach 


den Ausgängen mehr oder weniger ver⸗ 
letzt. Einige der Leichen, welche aus 


den Trümmern gezogen wurden, ſind 
ſchrecklich verſtümmelt. 
Serbiens politiſche Kriſe. 


Belgrad, 18. Nov. Die politiſcheKri⸗ 


fe in unferem Lande dauert fort. Bes | 
harrlich weigern fich die Radicalen, die | 


Boliti i ‚ die ihrer Be= | „7? — * 
— — Milan Philipp Miller, ein Eiſenbahnwächter, 


geleitet wird, fernerhin zu unterſtützen, 
und ſie fordern, daß Paſitſch alsNach— 
folger von Dokitſch auf den Poſten 
des Miniſterpräſidenten berufen werde. 
Der junge König Alexander will jedoch 
darauf durchaus nicht eingehen. 


Der braſiliſche Rürgerkrieg. 


Madrid, Spanien, 18. Nov. Einer 
Depejche aus Brafilien an den Mini- 
fter des Auswärtigen zufolge hat Ad 
miral de Mello, der Führer der Rebo- 
Iutionäre, den ältejten Sohn des Gras 
fen dD’Eu, den Enfel von Dom Pedro, 
zum Kaifer proclamitt. 

Waſhington, D. E., 18. Nov. Einer 
bom Capitän Piding an das Flottens 
departement gejandten Chifferndepefche 
zufolge fol die Stärke der brafilifchen 
Revolutions-Flotte nachlaſſen. 

Berlin, 18. Nov. Wie eine Depeſche 
aus Elbing meldet, ſind drei der 
fünf Doppelſchrauben-Torpedoboote, 
die Agenten des braſilianiſchen Präſi— 
denten Peixoto von der Schichau'ſchen 
Schiffsbauanſtalt käuflich erwarben, 
bereits von dort nach Braſilien in See 
geſtochen. Die beiden anderen Torpedo— 
boote ſollen noch vor Neujahr zur Ab— 
fahrt fertiggeſtellt werden. 

New York, 18. Nov. Eine Special— 
depeſche aus Montevideo, Uraguah, mel— 
det: Die Peixoto'ſche Regierung hat in 
aller Form bekannt gemacht, daß die 
Regierungstruppen die ganze Provinz 
Santa Catharina eingenommen hätten, 
mit Ausnahme der Inſel gleichen Na— 
mens. Die Hauptſtadt dieſer Inſel iſt 
Deſterro, wo ſich der Sitz der proviſo— 
riſchen Regierung der Revolutionäre 
befindet. Man glaubt hier nicht, daß 
die Landtruppen Peixotos dieſe Inſel 
nehmen können. 

Die ſpaniſchen Anarchiſten. 


Madrid, 18. Nov. Der Procurator 
des Oberlandesgerichts hat ein Rund— 
ſchreiben an alle Richter in Spanien 
erlaſſen, worin er dieſelben anweiſt, 
auf das Strengſte mit Allen zu ver— 
fahren, welche für den Anarchismus 
agitiren, gleichviel, ob ſie dies in Zei— 
tungen oder in Verſammlungen oder 
ſonſtwie thun. 

Seit der Theater-Bombenexploſion 
in Barcelona ſind daſelbſt nicht weni— 
ger, als 103 Anarch ſten verhaftet wor— 
den. Bei 2 derſelben fand man auf— 
rühreriſche Schriftſtücke. 

Paris, 18. Nov. Auf Veranlaſſung 
der ſpaniſchen Regierung haben alle 
europäiſchen Regierungen ſich bereit 
erklärt, die des Anarchismus verdäch— 
tigen Perſonen ſcharf zu beobachten 
und ausländiſche Anarchiſten ohneWei— 
teres abzuſchieben. 

Neuer ruſſiſcher Kriegsminiſter? 


London, 18. Nov. Eine dem „Chro— 
nicle“ aus St. Petersburg zugegangene 
Depeſche meldet, daß General Obrut— 
ſchew in allernächſter Zeit an Stelle 
Wannowskis zum Kriegsminiſter er— 
nannt werden würde. 


Deutſchland in Oceanien. 


Sidney, Auſtralien, 18. Nop. In 
Neu-Britannien, weſtlich von Neu— 
Guinea, hatten die Deutſchen heiße 
Kämpfe mit den Eingeborenen zu be— 
ſtehen, welche die deutſchen Anſiedelun— 
gen zu vernichten ſuchten. Indeß ſieg— 
ten die Deutſchen und brachten den 
Eingeborenen ſchwereVerluſte bei, ohne 
ſelber viele Leute zu verlieren. 


Telegrapdifche Motizen. 


— In New ort wurde im Keller 
des Haufe No. 79 D. Dritte Straße 
eine Dynamitbombe entdedt; diefelbe 
wird jet im Polizeihauptquartier ver- 
mwahrt. — Auch wird jegt in NemYort 
beinahe täglich wieder ein oder mehrere 
„Srant3“ verhaftet; der jüngitverhaf- 
tete ift ein gewiffer Aoeth, welcher in 
das befannte Delmonico-Reftaurant 
durh das eniter geichoflen hatte. 
Moeth wird jett auf feinen Geijteszu- 
ftand unterjucht. 

— Mährend der geftern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in ben Ver. Staa- 
ten 324 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 36, zufammen aljo 360, gegen 
240 (in den Ber. Staaten 205 und in 
Canada 35) in derjelben Woche des 
Vorjahres, 398 in ber borigen und 
386 in der borborigen Woche. Nur 
wenige von den Banterotten der foeben 
abgelaufenen Woche waren indeß bon 
großer Bedeutung. Den Berichten der 
Handelsagenturen zufolge geht das 
Geihäft langlam, aber fehr ftetig in die 
Höbe, feit die Baargeld-Schwierigfei- 
ten, die auß der Währungsfrage ent- 
:ftanden, aus dem Wege geräumt find. 
das fältere Wetter dazu 
frage theilweije bedeutend 


(ehafter zu machen 


im! 


Die Stengihe Mord: Affaire, 


Der Fenerdämon, 


Pfllichtvergeſſene Poliziſten. 


Der Bahnwächter Philipp Miller | Panit im Avenal Hotel an der Michgel Gallery unter der Anklage 


als der That verdädtig 
verhaftet. 


Wie bereits in einem Theil der ge- 
ftrigen Ausgabe berichtet, war der Na- 
me des Mannes, welcher mit einerfu- 
gelwunde in der Bruft todt an ber 
Kreuzung der Lincoln Str. und der 
Chicago, Burlington & Quincy Bahn 
gefunden wurde, Albert Stent. Der: 


felbe Hatte in dem Haufe No. 858 W. | 


17. Str. gewohnt und Hinterläßt eine 
Wittme und mehrere Kinder in bürf- 


Michigan Ave, 


Gafolin-Erplofion im County-Ge- 
bäude. 

Um drei Uhr heute Morgen bemerkte 
ein Poliziſt, als er an dem Hotel Ave— 
nal, No. 286 Michigan Ape., porüber- 
ging, Flammen im erjten Stod des 
Hintergebäudes, und gleichzeitig ent— 
dedfte er, dat ed auch in dem an das 


ı brannte. 


tigen Verhältnifien. Die Polizei fehte | 
im Zaufe des Nachmittags ihre Nach: | 


forfhungen nah dem muthmaßlichen 
Mörder fort. Dem Lieutenant Col- 
laran theilte ein junger Mann Na- 
mens Benfon mit, er habe gefehen, mie 


auf einen Mann gefchoffen habe. Mil- 
ler, der in dem Gebäude No. 563 Lin- 
coln Str. wohnt, wurde in Haft ge- 
nommen. Cr behauptete, feinen Re- 
bolver jeit mehreren Wochen nicht mehr 
abgejchoffen zu haben. Eine Unterju= 
Hung der Waffe zeigte jedoch, daß erft 
bor ganz furzer Zeit zwei frijche Pa- 
tronen eingejegt worden waren. Fer: 
ner erflärt Miller, daß er fich zmifchen 
36 und 6 Uhr geitern Morgen, unge- 
fahr um einen Blod von der Lincoln 
Sir. entfernt, aufgehalten habe. Er 
habe zwei Schüffe gehört und jei dem 
Schall derfelben nachgegangen, habe 
jedoch nichts gefunden, Später habe 
er einen MWeichenfteller getroffen, der 
ihm erzählte, man habe an der Lin 
coln Str. einen Mann erfhoffen. 

Sm Laufe des heutigen Vormittags 
fand der Coroner3-nqueit jtatt. Das 
Zeugenverhör gab jo. ftarfes Bela- 
ftungsmaterial gegen Miller, daß die 
Gejchworenen fich veranlaßt fahen, ihn 
den Großgeſchworenen zu überweiſen. 


Charles Braden in Haft. 


Die Polizei glaubt, den Mörder 
von Peter Zimmer erwiſcht 
zu haben. 


Charles Braden, früher ein Soldat 
des 15. Infanterie-Regiments, der mit 
dem geheimnißvollen Tode des Hauſi— 
rers Peter Zimmer in Verbindung ge— 
bracht wird, befindet ſich in den Hän— 
den der Polizei. Er wurde geſternAbend 
im Corridor der Stadthalle von dem 
Polizei⸗Sergeanten Aſhbh erkannt und 
in Haft genommen. Der Verdacht gegen 
Braden gründet ſich hauptſächlich dar— 
auf, daß er und Zimmer angeblich in 
dasſelbe Mädchen, Frl. Maggie Stupe, 
verliebt waren, und daß Braden 
ſich in Zimmers Wohnung, kurz vor 
deſſen Tode, aufhielt. 

Braden hatte ſich um die Gunſt des 
jungen Mädchens beworben, war aber 
zurückgewieſen worden. Bei Gelegenheit 
des Inqueſtes wurde feſtgeſtellt, daß 
Zimmer einem Nachdar gegenüber ge— 
äußert hatte, er habe Braden in ſeinem 
Hauſe aufgenommen, daß aber der letz— 
tere ſeine Gegenwart möglichſt geheim 
zu halten wünſche. Als man den Hau— 
ſirer am Dienſtag mit einer Kugelwun— 
de todt in ſeinem Bette auffand, war 
Braden verſchwunden. 

Der Verhaftete behauptet übrigens, 
daß er ein Alibi nachweiſen kann. Er 
will während der letzten Zeit am Drai— 
nage-Canal gearbeitet und vor etwa 
drei Wochen ſich zum letzten Male in 
Highland Park aufgehalten haben. — 
Während der Nacht von Samſtag auf 
Sonntag hat Braden angeblich in der 
Stadthalle geſchlafen. 

Die Polizei iſt aber trotz dieſer Un— 
ſchuldsbetheuerungen überzeugt, daß ſie 
in dem®erhafteten den wirklichen Mör— 
der erwiſcht hat. Einige Nachbarn des 
Verſtorbenen wollen beſchwören, daß 
Braden noch kürzlich in Highland Park 
geſehen worden iſt, und daß Zimmer 
für ſeinen Gaſt Brod und Fleiſch aus 
einem Logirhauſe herbeigeſchafft habe. 


Ab nach Joliet. 


Gefängnißaufſeher Morris begleitete 
heute einen Transport ſchwerer Verbe— 
cher nach dem Staatszuchthaus in Jo— 
liet. Die Geſellſchaft beſtand aus füͤnf 
Männern, und zwar Frank Leik, Mör— 
der, mit 20 Jahren Zuchthaus, David 
Walſh, Einbrecher, 18 Monate, Tho— 
mas Thorpe, Dieb, 18 Monate, John 
Stewart, Mörder, 1 Jahr, und John 
Miller, Dieb, 1 Jahr. Außer dieſen 
Männern wurden mit demſelben 
Transport ſieben Knaben ins Correc— 
tionshaus nach Pontiac gebracht. 


Den Entbehrungen erlegen. 


Der No. 1122 N. Oakley Ave. wohn⸗ 
hafte Taglöhner HermannSchultz wur— 
de im Erdgeſchoſſe des genannten Hau— 
ſes todt aufgefunden. Der Tod ſcheint 
während des Schlafes eingetreten zu 
ſein. Schultz war ſchon ſeit längerer 
Zeit ohne jede Arbeit. Hunger undEnt⸗ 
behrungen, ſowie die ſtrengeKälte wäh— 
rend der letzten Tage waren allem An— 
ſchein nach die unmittelbare Todegur- 
lache. 

— Die in den Pratt-Gruben hei 
Birmingham, _ Wa, beſchäftigten 
Sträflinge tränkten das Badehaus 
mit Petroleum und zünbeten es an, 
um ihre Flucht zu ermöglichen. Die 
Flucht gelang ihnen nicht, 
drei meißen Gefangenen, melde in 
dem Gebäude Thliefen, famen zwei um, 
mährend der britte jchwer verlegt mur- 


Zu 


aber von. 


| 


I 
I 
I 


| 
| 


in dem letteren Gebäude jchlief die 
farbige Wäfcherin Qucinda Miles. Sie 


zur Stelle war, und fand denWeg zum 
Entfommen bereit3 durch Rauch und 
Flammen verfperrt. Yaft volljtändig 


| ohne Kleidung lief die Frau die Treppe 


zum Dade hinauf und erjchien jchrei= 
end’und die Hände ringend oben, zum 


ziwifchen angefammelt hatte. Glüdli- 
cherweife war bereits ein Leitermagen 


zur Gtelle, einige Leitern wurden ans | ß 
und Gallery, ſowie 


ı gelegt, und als die erjten Yylammenzuns 


gen durch das Dach zu Tchießen began= 
nen, gelang e3, die wie mwahnlinnig 
bin= und herlaufende Frau zu erreichen 
und in Sicherheit zu bringen. Die 
Aermite war in Folge der ausgeitande- 
nen Anaft vollfommen erfchöpft, hatte 
aber feinerlei DVerlegungen erlitten. 
Das Wafhhaus, ein Hölzerner Bau, 
brannte faft vollftändig nieder. Im 
Hotel erregte der Brand einen heillo- 
fen Wirrwarr, Frauen, Männer und 
Kinder liefen in ihren Nachtkleidern 
ziellos Hin und her und mußten zuerjt 
gar nicht3 meiter, al3 daß e8 irgendwo 
brannte. Die meijten verfuchten, nach- 


mwa3 von ihren Sachen zu retten, wobei 
die munderlichiten Berwechslungen 
borfamen. Yn dem einen Zimmger be- 
gegneten fich zwei Berfonen, einMann 
und eine rau, die fich fonft nie an= 
ders, als vollſtändig bekleidet gegen— 
über geſtanden hatten, im tiefſten Neg— 
lige und ſuchten vergebens nach ihren 
Kleidern; in einem andern Zimmer 
raffte ein Mann ein Bündel zuſam— 
men, in welchem er gleich darauf ein 
kleines Kind entdeckte. Zum Glück war 
die Mutter des Würmchens in unmit— 


telbarer Nähe und nahm es dem ängſt-⸗ 


lich rufenden Manne ab, ſo daß dieſer 
das Suchen nach ſeinen Kleidern fort— 
ſetzen konnte. 

Aehnliche Scenen ereigneten ſich zu 
Dutzenden, obgleich die Gefahr eines 
größeren Brandes ſchnell beſeitigt 
wurde. Der durch das Feuer verurſach— 
te Geſammtſchaden beziffert ſich auf et— 
wa 81,600. 

Da, wie es ſich ſpäter herausſtellte, 
es an vier Stellen zu gleicher Zeit ge— 
brannt hatte, ſo liegt die Vermuthung 
nahe, daß böswillige Brandſtiftung 
vorliegt, und eine Unterſuchung iſt ein— 
geleitet. worden. 

In dem dreiſtöckigen Lagergebäude 
der „Fidelity Storage Eo.”, Nr. 80 — 
84 12. Str., brad; furz nad Mitter- 


nacht euer aus, das fich, da das Ge- | 


bäude mit Möbeln anaefüllt war, rieltq 
Ichnell verbreitete, und die Feuerwehr 
mußte fich darauf befchränten, die be- 
nahbarten Gebäude zu Tehüßen. Nach 
fait einftündiger fchwerer Arbeit war 
die Gefahr bejeitigt. Das Gebäude 
nebit Inhalt war faft vollitändig in 
Tlammen aufgegangen, wodurd ein 
Schaden von $23,000 angerichtet 
wurde. 

‘m Countygebäude entitand heute 
Vormittag um 11 Uhr eine gemwaltiae 
Aufregung, als fi) auf einmal .dichte 
Rauchwolken vomErdgefhoß aus nad 
allen Räumen de3 Gebäudes verbreite- 
ten. Ein Gafolinofen in der im Erdge- 
Thoß befindlichen Erfrifchungs-Anitalt 
der rau Clingman war erplodirt und 
hatte daS benachbarte Holzwerf in 
Brand gefeht. Das Feuer wurde durch 
die Ungeftellten im Gebäude gelöfcht. 


Die Polizei madht Ernit. 


Die Polizei entmwidelt jeßt mit einem 
Male einen bemerfenämwerthen Eifer 
und gibt fich große Mühe, dem Gejin- 
del, welches des Nachtsdie Straßen un 
fiher madt, da3 Handwerk zu legen. 
Nicht weniger al 80 Männer und 
Frauenzimmer wurden lette Nacht im 
zweiten Bolizei-Precinct verhaftet und 
in die Harrifon Str.-Station einge: 
liefert. Gegen die jämmtlichen DVer- 
hafteten ift die Anklage unordentlichen 
Betragens erhoben worden, da man fie 
nah Mitternacht in den Straßen her- 
umlungernd fand und fie nicht im 
Stande waren, über ihre Perfönlich- 
feiten eine zufriedenftelende Austunft 
zu geben. Daß es heute Vormittag 
in Richter Fofter3 Polizeigericht etwas 
lebhaft zuging, läßt fich denfen. Die 
fämmtlichen Verhafteten famen näm- 
lich heute vor den Richter, der in ber 
Mehrzahl der Falle auf Gelditrafen 
von $2 bi3 $100 erfannte. Einzelne 
der Angeklagten fpielten übrigens die 
gefräntte Unfchuld, indem fie ihrer 
Entrüftung darüber Ausdrud gaben, 
daß die Poliziften fich die Yrreiheit nah- 
men, Tie auf der Straße feitzuhalten 
und nad) ihrer Bejhäftigung zu fra- 
gen. Unter den Verhafteten befanden 
fi mande der Polizei befannte Ta- 
fchendiebe und Einbrecher, die natür- 
lich die_ hoben Gelditrafen aufge- 
brumm# befamen. Richter Fofter hatte 
heute nicht weniger ala 150 Fälle zu 
entfcheiven und war unter biejen Um— 
ftänden genöthigt, ein jehr abgefürztes 
Verfahren gegenüber bem 

e 


| zu einem llebereinfommen, 
| Borer fich verpflichtete, an Dillon eine 








ı nan erflärte heute, 


| lin von der Attrel Str-Staion 
| heute Vormittag aus dem Umte ent- 
| lailen worden. 


em Straßenge- 
I findel einzuflagem 


= 


des Diebitahls verhaftet: 


Ein anderer Polizift wegen Miß- 
handlung eines Knaben aus 
dem Dienit entlafjen. 

Michael Z. Gallery, ein Polizift der 
Hyde Park Polizei-Station, befindet 


| fich gegenwärtig unter der Anklage des 
| Diebftahla in 
| hinter Schloß und Riegel. 
Hotelgebäude jtoßenden Wälchehaufe | 
| früher ein Jumeliergeichäft betrieben 


ber Central Station 
Der Klä- 
ger ift ein gewiffer Edward Borer, der 


und angeblich vor einiger Zeit in ei- 


| nem Rejtaurant an der Butler Str. 
erwachte nicht eher, bis die Feuerwehr | 
ı gehaltenen Revolver zur Herausgabe 
| einer Summe von $4000 gezwungen 
| wurde. 

thümliche Vorgeſchichte 
Der obenerwähnteBorer war von Wm. 
Dillon, einem Kellner im Boſton Oy— 
Entſetzen des Publicums, das ſich in- 
Dillons — vierjährigen Sohne ein ab— 


von dem Poliziſten Gallery mit vor— 


Der Anklage liegt eine eigen— 
zu Grunde. 


ſter Houſe, angeklagt, an ſeinem — 


ſcheuliches Verbrechen begangen zu 
haben. Borer ſollte verhaftet werden, 
ein Privat-Ge— 
heimpoliziſt, waren mit Vollſtreckung 
des Haftbefehles betraut worden. 


Durch Vermittelung des Rechtsanwal— 


tes David D. O'Brien, von der Firma 
„O'Brien & Burton“, fam e3 jedoch 
wonach 


Entſchädigungsſumme von 834000 zu 
zahlen. Der Poliziſt Gallery beglei— 
tete Borer nach dem Gebäude der 


| „Slinois Iruft & Sapinas Bant“, 
| mo der lettere das Geld erhob. 
 beitiegen darauf einen State Str. Ka- 
| belbahnmwagen, um nad) Borers Woh— 
nung zu fahren. 
dem der eriteSchreden vorüber war, et= 

ı Tteigen, um in einem nahegelegenen Re- 
ı ftaurant einen Jmbiß zu fich zu neh— 
| men. 
ı Bolizift plößlich das Geldpadet an fich 


Beide 


2 Unterwegs überre- 
dete Gallery jeinen Begleiter, auszus 


In diefem Lofal nun joll der 


genommen und Borer unter borgehal- 


| tenem Revolver gezwungen haben, das 

Reftaurant zu verlaffen. Der Beraubte 
| meldete den Vorfall auf der Central 
| Gtation. 


Sn der Zmwifchenzeit hatte 


s Anzeigen » 


= 
r \ 
5.J 


— in der — 


„Abendpost" 


-.- haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 
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Fahrgang. — Nr. 


— — —_ — 


Unter ſchwerem Verdacht. 
James Winn wird als des Bruders 
mordes verdähtig verhaftet, 
aber wieder freiaelaflen. 
| Heute in aller Morgenfrübe murde 
| die Nachbarlchaft des Haufes No. 240 
MW. Lake Str. durch den lauten Knall 
eineß Nepolverfchuffes aufgefchredt, 
und die lUmftände, melche den etwas 
mopftertöfen Vorfall begleiteten, riefen 
anfangs den jehweren Verdacht hervor, 
daß fih in dem erwähnten Haufe ein 
Brudermord zugetragen haben müjle. 
Die beiden Brüder Elmer und James 
MWinn fohliefen legte Nacht in einem 
Zimmer in Rantin und Davis Yabrit- 
gebäude, .No. 240 W. Late Str., mo= 
jelbit Beide al3 Wrbeiter bejchäftigt 
find, zufammen. Um drei Uhr heute 


ı Morgen hörte James Winn einen Res 
| polverfchuß, der ihn aus dem Schlafe 


| 


| 


| aufjchredte, und zu feinem Entjegen 


jah er, daß fein Bruder Elmer todt 


am Boden lag. So lautet wenigftens 
ı die Darftellung, melde James Winn 
| bon der blutigen Scene, die fich heute 


tig in Haft. 


in der Wohnung der beiden Brüder zu= 
ı trug, in der Desplaines Str.-Station 
gab. Die Polizeibeamten hier waren 
anfänglich nicht geneigt, der Erzählung 
Winns viel Glauben beizumefien und 
nahmen ihn als der Mordthat verbäcdh- 
Die alzbald eingeleitete 
Unterfuchung ergab aber, daß der 
Ihwere Verdacht gegen James Winn, 
feinen Bruder erfchoffen zu haben, nicht 





| 


Gallery fih nach der Office des Ans | 


mwaltes D’Brien begeben und diefem 


| erzählt, daß Borer ihm entlaufen Sei. 


Als er jpäter hörte, daß mehrere Ge- 
heimpolizilten mit feiner Verhaftung 


begründet war, und er wurde darauf- 
bin freigelaffen. 

Wie er auf der Polizeiftation au3s 
Jagte, hat jein Bruder jeit einiger Zeit 
fih mit Selbitmordgedanten getragen 
und zu wiederholten Malen die Abficht 
ausgeiprochen, ich das Leben zu neh» 
men. James Winn wurde freigelaffen 
und aufgefordert fich zu dem vom Co— 
toner angeordneten Inqueſt einzufin— 
den, um feine Ausfagen vor den Co- 
ronersgeſchworenen zu machen. 

Heute Mittag wurde James Winn 
bon PBoliziit Stratton wieder in Haft 
genommen und nach der Desplaines 
Str.-Station gebracht, mojelbit Capt. 
Mahoney ihn in ein längeres Verhör 
nahm. Winn erzählte, daß er geftern 


ı Abend mit feinem Bruder Elmer erit 


beauftragt jeien, fam ihm die Sache | 


bedenklich vor und er lieferte Da3Geld- 
padet freiwillig ab. Won .der ur 
fprünglien Summe fehlte jedoch an 
geblich ein Betrag von $325. Darauf- 
bin wurde Gallery in Haft genommen 
und vorläufig vom Amte fuspendirt. 
Der Fall wird im Laufe des heutigen 
Nachmittags vor dem Polizei-Unter- 
fuchungsgericht zur Verhandlung fom- 
men. Gallery hat fich übrigens fchon 
zu wiederholten Malen grober Pflicht- 
verlegungen [huldig gemacht. Am 11. 
April d. %. wurde er megen Mib- 
handlung eines Bürger3 aus dem 
Dienfte entlaffen, aber am 25. April 
wieder angeitelt.e. Er hatte damals 
eine gewifle Frau Mapylan, wohnhaft 
No. 3606 La Salle Str., angeblich 


| ohne jeden Grund angegriffen und zu 


Boden geworfen. BPolizeichef Bren- 
daß gegen den 
pflichvergeffenen Beamten mit aller 
Strenge vorgegangen werben joll. 
Auch der Poliziit Charles R. Eon= 
iſt 


Vorgeſtern Nachmit— 
tag hatten mehrere Knaben auf der 
Prairie, in der Nähe der California 
Ave., ein ſog. „Freudenfeuer“ ange— 
zündet. Conlin näherte ſich den Kna— 
ben und mißhandelte den einen derſel— 
ben, Namens George Reiß, ohne jede 
Veranlaſſung in der brutalſten Weiſe. 
Der Kleine mußte in der Wohnung 
ſeiner Eltern, No. 123 Mozart Str., 
in ärztliche Pflege gegeben werden. 
Conlin ſelbſt hatte den Vorfall natür— 
lich geheim gehalten. Die Eltern des 
Knaben erſtatteten jedoch die Anzeige 
worauf der Polizeichef eine genauelln= 
terfuchung anordnete. Das Refultat 
war die jofortige Entlaffung des bru— 
talen Beamten. 


„Adendpofl‘‘, tägfihe Auflage 39,000, 
Borfiht geboten! 


Dap e3 in der gegenwärtigen Zeit 
allgemeiner Unficherheit gefährlich ift, 
ſich als Fremder in die unmittelbare 
Nachbarſchaft einer Vorſtadtwohnung 
zu wagen, mußte geſtern Abend der 26 
Jahre alte Martin Burke zu ſeinem 
Schaden erfahren. Derſelbe wohnt an 
der Ecke von Kenſington- und Harvard 
Ave. und trieb ſich gegen Abend an— 
ſcheinend zwecklos und in Verdacht er— 
regender Weiſe in der Nähe des Koſt— 
hauſes der Frau Hodus in Kenſing— 
ton umher. Ein Farbiger Namens 
Wm. Wings, der in dem genannten 
Haufe mohnt, bemerkte Burke, holte 
einen Revolver und fchoß den jungen 
Mann nieder. Die Kugel drang ihm 
in den Rüden und verurfachte eine 
gefährliche, wenn nicht tödtlicheWunde. 
MWings wurde in Haft genommen. 

* Richter Kohlfaat ertheilte Heute 
ben Iejtament3pollitredern für Carter 
H. Harrifons Nachlaß die Erlaubni, 
330, Aktien der Weit Chicago Stra= 
Benbahngejelichaft zu verfaufen. Die 
richterliche Genehmigung zu dieſem 
Verkauf erfolgte- auf den Nachweis 
bin, daß der Verfauf der Attien bei 
a. —— ee — 

als vorthei ür die Erben er- 
mweifen wür’ - 


4 *— 


| 


Ipät aus der Fabrik zurücgefehrt fei. 
Kurz vor dem Zubettgehen habe Leb- 
terer ihn gefragt, wo er jeinenKevolper 
hingelegt habe. Nicht3 Böfes ahnend 
habe er (James) jeinem Bruder gefagt, 
mo der Kevolver liege. Kapt. Mahoren 
glaubt nicht, daß Elmer Winn er- 
mordet worden fei. Trobdem wird 
Sames Winn in Haft bleiben, big der 
Snquelt an der Leiche des Selbjtmörs 
ders jtattgefunden hat. 


Erwiſcht. 


Geſtern gelang es der Polizei, einen 
ganz ausgezeichneten Fang zu machen, 
als ſie um 2 Uhr Nachmittags, im 
Gebäude des „Americus Club“, No. 
279 Orchard Str., die Verhaftung 
von zwei verwegenen Einbrechern vor— 
nahm. Zwei Kerle, Namens John 
Keading und James Carlſon, waren 
eben mit Erfolg an der Arbeit, ſich 
gewaltſam Eingang in das Erdge— 
ſchoß des genannten Clubhauſes zu 
verſchaffen, als drei Poliziſten der 
N. Halſted Str. Station ſich ihrer be— 
mächtigten. Die Verhaftung erfolgte 
ſo überraſchend, daß die Burſchen 
nicht mehr die Zeit fanden, von ihren 
Revolvern Gebrauch zu machen, was 
ſie augenſcheinlich beabſichtigt hatten. 
Es iſt dies keine bloße Vermuthung, 
denn auf der Polizeiſtation wurde bei 
jedem der Beiden ein ſcharf geladener 
Revolver und eine große Anzahl Re— 
ſerve⸗Patronen gefunden. Außerdem 
hatten die Kerle aber noch andere für 
Einbrecher von Profeſſion höchſt nütz⸗ 
liche Dinge in ihrem Beſitz. E3 wurs 
den ihnen noch abgenommen: ein Po— 
lizeiſtern, ein Conſtablerſtern, eine 
ganze Anzahl von Schlüſſeln und ein 
ſchönes Sortiment von Einbrecher— 
werkzeugen. Vor dem Tribunal des 
Richters Kerſten verurſachten die bei— 
den Burſchen heute durch das directe 
Zugeben ihrer verbrecheriſchen Pläne 
die größte Senſation. Dieſe Unver— 
frorenheit wurde jedoch begreiflich, als 
man erfuhr, daß Keading bereits drei 
Mal wegen Embruchs hinter Schloß 
und Riegel geſeſſen, darunter einmal 
fünf und einmal drei Jahre. 

Auch Carlſon dürfte kein Neuling 
in ſeinem „Geſchäft“ ſein, und es iſt 
dem Manne zu glauben, wenn er dem 
Richter die Verſicherung gab, daß er 
von ſeinem Revolver Gebrauch gemacht 
hätte, wenn nur die Poliziſten nicht ſo 
ſchnell geweſen wären. Richter Kerſten 
verurtheilte jeden der Beiden wegen 
Tragens verborgener Waffen zu $100 
Strafe. Außerdem verwies er die jau= 
beren Vögel megen verfuchten Ein 
bruch& unter je $1500 Bürgfchaft am 
die Großgefchworenen. 

Das Haus des, Americus Club“, defs 
fen Secretär Alderman Meilen ift, 
tourbe feit furzergeit zweimal von@in= 
brechern heimgefuht und war beshalb 
von der Polizei ganz befonders jcharf 
bewacht worden. 


— Zärtlihe Mutter (zu „ihrem 
Söhnden): „Du haft alfo DeinenSig 
im Berbebahniwagen einer ‚jungen 
Dame überlaffen? Da3 war jehr böf- 
lich und jhön. Und haft Du auf dem 
ganzen Wege ftehen müflen?“ — Das 
Söhnden: „DO nein, ich bin auf den 

8 der jungenDame geflettert und 


Schon 
U in da jehe gut geieflen“ 


a”, 
& a ie 





Unfere Gonitabler. 
Ein Beifpiel, wie diefelben ihres 
E » Amtes walten. — 
Wenn auf irgend einem Gebiet der 
Bountg-Berwaltung eine Reform nö- 
ai märe, jo ift es auf dem des Con- 
Mtablerthums, denn in mehr gemiffen- 
lojer, millfürlicher und brutaler Weife 
wie bier gelangt wohl das Gefeß nir- 
gends anders zur Vollftredung. 
= ©Ein Fall, der, falls die betreffenden 
Berfonen nicht die Kojten und Gche- 
Swereien jcheuten, eigentlih vor den 
Sriminalrichter gehörte, gelangte ge- 
tern zur Kenntniß der Redaktion der 
Abendpoſt“. Der No. 5208 Sherman 
= Str. wohnende farbige FuhrmannDa- 
Epi3 faufte vor einigen Monaten von 
© dem Sattler Aug. Kiezling, No. 6044 
©. Halfted Str. ein Pferdegefchirr, 
zahlte eine Kleinigkeit darauf an und 
"aab dem Sattler al3 Sicherheit für 
Sden Reit der Summe eine jogenannte 
En» Bil of Sale” auf fein Pferd. Die 
© feitgefegte Zahlungsfrift verftrich und 
" 013 Davis nad) einigen Wochen und 
E meärfahem Mahnen nicht zahlte, er- 
= mirkte Kiesling von dem Friedensrich— 
= ter Beder, deiien Amtslofal fih an 
"der Ede von Root- und Halfte Str. 
© zufolge das Pferd in feinen Befit 
© überging. 
 givei für den Richter und zwei für den 


abzuholen hatte. Worgejtern Abend 
nun begab jich Kiesling zu dem Gon- 


ziehung des richterlichen Befehles be— 
- auftragt war. Doran und ein ande- 
= rer Eonftabler Namens IThos. Flynn 
* gingen denn auch nach dem Stall des 
° Farbigen und holten das Pferd her- 


Die Geihichte koſtete 4, | 





J 


u befindet einen „Writ of replepin“, dem= | 


Immer verwidelter, 


Die Mordtragödie in Wilmette noch 
immer ein ungelöftes Räthfel. 


Anflage gegent Anklage. 


Frank Wheeler, der Schwiegerſohn 
von Frau Mary Cron, welche bekannt— 
lich am Morgen des 4. November er— 
mordet wurde, ſprach geſtern Abend die 
Abſicht aus, gegen Frau Dr. Eberth, 
wohnhaft No. 2918 Wabaſh Ave. als 
der Theilnahme an dem Morde ver— 
dächtig, einen Verhaftsbefehl zu er— 


wirken. Herr Wheeler iſt feſt davon über- 
zeugt, daß Frau Eberth, die angeblich 


mit dem erſchoſſenen Einbrecher, Paul 
Logan, verwandt iſt, die Anſtifterin 
der Mordthat war. Sie ſoll ſeit länge— 
rer Zeit gegen Herrn Wheeler, der 


ihren Charakter verdächtigt und ihr 


angeblich einmal ein Darlehen abge— 
ſchlagen haben ſoll, einen tiefen Haß ge— 
hegt haben. Frau Dr. Eberth erklärte 
geſtern, daß ſie keine Furcht vor einer 
gerichtlichen Unterſuchung habe, dieſel— 
be vielmehr wünſche und ihrerſeits ge— 
gen Herrn Wheeler eineVerleumdungs⸗ 
klage anſtrengen werde. Sie ſtellte au— 
ßerdem entſchieden in Abrede, eineVer⸗ 
wandte von Paul Logan zu ſein, den 
ſie nie in ihrem Leben geſehen habe. 
Die Frau behauptet ferner nach wie 
vor, daß Herr Wheeler ſelbſt ihr Vor— 


ſchläge gemacht haben, wie ſeine Schwie— 
Conſtabler, welch' letzterer das Pferd * —— | 
| zu fchaffen fei. Schom bei einer frü— 
| F ; heren. Gelegenheit habe er einmal bie 
* Mabler Michael Doran, der mit Volle | 


germutter am beiten aus’ dem Wege 


Abjicht ausgefprochen, eine junge Frau | 


| zu ermorden, weil er angebli Durch 
den Tod derfelben in den Befig. meh- 
ı rerer taufend Dollars gelangen fünne. 


Man fieht aus alledem, daß das Ge= | 


| heimniß, melches die blutige Tragödie 


aus, erklärten aber, daß fie erjt noch | 


85 befommen müßten, ehe fie da8Thier 
F aus den Händen gäben. 

> Kiegling weigerte fich natürlich, auf 
"ben Handel einzugehen, obgleich ihm 
"die Verfiherung zu Iheil wurde, daß 
der „Nigger“ ja doch alles bezahlen 


> müffe, falls er jein Pferd wieder haben | 


= wolle. Nachdem ihm Flynn noch ge- 
F droht, daß er bei der Verhandlung, die 


am nädjten Montage jtattfinden follte, | 
ieber jein Geld noch das Pferd bes | 
ı Die dortigePolizeibehörde alaubte des- 


ame, nahmen die beiden Conftabler 
= das Pferd beim Zügel und führten es 
" Davon. 

, Der Sattler fuhhte nun den Richter 


| dem Spiehgejellen Logans iventifch ift. | 


! 


auf und diejer erklärte, daß eritens | 


> Flynn mit der ganzen Angelegenheit 
= nicht das Geringite zu thun habe und 
daß zweitens die nachträgliche Forde= 
rung bon $5 gänzlich unberechtigt fei. 
© Aber die Conftabler zur Herausgabe 
© des Pferdes zu zwingen, dazu bebürfe 
e3 eines weiteren „Writ of replepin“, 


| 


I 


| rener wird. Anklage fteht gegen Anz | 
Herrn Wheelers | 


| Klage. De ze E 
| jind inftruirt, jeden Bürger der nad | 


her bor einem anderen Friedengrichter | 


zu erwirfen jet. 


Für Kiesling erledigte fich die An- 
gelegenheit in jofern, als am anderen | 


* Morgen der Fuhrmann fich einftellte 
und die jhuldige Summe nebit den 
ausgelegten Koften bezahlte. Natür- 
th erwartete er jebt ohne meitere 


Scähtiierigfeiten fein Pferd zu befom- 
men, Do da hatte er die Rechnung | 


eben ohne die&onftabler gemacht. Diefe 


fauberen Beamten erklärten einfach, 


daß fie ihre $5 erhalten müßten, anz | 1 | 
daß Drate die Räubergehichte erfuns | 


dernfalls behielten fie das Pferd. Das 
legtere hatten. fie inzmwijchen fortge- 
* draht und dem armen 
© wird mwahrfcheinlich nicht® mehr übrig 
bleiben, al3- jih die unerhörte Brand- 
Achabung gefallen zu lafjeen. Denn 


umbüllt, immer dunkler und bermor=- 


Zu Gunften 
fpricht jedoch der Umjtand, daß Die 
Bewohner von Wilmette faft ohne 


Ausnahme von feiner Unschuld über- | 


zeugt jind. 


Sn Battle Ereef, Mich., it am 


Mittwoch ein Mann verhaftet worden, | 


der am linfen Bein eine Kugelmwunbe 
hatte und über feine Perfönlichkeit fei- 
ne genügende Auskunft geben fonnie. 
halb, daß der Verhaftete vielleicht mit 


Eine genaue Beichreibung des Diannes 


ilt geftern dem nfpector Shea zuge: | 


ftellt worden. Diefe VBefchreibung paßt 


auf den entflohenen Einbrecher in fei= | 


ner Weile. Herr Shea hat aus biejfem 


Grunde die Behörden in Battle Greet | 


benachrichtigt, dat eine Auslieferung 
des Gefangenen nicht gemwünfcht werde 
und unnöthig ei. 


Es wird weiter unterfucht. 


Die Raub-Affaire im Rookery-Ge— 
bäude hat zu großes und meitgehendes 
Auffehen erregt, al daß die Polizei, 
wie bei anderen ähnlichen Gelegenhei- 


ten darüber hinweg zur Tagesordnung | 


ſchritte. Man beſchäftigt fich mit der 
Angelegenheit nach mie vor, betheuert 


aber bei jeder Gelegenheit, daß man er= | 
fteng von den Thätern noch feine Spur | 


hat, und zmweiteng nicht daran glaubt, 


| den und fie der Polizei aufgetifcht habe. 


Fuhrmann | 


Und dabei tft eö gerade die Polizei, 
melche die Veranlafjung gegeben hat, 
daß Drafes Erzählung angezweifelt 


| wurde und wird. 


gejegt den all, er begäbe fi zu eis | 
 Shea einen gewiffen W. H. Biffitt im 


nem anbeeren Friedensrichter und ließe 
> einen anderen Conftabler mit einem 
„Writ of replevin” ausrüften, — wer 
garantirt ihm denn dafür, daß dieler 


Am geitrigenTage hatte der Inſpector 


Verhör, welcher zur Zeit, da Drake ſich 


| mit Landfpeculationen bejchäftigte, die 


; Mittelöperfon zmwifchen ihm und feinem | 


andere Conjtabler nicht daffelbe Spiel | 
| ift. Bei dem eine ganze Stunde wäh- 


> wiederholt? 
* Ein Berichterftatter der „Abend: 
poſt“ ſuchte geſtern Abend den Richter 
Becker auf und erkundigte ſich nach dewm 
Stand der Angelegenheit. 
> Hier zu feinem Erftaunen erfahren,daß 


| renden Verhör kam nicht das Geringite | 


I 
| 


1 
| 
I 


Her „Darkey” zwar auch dagemejen jei, | 


"Hoc fünne man ihm nicht helfen. Er 
> müfje bezahlen, oder gegen die beiden 
Conſtabler klagbar mwerden. 

Ein Commentar zuVorſtehendem iſt 
überflüſſig. Denn wenn Conſtabler, 
als vom Volke erwählte Beamte, für 
eine ſolche Handlungsweiſe nicht zur 
Rechenſchaft gezogen werden können 
und für die Herausgabe eines Objel- 
‚tes, das zufällig ihnen in bie Hände 
* Fällt, die betheiligten Perfonen nad 


ihrem Belieben , [chröpfen ditrfen, dann: 


muß e3 mit ber Rechtspflege in ben 
Friedensgerichten höchſt traurig be= 
ſiellt ſein. 


Die Mörder identifieirt. 


Capitän Blettner von der Maxwell⸗ 
Stir.Atation iſt feſt davon überzeugt, 
daß man wirklich Die Mörder von Tho— 
mas Prunth erwiſcht hat. In der ge— 
ſtrigen, Abendpoſt“ iſt ausführlich über 
I hie Verhaftung von drei verbächtigen 
© Burfhen berichtet‘ worden, die wenige 
* Stunden nach der. Morthat in einem 
F Haufe an der 15. und Wood Str. auf- 
" gefpürt und dingfeft gemacht wurden. 
* Die Gefangenen find gejtern Nachmit- 
tag den beiden Kindern des Ermorde- 
ten, Peter und Sadie Prunty, die be- 
Fanntlich felbft. duch Schüffe Tchwer 
E perwundet tdurben, im County-Hofpi- 
tal vorgefülrt morben. Zwei derjelben 
"wurden mit.pofitiver Bejtimmtheit ala 
die Einbrecher tventificirk Auch Frau 
rung wollte in’denfelben beiden Ge- 
Fangenen die Mordbuben miebererfen- 
nen. Wer von ihnen die verhängnißpol- 
en Schüffe abgefeuert hat, ift vorläufig 
eine offene Frage. Die Geheimpolizi- 
Aen Root und Killgallen, * die 
Be ung vorgenommen hatten, er= 
— die drei Burſchen zu den 
ſchlimmſten Verbrechern Chicagos ge— 
° Hören und zahlreiche Schandthaten auf 
den Gemwillen haben. Auch das unter: 
eat Feinem Zweifel mehr, daß die Ver- 
Hafteten diejelben Diebe find, melde 
 Aurz vor derMordthat in das Haus von 
bomas Griffin, Nr. 242 W. Tongreß 
einen Einbruch verübt und eine 
‚Menge wertbpolfer Gegentände 


? * 


Compagnon, F. A. Bartlett, geweſen 


heraus, was ſich mit dem Raube hätte 


in Verbindung bringen laſſen. 
Er mußte | g 2 f 


Geheimpolizift Pluntett, welcher fich 
bon Anfang an mit dem Falle beichäf- 
tigt hat, erklärte heute mit wichtiger 
Miene, daß er die Affaire ziemlich Klar 
durchfchaue, doch einige Umftände feien 
e3, die ihn befremden. Das, was er 
„durchfchaut“, definirte er nicht näher, 
umfomehr aber das, was ihn „befrem= 
det“, Drake ift nämlich gejtern des ewi- 
gen Fragens müde geworden und hat 
erklärt, er begreife nicht, daß die ftäd- 
tifche Polizei fich fopiel mit der Ange- 
(egenheit befchäftige. Eritens habe Die 
Baͤhngeſellſchaft ihre eigene Polizei, 
‚zweitens würde das gejtohlene Geld 
doch nicht herbeigefchafft werden, und 
drittens ſei fchließlich er (Drake) und 
fein Vater der Bahngejellichaft verant- 
wortlich. 

Der andere Punkt, welcher dem wa— 
ckeren Plunkett Schmerzen macht, iſt 


der, daß in dem Zimmer, in welchem | 


der Raub vollführt wurde, feinerlei 
Spuren eine Kampfes zu jehen geme- 
fen find. Drafe hat zwar gejagt, daß, 
mährend er vor dem Geldfchranf. fniete, 
er bon einem der Räuber, die fih un- 
gehört in3 Zimmer eingefchlichen hat- 
ten, niebergefchlagen wurde und alfo 
bon einemflampfe feine Rede war. Das 
aber mei Herr Plunfett beiler, wes— 


halb er eifrig auf dem aus Hartholz be= | 


itehenben Fußboden des Zimmers nad) 


den Schrammen fuchte, welche die Stie= | 
fein der Räuber feiner Anficht nad) | 


unzweifelhaft hinterlaffen haben müß- 
ten 3 müßte 
wenn ein jo fhlauer(!!) Geheimpolizift 
wie Herr Plunfett nicht im Stande fein 
follte, die Affaire bi3 in die geringſten 
Details aufzuklären. 


Abbruch des Ferris:NRades. 


Gejtern begannen Arbeiter, das Yyer- 
ri8-Nad am Midway Plaifance aus- 
einander zu nehmen. 3 ift noch nicht 
definitiv feftgeitellt, wohin e3 gebracht 
werben wird, doch liegt für Brooklyn 
die größere Wahrfcheinlichkeit vor, in- 
dem bon dort aus die günftigften Df- 
ferten gemacht: worben find. 


.. ——— der Conrad Seipp 
ewing Co. wir 


* — 


ſonderbar zugehen, 


———— 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 18. Nobember 1395. 


Belagerungszuſtand. 


Mayor Swift trifft Maßregeln, 
den unſicheren Zuſtänden in der 
Stadt ein Ende zu machen. 


Die Bürgerſchaft von Chicago be— 


findet ſich gegenwärtig in einer keines— 


wegs angenehmen Situation, welche 
— Stiftungsfeſt, dem ſich ein großerBall 


jeit heute Morgen um 1 Uhr eingetre- 
ten und in mehr als einer Beziehung 
mit dem europäifchen, £leinen Belage- 
rungszuftand zu vergleichen ift. Der 
Bedauernsmwerthe, 
Abends bei Zeiten in feiner Wohnung 


umfafjenden Vorfichtgmaßregeln zum 


niedergefchlagen, oder ven Bolizijten 
in Civilfleidern angehalten und „mis 
| Kitärifch“ eraminirt zu merden. Die 
Situation, in welche er geräth, wenn 
fiefe Eramination nicht zur Zufrie- 
denheit des Beamten ausfällt, dürfte 
auch nicht gerade zu den angenehmiten 
gehören. 

Bürgermeifter Swift hat befannt- 
ih jchon vor einigen Tagen die ‘Poli- 
zei-Inſpectoren angewieſen, den in 
letzter Zeit ſo furchtbar überhandneh— 
menden Verbrechen in der Stadt ein 
Ende zu machen. Da die Inſpektoren 
ſich diesbezügliche, nähere Inſtruktio— 
nen erbeten, ſo fand zunächſt eineCon— 
ferenz zwiſchen dem Mayor, dem Po— 
Uzeichef und den Inſpektoren ſtatt. 
Das Reſultat derſelben war eine Ver— 
ordnung, nach welcher die Polizei für 
die nächſte Zeit außerordentliche Maß— 
regeln treffen ſoll, um den nächtlichen 
Räubereien ein Ende zu machen. 

Der eine Theil des entworfenen 
Planes gelangte ſchon während der 
letzten Nacht zur Ausführung. Die 
Haͤlfte aller im Dienſt befindlichenPo— 
liziſten trug Civilkleider und war über 
alle Stadttheile vertheilt. Die Leute 





‚ein Uhr Nachts auf der Straße be— 
troffen wird, anzuhalten 
Woher und Wohin zu fragen. Fällt 
die Antwort befriedigend aus, ſo darf 
der Bürger ſeiner Wege gehen, im an— 
deren Falle hat er den Beamten nach 
der Station zu begleiten und ſich dort 
zu legitimiren. Wohl wiſſend, daß 
unſere Polizei nicht aus Leuten beſteht, 


einſchließt, umgeben von den möglichſt 
Kae : sth! ' Das Programm, beftehend aus muſika— 


Werte und Bergungungert. 


Deutfhe Krieger 
radſchaft. 

Die „Deutſche Krieger-Kamerad— 
ſchaft von Chicago“ feiert heute Abend 
in Schönhofens Halle, Ecke Milwau— 
kee und Aſhland Ave., ihr ſiebentes 


— 
z 


Kame— 


anſchließen wird. Unzweifelhaft wird 
die Betheiligung an dieſer Feier von 


welcher ſich nicht 


Schuß gegen Einbrecher, hat die Wahl, | 
auf der Straße entweder von Räubern | 


Seiten früherer deutfcher Soldaten ei- 
ne ußerjt rege fein, um fo mehr, als 
mehrere Kriegervereine durch befondere 
Delerationen vertreten jein werben. 


lifchen Vorträgen, Anfpradhen und al- 
lerlei anderen Unterhaltungen, it ein 
außerordentlich reichhaltiges und ter- 


| |pricht einen durchfchlagenden Erfolg. 


Für quite Aufnahme und vorzügliche 


' Öetränte ift Sorge getragen morben. 


— — — — — 


Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents 
pro Perſon, an der Kaſſe 50 Cents. 


Hermann Loge No. 17. 


In Sivers Halle, Ecke der 43. und 
State Str., veranſtaltet heute Abend 
die „Hermann Loge No. 17, O. D. H. 
S.“, ihren diesjährigen großenHerbſt— 
ball, zu dem umfaſſendeVorbereitungen 
getroffen worden find. Alle Brüder und 
Freunde des jtrebfamen Vereins find 
freundlichjt eingeladen. Das Comite 
wird dafür forgen, daß alle Theilneh- 
mer einen bergnügten Abend verleben. 
Der Eintritt beträgt 25 Cents. 


Beckmann Loge 188. 


Heute Abend feiert die „Beckmann 
Loge 188, D. O. H.“, in der Cen— 
tral-⸗Halle, Ecke der 22. Str. und 
Mabrik Ape,, ihr 25jähriges Stif— 
tunasfeft. Die bisherigen Erfolge des 
Vereins jind zur Genüge befannt. Sei- 


| ne vortrefflich arrangirten FFeite haben 
| Jich ftet3 der regjten Betheiligung zu 


und über | 


; erfreuen gehabt. Darum unterliegt e3 


feinem Smeifel, daß auch heute Abend 
die Befucher einen bergnügten Abend 
berleben werden. Un intereflanten Un 
terhaltungen aller Urt, fowie an quten 
Getränfen und Erfrifchungen wird 
fein Mangel fein. Den Schluß des Fe- 
jtes wird ein gemüthliches Tanztranz- 


ı chen bilden. 


ı welche die ihnen durch die Verfügung | 


ertheilte Gewalt ausnahmalos 
Veritändniß und Vernunft benüßen, 


lichkeit und Rückſicht zu befleigigen 
haben. 


laſſung des betreffenden Poliziſten zur 
Folge haben. 

Polizeichef Brennan ſprach ſich über 
die neue Ordnung der Dinge folgen— 
| dermaßen aus: „Sch Hoffe, daß das 
ı Rublicum die Nothmendigfeit der ae- 
troffenen Maßregeln einſehen wird. 


mit | 


hat der Mahor weiter angeordnet, daß | 
ı die Beamten fich der möglichiten Hof: | 


Großes BPreisfhießen. 

Die Betheiligung an dem großen 
Preisichießen, das feit dem 7. No: 
beımber unter den Aufpicien de3 Na= 
tional-Turnvereins in der Halle No. 
262 Blue Jsland AUpe.abaehalten wird, 


| war auch während der verfloffenen Wo- 


Jede Mißachtung dieſer Be-— 
ftimmung fol die unnadhtfichtliche®nt: | 


che eine außerordentlich rege. Die beften 
Schützen find, außer den bereits früher 


| gemeldeten, die folgenden Herren: ©. 
U. Müller mit 57 Ringen; 5. H.Hefle 
57; 9. Meifcherheim 56; W. T. Bar: 


Etwas jollte und mußte gejchehen, um | 


| der erfchredenden Weberhandnahme 


| ben Verbrechern gegen Leben nnd Eis | 


aenthum zu fteuern. Die Bürger bür- | 
fen e3 nicht als ene Beleidigung aufz | 


| falfen, wenn fie von einem Beamten | 


angehalten und ausgeforiht werden, 
fondern als eine Maßregel zu ihrem 
' Schub.“ 

Es maq ja qut gemeint 
ı dürfte fi unter Umftänden auch als 


fein und | 


 wirffam ermeifen, wenn obige Maß- | 


nahmen zur Ausführung 


gelangen. | 


Man wählt ja von zwei llebeln be= | 


kanntlich das Hleinfte. 


Vorkommen | 


wird e8 freilich, daß Nachtwandier vor | 
den Poliziften in Civil-Kleidern Reik- | 


' Straßenräubern zu thun zu 
und dann von Glüd jagen fönnen, 
wenn ihnen eine nachgefandte Kugel 
nur in’3 Bein, anftatt in den Rüden 
oder den Kopf fährt. Schlimm wird 
'e8 auch um diejenigen beftellt ein, 
| twelche irgendivo ettvas Yänger gefneipt 
| haben, als es fich für einen Bewohner 

der Großftadt Chicago ziemt und 
| dann in feuchtfröhlichem ITaumel nicht 


aus nehmen, in der Meinung, e8 mit | 
haben, | 


| genau mwijfen mo fie eigentlich zu Haufe | 


| find. Schlieflich ift e8 aber doch für 


| die leßteren befler, den Reft der Nacht | 


in der Polizeiltation zu verbringen, 


als von Wegelagerern überfallen und | 


ausgeplündert zu werben. 
Mas die ftädtifhe Geheimpolizei 
anbetrifft, fo hat diefelbe die Weifung 


erhalten, alle in der Stadt befindlichen | 
befannten Gemwohnheitsverbrecher feit- | 
ı zunehmen und, wenn jonjt nicht3 ge= | 
| gen fie vorliegt, fie unter der Anflgae | 


ı der Landjtreicherei procefliren zu laj- 


| fen. Mayor Smift will mit den Po- | 


| men, damit diefe ihre alte Taktik, nad) 
melcher fie in jehr vielen Fallen gerade 


ı urtheilen, ändern. Dur ein Hand- 
inhandarbeiten de3 Bolizei-Departe- 
ment3 mit den Richtern hofft man, das 


| unfhädkich zu machen, theil® aus der 
Stadt vertreiben zu fünnen. 


Nerven ijt „Bromo-Selger“. 


Wertiwolle Empfehlung 


von Scott’s 
Emulsion ent- 
haltenZuschrif- 
ten des ärztli- 
chen Standes, 
welcher sich 
über ihre er- 
freulichen Wirkungen 
Praxis äussert. 


Scott's Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 

saurem Kalk lässt sich anwenden, 

wo einfaches Oel nicht mehr hilft. 

Es ist fast’$6 schmackhaft yie 

Milch — aber leichter verdaulich 
‚| als solche, 





in seiner 


 Tigeirichtern ebenfals Rüdjprade neh- | Station jtarb aeftern Abend der 27jäb- 


Das beite für einen Flaren Kopf und jtarfe 
I 


nibfy 55; 9. Yangenahn 54; W. Car- 
tten 52; R. Reinfe 51 und C. A. Büh— 
fer 50. Von den Damen Stehen Frau 
M. Helle mit 55 und Frl. E. Schrö- 
der-mit 36 Ringen obenan. Die meiften 
„Sentrums“, nämlich) 84, hat Herr ©. 
. Müller. Das Preisfchießen mird 
bi3 zum 30. November fortgefegt wer— 
den. 


Herr Dorfes abgebligt. 


Wie gefterr aus Wafhington hier 
eingetroffene ITelegramme melden, hat 
das Bundes-friegs-Departement be- 
züglich der von der „Metropolitan“ 
Weſtſeite-Hochbahngeſellſchaft nachge— 
ſuchten Erlaubniß, eine neue Brücke 
über den Fluß an der Ban Buren Str, 
errichten zu dürfen, dahin entjchieden, 
Daß Ddiefe Erlaubniß ertheilt und der 
bon Herrn Yertes dagegen erhobene 
Einfpruc) zurüdgemiefen wurde, Die 
Schbahngelellichaft hatte im Verein 
mit dem jtädtijchen Ober-Baucommif: 
fär, Herrn ones, gemeinschaftlich um 
die Bau-Erlaubniß für die Errichtung 
tiefer Brüde beim Bundes-Kriegsmi: 
nilter nachgefucht. Wie Ober-Baucom- 
niflär Jones geftern erklärte, habe er 
zwar noch nicht das „Permit“ von 
Wahington erhalten, aber er habe fchon 
feit einigereit aus gewiflen Andeutun- 
tungen gewußt, daß die Enticheidung 
des Kriegsdepartement3 zu Guniten der 
MetropolitansHochbahngeielfchaft aug- 
fallen würde. Lebtere hat fich verpflich— 
tet, zum Bau der Brücke $4500 im®or- 
aus herzugeben, worausgejeßt, daß die 
Stadt aus ihrem Brücden-Baufond 
$25,000 zum Bau diefer Brücfe an der 
Van Buren Str. verwendet. 


Stard in der Zelle. 


sn einer Zelle der Oft Chicago Upe.- 


| riae Schwede Emil Ram, der jchon Jeit 
| einigen Tagen am „DeliriumTremens“ 


| die gefährlichiten Strolche nicht ver= | 


gelitten batte und deshalb nad) dem 
Wafhingtonian Home überführt wer— 


ı den follte. Benor man jedoch) diefe Ab- 





Sonntagszeitungen, - 


| Verbrechertfum tKeil3 für ben Winter | ficht ausführen konnte, gab der Kranke 


jeinen Geilt.auf. Die Leiche wurde nach 


| Yohn Smiths Morgue, Nr. 141 Chi- 


cago Aoe., befördert, und der Coroner 
benadrichtigt. Ram war früher in der 
Wirthſchaft von Auguſt Min, Nr. 234 


ı Iomnfend Str,, als Kellner thätig ge- 


Ansgezcihneter Zzugdienitnadh dem 


Oſten. 

Die Michigan Central-Bahn, „The 
Niagara Falls Route“, verbeſſert mor— 
gen ihren Dienſt durch Veränderung 
ihrer Abfahrtszeit. — 

Der berühmte „Rorth Shore Limi— 
teb“ (Nr. 20) fährt ab von Chicago 
nach New York und Bofton um 4 Uhr 
Nachın., und der New York und Bolton 
Spetial-Zug (Nr. 16) um 10.30 Uhr 
Vormittags, 

Wegen anderer wichtiger Werände: 
zungen jeht nach den Fahrplänen Der 


* 


| 


Schiller-Theaier. 


| Morgen, Sonntag, wird im 
' Schiller-Theater 
' Zuftfpiel in vier Atten 


„Der 
bon Oscar 


' Blumenthal, zur Aufführung gelan- 
' gen. Der Verfaffer dürfte dem hiefigen 
| Theaterpublicum durch zahlreiche fei 


ı gegangen find, zur Genüge 


Die bier über’die Bretier 


ner Werte, 
befannt 


ſein. Herr Blumenthal verjteht es nei 
 fterhaft, trog mancher Unmahrfcein 
| lichkeiten, die fich in feinenGtüden vor- 


| zufinden pflegen, durch elegante, 


ge⸗ 


wandte Salonplauderei und ſpannende 
Handlung die Zuhörer zu feſſeln und 


über das Ungeheuerliche 


hinweg zu 


täuſchen. Die Hauptſache iſt ja ſchließ— 


lich, daß das Publicum ſich 


amüſirt 
und einen angenehmen Abend verlebt. 


„Der Probepfeil“ iſt unzweifelhaft ei— 


nes der beſten Werke des ſo überaus 
fruchtbaren Bühnenſchriftſtellers, reich 


ı an fomifchen Scenen und gediegener 
ı Charatterzeichnung. Die Belegung der 


Rollen ift eine vortreffliche und ver- 


ı Tpricht einen durchſchlagenden Erfolg. 


| Frl. von Posaay als die 


geiſtreiche 
Hortenſe von Walneck dürfte ſo recht 


| in ihrem Elemente fein. Der polnische 
Klaviervirtuoſe „Bogumil Kraſinski“ 


wird von Herrn Max Bira 


gegeben, 


während die übrigen Hauptrollen durch 
| die Damen Frl. Beringer, Frl. Win- 


ı felsporf, jowie die 


Herren Werdte, 


ı Welb, Kauer und Gehring zur Dar- 


| Stellung gelangen. Die Regie lieat 


in 


ı den Händen des Herrn Bira. Ein vol- 


le3 Haus jteht mit Sicherh:it zu eriwar 


ı ten. Die vollitändige Rollenbefegung 
ſtellt fich wie folgt: 


| Karl, 


ı Najor don 
Melanie 


. Hermann Werbe 
amdivig \ 


. Mari 


Graf 


Tobnegg . 
Al 
Al 


vdra . 
Int...» 
‚ Dd. (gge 

jein Weite . 


Aita Walbo 


we 
vr Braunel . 


Gharlotte, ibre Schw 


| Ferdinand, So 
| Pauline, im Di 


| Herr 


Dr. Brodbecks Vortrag. 


In der Nordſeite-Turnhalle wird 
Dr. Adolph Brodbeck morgen 


Vormittag um halb elf Uhr wiederum 


einen Vortrag über die Religion des 
Idealismus halten. Sein Thema lautet 


diesmal „Das Gebet.“ Dieſe Vorträge 


reiſen. 


ſind für Jedermann zugänglich. Der 
Eintritt iſt frei. Zugleich wird die 
Sonntagsſchule für Knaben undMäd— 
chen dort abgehalten. Geſang, Beleh— 
rung und Erbauung, verbunden mit 
Fragen und Antworten, iſt der Charak— 
ter dieſer Sonntagsſchule, die um halb 
zehn Uhr am morgenden Sonntag be 
ginnt. Dieſe Schule wird zwar unter 
den Auſpicien der Turngemeinde 
deutſcher Sprache abgehalten, iſt aber 
allen Kindern zugänglich. Die Kinder 
bringen jedesmal ein kleinesOpfer mit. 
Arme haben vollſtändig freien Zutritt. 


Auch den Eltern iſt es geſtattet, dieſer 


Sonntagsſchule beizuwohnen. 


— — — — 


bahn. 


In den Räumlichkeiten der Engle- 
wood-Bank, an der 63. und Yale Str., 


fand “geftern Abend eine Mlafjenver- 


ſammlung ſtatt, deren Zweck die Ver— 
längerung 
durch das Town of Lake war. Die Be— 


der Südſeite-Hochbahn 
theiligung war eine äußerſt rege. Nor— 
mal Park, Englewood, Eggleſton und 
andere benachbarte Vororte 
durch zahlreiche Delegaten vertreten. 


te ernannt, das mit den Beamten der 


„South Side Rapid Tranſit Compa— 
ny“ in Verbindung treten und unver- 
züglich geeignete Schritte zur Ausfüh- 
rung des oben 
unternehmen ſoll. 


angegebenen Planes 


—,——— 


Mordprozeß. 


In dem Mordproceß gegen denFar— 
bigen Thomas Williams wurde geſtern 
endlich nach 
ein Geſchworenen-Collegium zuſammen 
gebracht. 
verhört, worauf ſich 
vertagte. Williams ijt bejchuldtat, fei- | 
nen Raffegenoffen James A. Craig an | 
Abend des 16. Mai in dem Haufe No. 
153 ®. Jadfon Str. in brutalerWeife | 
ı ermordet zu haben. 


längeren Verhandlungen 


Nur zwei Zeugen mwurben 
der Gerichtshof 


u — — 


Nach der Heimath. 


Die Beduinen von der ſogenannten 


heit bekommen, nach der Heimath zu 
Geſtern wurde ein Ueberein— 
kommen zwiſchen den Unternehmern 


macht werden ſollen. Dieſe Summe 
reicht hin, die Forderung der Ange— 


ſtellten zu decken. 


| 
’ 
| 


DieSonne 

bricht durch, 

wie ſchwarz auch das fie 

verhüllende Gewölk ſei, 

wenn die von Frauen— 

krankheiten niedergebeugte 

grau zu Dr Pierece's 

Favoriie Prescription 

greift. Wenn ihr das Lo 

ben verbittert wird durd) 

y Groniihe Schwäche Zu- 

ftände, Störungen deltta> 

ter Natur und peinigende 

Unregelmäßigkeit, welche 

eine Oual ihres Geſchlechts 

ſind, ſo wird ſie durch das 

— Prescription vollftändig 

= kurirt. Sit fie übrrarbei« 

tet, nervös oder „heruntergefommen,“ jo ers 

langt fie mit deifen Hülfe neue Kraft und 
neuen Lebensmuth. 

“Favorite Prescription” tft cin fräftig 
anregendes Stimulanzmittel, das gleichzeitig 
das Nervenfpftem beruhigt nnd ftärkt; es iit 
rein vegetabilifch und volltommen harmlos. 
E8 regulirt und fürdert alle Funttiozen des 
weiblichen Organismus, verbejjert die Ver⸗ 
dauung, bereichert das Wlut, vertreibt Bein 
und Schmerzen, fchafft erquidenden Schlaf 
und ftellt Kraft und Gefundheit wieder her. 
Es ift für jedes Kranenleiden das einzige jo 
fiher und ünfehlbar wirtende‘ Drittel, daß 
——— 

b om 


— Dank: 


ii 


Probepfeil“, 


in | 


| Verlängerung der Südjeite-Sod: | 


waren | 


 3um Schluß wurde ein Zehner-Comi- | 


„Wild Gaft Show“ am Midway Plai> | 
| Tance, welche fich noch hier befinden, | 
| da die Unternehmer nicht im Stande 
| waren ‚ihnen den jchuldigen Kohn zu 
ı zahlen, werben jet endlich Gelegen- 


| 
| 


aA: Ri 


ı John Richard 


Deutſche Boltsthearer. 


Freibergs Opernhaus. 


Um die erwünſchte Abwechslung in 
ihren Spielplan zu bringen, hat die 
Direktion für morgen, Sonntag, den 
19. Nov. die Nufführung der urtomi- 
ſchen Poſſe: „Hunderttauſend Thaler, 
oder, Wie gewonnen, ſo zerronnen“ in 
Freibergs Opernhaus angeſetzt. Durch 
neue komiſche Geſangseinlagen iſt die 
humorvolle Handlung derPoſſe weſent— 
lich bereichert worden, und da die 
Hauptrollen auch diesmal wieder in 
den beſten Händen liegen, ſo kann dem 
Publicum ein genußreicher Abend in 
ſichere Ausſicht geſtellt werden. Wer ein 
paar vergnügte Stunden verleben will, 
der gehe morgen in Freibergs Opern— 
haus. 

Hörbers Theater. 


sm beutfchen Theater in Hörberz 
"alle, No. 710-714 Blue Island 
Upe., fommt morgen, Gonntag den 
19. November, die beliebte deutjche 
olisoper „Der Freifhüg”, von Carl 
Maria d. Weber, in neuer, aroartiger 
Ausftattung zur Aufführung. Diejelbe 
beribricht eine glänzende zu merben, 
um jo mehr, als dieDixeftion für eine 
ganz bejfonders vorzüglicde Rollenbeſe— 
Bung Sorge getragen hat. E3 läßt ich 
jonach mit Beftimmtheit erwarten, daß 
ꝛer „Freiſchütz“ auch diesmal feine alt 


r 
Q 


bewährte Zugtraft üben und der Diref- 
fon morgen ein volles Haus Sichern 
wird. 


M 
x) 


Lehnhardts olfstheater. 


Bor vollitändig ausverkauften Haufe 
und mit einer, für ein VBoltätheater un- 
ewöhnlich reihen Ausstattung ging 
eöten Sonntag das betannte Drama 
„Die beidenWaiſen“ inWendellsOpern— 


g 
I 


beliebteften Polen: „Der Goldontel 
aus Californien“. Das Stüd ift von 
rın Lehnhardt neu bearbeitet, mit 
wuen Gouplets ausgestattet, und wird 
itcherlich nicht verfehlen, DasHaus eben 
jo zu füllen, tie die „Beiden Waifen“. 


„VDr 
— — 


> 


2 2 


D 


— 
e = 


_ * Der Zeutonia-Turnverein veran 
Italtet heute Abend feine zweite geiftig 
gemüthliche Abendunterhaltuna, wofür 
ein reichhaltiges Brogramm entworfen 
ist, Alfe Freunde des Vereins find hier- 
zu eingeladen, 


— —— 


e Brieffaſten. 


lgenden Chiifren liegen in 
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Heiraths-Licenſen. 


ende Heiraths ı in der 


arte l 
Joſeph Klir 


Guſtav Gu 


um 


( 


(Fr 


ten Mod 
N NR 


Nieolaus 
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Todesfälle. 


Nacitehend veröif 


j ntlihen wir di 
ichs, über deren Tod ſun 


dem Ge— 


JWgeſtern und heute Mittag Meldur 


DEN 


Sopbia Appelhan: 
Theo 8Halned 


Theodor 


t, «O1 
Kuffe 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſicheine 
e ausseſtellt: George Regarry, 


5 Biſhop 
* Bıie 
B 


wurden geftern 7 
vier 1itöd. F 


itöd id 


4: 7, 


enid, 3itöf. uud 


und den Gläubigern getroffen, nad |} 
ı welchem ohne Verzug $4000 flüffig qe- 


töf. und Ba 
857000: M. Fi 
112 Gurley Str., T 
und DBajement Brid Store und 


Zir., Eh: MW. Shburh, 


Daab, 3w töd. 
Flats, IT 
rdd. und PYai:- 

RW: EN. 
Flats, Victoria, 


7 
W. 


superor Si 


Meritberidt. 
Chicago, den: 17. Nopeınber 18%. 
eife gelten nur für den Grobhandel. 
Gemije 
Beten, $1.00—$1.25 per Barrel. 
ie, 5—15c per Dutzend. — 
Neue Kartoſfeln, 30Se per Bujſhel. 
Zwiebein, $1.00—$1.50 per Barrel, 
Kobl, 81.23—$1.59 per Fifte. 
®:jlügel. 
Pfund. 
c per Piund 


ieſe Pr 


T—& per 
Ik 


Wild. 
Mallerd Enten, 2.00-$2.25 per Durkend, 
Kleine Enten, 7551 per Duzend. 
Schuepjen, $1.0—81.25 per D ? 
Vrairie-Chbiden, 2 
Reshühner, 8.08.25 per Died 
Butter. 
Befte Nahmbutier, 25—26 ver Bium. 
Rüje, 
GCHeddar, 10—-11c per Bund, 
Eier. 
griiche Eier, W—21c per Dutend: 
Früchte. 
Apfel, 2.0-9.50 per Barrel. 
Meifina-Citronen, Hl Su per Bürrel, 
Heu. and 
Nr. 1, Timotbo, $10.50-$11.00, 
Kr. 3 8.50-$10.0. are 
Neuer Hafen: 
DI. Mu ER 


EIN 


I 806 Peterjon 6 X, 


Conſta 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nacftehend verörfentlichen wir Die Liite der auf dem 
hiefigen Boltemt eingelanfenen Briefe. Falls dieſelben 
| ht innerbalb zwei Wochen, Dont heutigen Datum cn 
‚ abgebolt werden, Werden fie nah der „Dead 
etter Office" in Wajbington geiandt 
den 18. November 1898. 
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Scheidungsklagen 


wurden geſtern ſolgende anhängig pgemadt: Marie 

oegen Frant G. CKoet, wegen Truutſucht: Laura ges 

gen Herbert C. Gldridge, wegen Be: Elizabeth 
gegen Wiliem Bepe, wegen Beriaflens. 

Folgendes E idunos· Deeret wurde geſtern ous⸗ 

Ur: Effie U. Moe von Gugh Laien, wegen Mige 
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Fritz Slogauer. 


Rebaktenr: 


Schöpf ungen der ——— 


Den ſchlechten! Zeiten iſt 
uch der Spiegelglas— Truſt 
Da wegen der Siockung in der Bau— 
yatigfeit die Nachfrage nach den beſſe— 
en Fenſtergläſern ſehr geſunken iſt, ſo 
hut es ſich nicht mehr, alle Glas— 
erke in Thätigkeit zu erhalten. Nun 
itt an die leiſtungsfähigſten Fabriken 
ie Frage heran, ob fie von ihren ber= 
efferten Betriebseinrichtungen vollen 
Bebrauch machen, oder den veralteten 
Inlagen zuliebe halb feiern und Geld 
erlieren jollen. Früher lag ihnen viel | 
aran, die Breife nicht finten zu 
—7— und deshalb ſchleppten ſie die 

Jeinen“ mit, obwohl das viel koſtete. 
zetzt iſt es ihnen hauptſächlich darum 
u thun, die Abſatzgelegenhei— 
en zu vermehren, was wiederum nur 
adurch geſchehen kann, daß die Preiſe 
eruntergeſetzt werden. Da ſagen denn 
ie Großen im Bewußtſein ihrer 
Ben daß ſie ſich durch „Abmachun- 

n“ nicht länger binden wollen. Wer 
nt ihnen nicht concurriren könne, ber | 
üffe eben am Wege liegen bleiben. 
Der Giastruft ift jomit aus denfelben | 
Sründen aufgelöft worden, wie einige | 
Lage früher der Stahljchienentruft. | 

Es beweiſt dies u.A., daß die Kriſis, 
nter der das Land ſeit dem Sommer 
u leiden hat, zumTheil auch derRaub— 
oll⸗Wirthſchaft zu verdanken iſt. Hät— 
en die übermäßig hohen Zölle die 
Bründung gtoßer Truſts nicht gerade— 
u herausgefordert, ſo wäre derMarkt 
icht mit künſtlich vertheuerten, und 
olglich auf die Dauer unverkäuflichen 
Waaren überladen worden. Zu ſpät ſe— 
ſen die Vreistreiber ſelbſt ein, daß ſie 
Buftände zu jchaffen verfuchten, Die 
benjo mwenig haltbar find, mie ber 

ige Krieg. Gerade mie die Soldaten | 
mit der Zeit nicht mehr plündern fünz= | 
en, mweil nichts mehr da ift, jo läßt 
ih aud) au3 den Conjumenten jchließ- 
ich nichts mehr „herausfchinden“, meil 
ie nichts mehr kaufen fönnen. Auf die 
änge der Zeit fünnen nur Gleid- 
perthe gegen einander ausgetaufcht | 
werden. Wenn beim Handel die eine | 
Bartei immer und immer mieder bon 
er anderen überbortheilt wird, jo hat 
ie zulegt nichtö mehr, um daß fie be- 
rogen werden fann. Wird aljo den 
andiwirthen u.f.iw. für ihre Erzeug- 
ifje andauernd weniger gegeb:n, ala 
ie nad) dem eigentlichen Standard | 
pderMerthrraß erhalten jollten, jo hört | 
m Ende ihre Confımfähigfeit auf. E8 | 
riit eine Stoduna ein, die nur dadurd) | 
pefeitigt werben fınn. daß ein YWu3= | 
lei ver Werthe herbeigeführt 
oird. Mit anderen Worten heißt das: | 
Der Bauer darf für feine 


Sarioffeln | 
€: weniger, 


nunmehr | 
erlegen. | 








und der Schlot= | 
fer darf für jeine Schienen nicht | 
ehr erhalten, als fie thatfächlich 
perth find. Nur enehrlicher Hans | 
pel läpi Tic) fortgefegt aufrecht erhal: | 
en. 

€E3 folgt hieraus des Meiteren, daß | | 
az Volk jehr unflug handelt, menn 
5 Einzelnen die Macht gibt, Synbi- 
ate, Ringe, oder Trujt3 zur willfür- 
ichen Vertheuerung gewiſſer Waaren 
u gründen. Wenn auch alle derartigen 
Beriehwörungen wieder zufammenfal= | 
en, jo fünnen fie doch genua Schaden | 
hnrichten. Sie würden aber aanz uns | 
nöglich jein, wenn der Staat fich aller 
Sinmifuung in die Privatwirthichaft 
nthielte und e& jedem Bürger über- 
ieße, zu kaufen und zu verfaufen, imo 
3 ihm beliebt. Daß die Monopoliften | | 
inter dem Drude der Zeiten jchliehlich | 
fein beigeben mußten, ift ein jchmwacher | 

toft für Diejenigen, die unter ihrem | 
ebermutbe zu leiden hatten. | 


— 


Aus dem Hohten Kaffe. 


Im Cabinet des Präfidenten Gleves | 
and figen befanntlich lauter Rechtöge- 
ehrte. intge derjelben gelten jogar 
ür Autoritäten. Der Staatäfecretär, | 
ber frühere Bundesrichter Greiham, 
vird allgemein für einen fo vorzügli= | 
hen Suriiten gehalten, daß er wieder: | 
olt für den höchften Gerichtshof in | 
Zorjchlag gebracht worden ift. Much | 
ber eigentliche Rechtsberather der Res | 
hierung, der Generalanmwalt Dlney, | 
rfreut fih.ald Rechtätenner eines be= | 
peutenden Rufes. Dennoch werden der | 
Adminiftration in manchen Zeitungen | 
mmer mieber Wblichten oder gar Be— 
ehle untergefchoben, die nur dann von 
hr ausgehen fönnten,mwenn ihr die Ver: | 
affung und bie Gefehe der Ver. Staa | 

n gänzlich unbefannt wären. 

Da fol fih der Prüfident heraus- | 
genommen haben, ohne Zuftimmung | 
ded Congreffes einer befreundeten Re- 
hierung — nämlich der propiforifchen 
n Hawaii — den Krieg zu erklären. 
Dover er fol dem neuen Gefandten in 
Hawaii Bollmachten gegeben haben, die 
einen bloßen Conjularbeamten zum 
Dberbefehlähaber über die amerifani- 
he Frotte erheben, und infolge defien | 
nefehwidrig jein würden. Der alte | 
Did Ihompfon auß Yndiana, der frü- |m 
her einmal Flottenfecretär war und fich 
tachher bon ben Panamafchioindlern 

m Sahresgehalt von $25,000 für fei- 
en „Einfluß“ Bezablen ließ, bat bie 
Dreiftigteit, die Wominijtration beleh- 
en zu wollen, nach welchen Gefegen fie 
x zu richten hat. Denfelben Ton ftim- 

Dußende von en 

— Me TE ee Sende bi 
3 tatuten 

und eis | 


| 


; zeuat Davon, 


ı nem 


| leiht am Kopf verlebt. 


| fiimmern. 


ſehen deshalb einem „„mpeachment“- 


: Verfahren entgegen, d. h. der ſchimpfli 
‚ hen Abjegung des Präfidenten 
; den Conareß! 


Durch 
Und worauf jtüßt fich die gelehrte | 


| Kritit der überaus gründlichen Verfai= 


ſungs- und Nechtöfenner? Sie haben | 


| nicht eine einzige Zeile der Weifungen 


zu Geficht befommen, welche die Regie- 
rung dem neuen Confularbeamten für | 
Hamaii gegeben hat. Der Wortlaut | 
oder auch nur der Sinn der Mittheiz | 


| Tungen, welche der proviforifchen Regie= | 
| zung gemacht worden find, ift noch nir⸗ 


gends veröffentlicht morben. Belannt | 
ift nur, daß der Staatzjecretär in ei- 


| nem Berichte an den Präfidenten die 


Mitwirkung der amerifanifhen Flotte 
bei der „Revolution“ in Hawaii ſtreng 
getadelt und es als wünſchenswerth be— 
zeichnet hat, daß die Ver. Staaten ihr 
Unrecht wieder gut machen. Und das 
ſoll genügen, um den Präſidenten und 
alle ſeineBerather entwedet für Dumm— 
köpfe oder für Verbrecher zu erklären! 


Die Leute, die den Patriotismus ge— 
pachtet haben, ſcheinen dem Auslande 


zeigen zu wollen, wohin die blinde Par— 
teiwuth rührt, _ 


Das Nürnberger Recept. 


Was Einer nicht hat, das fann er 
nicht qut übertragen. Wer jelbit die 
Stimmen der Deutjen nicht friegen 
fan, der fann fie wahrjcheinlich noch 
biel weniger einem Anderen übergeben. 
Deshalb ijt wohl die Annahme irr: 
thümlich, daß John Hopkins das 


„deutſche Votum“ förmlich mit ſich 


fortreißen wird, wenn er aus Waſh— 
ington einem ſeiner deutſchen Freunde 
die Ernennung zum Poſtmeiſter von 
Chicago mitbringen kann. Ob der 
beſagte deutſche Freund des Herrn 
Hopkins die Poſtmeiſterſtelle erhält 
oder nicht, iſt neun Zehnteln der 
deutfch-demofratifchen oder -unabhän- 
gigen Stimmgeber durchaus gleichgil- 
tig. Falls er fie braucht, jo wird fie 
ihm Niemand mißgönnen. Aber ma 
rum fie) das Deutfchthum gerade durch 
feine Ernennung geehrt fühlen, oder 
gar auß Freude über diefelbe dem 
Herrn Yohn Hopfina zujubeln jollte, 
ijt beim beiten Willen nicht einzufehen. 

Die deutfchen Stimmgeber find von 
den amerifanifchen, irijchen, tichechi- 
Tchen oder jfandinapifchen ineinem 
Punfte nicht verfchieden: Wenn fie ei- 
nen Führer haben wollen, jo Juchen fie 
ihn jelbit aus. Sollten fie aber bei ir- 
gend einerÖelegenheit eineBegeifterung 
für den deutichen Freund des Herrn 
Hopkins an den Tag gelegt haben, fo 


muß dies der „Abendpoft” entgangen 


fein. 





Lotalbericht. 


Geſtrige Unglüdsfälle. 

Der 17jährige James Rice 
ı geitern Kachmittag an der 61. Straße, 
bei dem Verfuche, von einem Zuge der 
Late Shore-Bahn herunterzujpringen, 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Der Verftorbene mohnte in dem Haufe 
Nr. 336 Briltol Str. 

Bei einer jcharfen Biegung an der 
Madilon Str. und Campbell Ave. 
jtürgte geftern der A3jährige Fıfhrmann 
Kohn Dieder, ein Ungejtellter der Weit- 
ſide Brewing Company, von dem Wa— 
genſitze auf das Straßenpflaſter herab. 
Er wurde nach dem County-Hoſpital 
befördert, wo die Aerzte eine Verſtau— 
chung des Rückgrats conſtatirten. Die— 


ber iſt verheirathet und wohnt mit ſei— 


ner Familie Nr. 75 Rumſey Str. 

An der Ecke der Superior und Wells 
Str. wurde geſtern Nachmittag der 
kleine dreijährige Arthur Tobin von ei— 
unbekannten, etwa 12jährigen 
Knaben, der ſein Pferd ſcheinbar nicht 
in Gewalt hatte, niedergeritten und 
Man brachte 
das Kind nad) der Wohnung feiner El: | 
teın ‚Nr. 106 Well Str., wo ihm fo= | 
fort arziliche Hilfe zu Theil wurde. Der | 
unvorfichtige Reiter war eiligit davon 
geritten, ohne fih um fein Opfer zu 


— — — 


— in Ravenswood. 


Die Bewohner von Ravenswood be— 
finden ſich über mehrere Brandſtiftun— 

gen, die dort während der letzten Zeit 
alt find, in großer Aufre- 
gung. 
Falle gelingen wollen, der Thäter bab- 
| haft zu merben. In der vorletzten 
Nacht brach an zwei 
Siellen faſt zu gleicher Zeit Feuer aus. 
Zuerſt brannte ein Stall nieder, der 
auf einem freien Platze ſtand, und 
bald darauf ſchlugen dießlammen aus 
einem unbemohnten zweiltödigenHaufe 
an der Palmer Str. hervor. Während 
die euerwehr noch in boller Arbeit 
war, wurde ein Mann beobachtet, der 
fi) in ein anderes leerftehendes Haus 
: Schlich und augenjcheinlich feine qute 
Abficht hatte. E83 gelang leider dem 
Kerl, feine Flcht zu. bemerfitelligen. 
Man bermutbet jedoch, daß e8 auch 
auf eine Brandftiftung abgefehen war. 


Die MeGrath⸗Mortell⸗Bande. 


William Mortell, James O'Keefe 
und William Collins, die drei legten 
noch lebenden Mitglieder der nototi- 
Ihen McGrath-Mortell-Bande, mur- 
den geitern Morgen von Richter Brad- 

well unter der doppelten Anklage bes 
verfuchten Eindruchs und des Tragend 
bon Cinbrederwertzeugen, dem Eri- 
minalgericht überwieſen. Sie waren 
am 27. October in South Elmhurſt 
unter dem Verdachte, Frachtwagen der 
Wisconſin Central⸗Bahn beraubt zu. 
haben, verhaftet worden. In — 


Beſihze —— man, iu ee Den ehr "sh 


ladenen Rebolve 
Sue Beige 


‚ nen Blagſtone von ihrem Vorgänger | 
; geerbt haben. Die Hochweifen find iiber: | 
daB Grover Cleveland : 
 jeine Amtsbefugniffe weit überfehritien, 

| jeinen Eid gebrochen und fich gegen ) die 
; Berfaffung ſchwer vergangen hat. Sie 


„Abendpoſt“, Chicago,’ Santjtag, Den 15. Novemvber 1090. 


Sm neuen Belt. 


Eine der wichtigften Arbeiten, die, in 
Verbindung mit dem Drainage-Ganal ı 
getban werden mußten, ift gejtern been- 
dei worden. Gegen Mittag” tourde in 
‚der Nähe der Brüde ver Santa Fe 
| Bahn die fehmale vahnbam durchſto⸗ 

chen, 
| jener Stelle in feinen Ufern feſthielt, 


| und der Stron ergoß ſich in das neue 


Bett, an welchem ſeit einer Reihe von 
Monaten mit Eifer gearbeitet worden 
iſt. Der Durchſtich iſt zwei Meilen 
lang und 200 Fuß breit; er hat den 
Zweck, dem Fluß, der in jener Nachbar— 
ſchaft mehrere Krümmungen machte, 
träge in ſeinem Bette dahinfloß und je— 
des Frühjahr über ſeine Ufer trat, eine 


| 
! 
| 
| 


| ftärfere Strömung zu verjchaffen und | 


den Ueberſchwemmungen ein Ende, zu 

machen. ynfolge der leßteren bahnten 
fich die ausgetretenenWafjermafien ſtets 
einen Weg nach dem Chicago-Fluß, 
veranlaßten dieſen, ebenfalls zu ſteigen, 
| und dadurch murden die Schmußlager 
aufgewühlt und in folgen Quantitäten 
dem See zugeführt, daß fie mitunter 
foaar bis in die Einlaß-Deffnungen 
der jtädtifchen Waflermwerfe drangen. 

Ganz wird das Yustreten des Des- 
plaines-Fluffes durch das neue Bett 
noch nicht beſeitigt ſein, doch wenn die 
Canalarbeiten weiter 
ſein werden, hört jede Möglichkeit einer 
Verbindung zwiſchen dem Despl aines⸗ 
und Chicago-Fluß auf, und ſelbſt beim 
höchſten Waſſerſtande würden die neuen 
Dämme dieFluthen des erſteren zuſam— 
menhalten. 


| 





Frau WebbeKohn. 


Frau L. Webb-Kohn, eine junge 


| Dame mit jehr guten Umgangsfor- 





| cherheit für ihre Forderung bieie 
murde | 
| fer. Derfelbe enthielt nur einige Flet= | 
| der, und fo glaubt fih Frau 
| beirogen und ließ ihre frühere 


men, war bor ungefähr zwei Wionaten 
aus New York nad Chicago gelom- 
men. Sofort nad) ihrer Ankunft mie 

thete fie in dem Logirhaufe bon Frau 
E. U. Napier, No. 95—99 Dearborn 
Upe., ein Zimmer, und verbrachte die 
erften Wochen damit, fich eine Gtel- 
lung als Klavier» und Spracdhlehrerin 
zu juchen. Dabei gingen der jungen 
Frau die Baarmittel aus, bevor fie qe= 
nügendSchüler hatte. Da fie aber meh 
vers Koffer mit mwerthpollen Kleidern 
und Effekten mitgebracht hatte, jo trug 
die Eigenthümerin de3 Haufes fein Be— 
denfen, ihr Credit anzubieten und fie 
zum Bleiben aufzufordern. FrauWebb— 
Kohn fand nach jehE Wochen eine an= 
dere, billiger Wohnung und theilte Die3 
der Hausfrau mit, binzufügend, daß 
fie die Abficht habe, einen ihrer Koffer 
mit Kleidungsftüden fo lange in 
Pfand zu laifen, bi3 fie im Stande Sei, 
die inzwifchen auf $43 aufgelaufene 
Schuld zu bezahlen. Die Logirhaus: 
eigenthümerin machte borerit weiter 
feine Einwendungen, und Frau Webb- 


Kohn 309g am anderen Tage aus, ihr | 


gejammtes Eigenthum, bis auf einen 
großen Koffer, den jte zurüdließ, mit 
ſich nehmend. 

Nachträglich ſtiegen aber der Frau 
Napier Bedenken darüber auf, ob der 
Koffer und ſein Inhalt genügendeSi— 


den, und fie öffnete. deshalb den Stof: 


Napier 


iur 


| rin pverhaften. 


‘ 
I 


| 


berjchiedenen | 


Geftern ftand in Folge deilen Frau 
| MWebb-Ko n vor Richter Kerſten. Die 


Verhandlung geſtaltete ſich ſehr gin- 


Ihre ſcheß⸗ 
tourde offenbar 


ftig für die Angeflxate. 
liche Freiſprechung 


bom Bıblicum mit großer Befriedis | Bi 
* groß rend der nächſten 


eintreſfen wird. Godman war früher 


gung aufgenommen. 


— — —— 


Bon Grundeigentnumsmarft. 


Hollywood, Großdale 
war mährend der verfloffenen Woche 
ein äußerft lebhafter. Eine Compagnie, 


welche die genannten Ortichaften mit 
in | 


ı Gasbeleuchtung verjehen wird, tfi 
der Organifation begriffen; eine andere 
Geſellſchaft wird für elektriſches Licht 

Sorge tragen. 

| man, über den Desplainesfluß, etwa 
100 Fuß jüdlih von den Geleifen der 


| Burlinaton= Eiſenbahnli inie, eine Brücke 


zu bauen, wodurch eine weit beſſere Ver— 
bindung zwiſchen Riverſide und Holly— 
wood hergeſtellt wird. Mit dem Bau 
ſoll baldmöglichſt der Anfang gemacht 
| ewrden. In Folge dieſer Verbeſſerun— 
gen wird ſich der Grundeigenthums— 
markt zweifellos bedeutend heben. 


— — — — 


* Einer Depeſche aus Waſhington 


zufolge ſoll Krupps große Kanone der 


Leider hat es bisher in leinem Bundes— Regierung zum Kauf angebo⸗ 


ten ſein. Sie würde, falls der Kauf zu 
Stande kommt, bei der Armirung des 


Hafens von New York Verwendung | 


finden. Wie des Weiteren verlautet, 


geneigt, das Geſchütz zu kaufen. 


gelchwülſte am Halſe 


un mid 12 er lang. Werztlihe Behandlungen 
und Operationen am Halje im Plount Smauboipital 
verihaffte Feine diente Beilerung. Yedod nadjden 
id drei eltern Be Sa riape un me hatte, 


ag ya ftändıg. rilla 
| Hood’s Sarsaparilia 


topf, 8 Mil 


melde den Desplaines-zluß, an | 








r MUi- | 
| —— 


Miethe-⸗ 


bald er in Chiecago eintrifft, 


.. ı in Haft genoinmen merben. 
Der Grundeigenthums-Berkauf in | +. na 9 


und Riverfide | 5 


Auße rdem beabſichtigt 


| Imftändlicher Selbſtmord. 


In einer etwas umſtändlichen Weiſe 


* 


machte Albert Loch geſtern in ſeiner 


Wohnung, Nr. 995 Walntıt Str., fei- 
nem Leben ein Ende. Da er weder im 
Beſitz eines Revolvets, noch anderer, 
jonjt gebräuchlicher Selbftvernichtungs: 
‚snftrumente war, fo nahm er jeine alte 
| Mus tete, Tun Diejelbe mit Bleiflumpen 
und jugte fich eine Ladung jolcher Blei- 
| Humpen in den Kopf. 


Jahrhunderts 


Der v fatiche Bapit. 


Die römische Polizei tam dieſer Tage 
einem der großartigſten Schwindel des 
auf die Spur. Cine 


' Gaunergefelichaft unter Führung Der 


franzöſiſchen Gräfin Saint Arnaud 


(einer Enkelin des Marſchalls), eines 
gegründet. 


Herzogs Foscolo di Buſtello und des 


| voljter Meife die fromme Theilnabme | 
Seine „Urrans | 


gements“ flappten auch ganz wunderz | 


bar. Er lehnte die alte Mustete an ei- 


ı nen Stuhl, auf dem er laß, lo daß die | 
ı Diündung des Rohres feine Stirne be- 


 rührte, Dann zog er mittels einer Strip: | 
rus verbreiteten Freimaurerei und liege 


deg | 


pe den Drücker, und zehn Minuten fpä- 


‚ ter fand man ihn todt auf dem Stuhl 


figend. Werzmeiflung darüber, daf 


feine Frau nichts mehr von ihm millen | 


wollte, ſoll Loch in den Tod getrieben 
haben. 
hübſch genug, und ſolche Kränkung von 
Seiten ſeiner Frau war mehr, als ſein 
Mannesherz ertragen konnte. 


— — — 


Feuer. 


Heute Morgen um halb zwei Uhr 


ı gerieth das anderthalbitöcdige Holzge- | 
| bäude 
| Brand und wurde vollftändig zerjtört. 
fortgefogritten | 


No. 7148 Dobion pe. in 
Das Haus wurde von den Familien 
Goodyear und Bord bemohnt. Glüd: 
licherweife bemerkte ein Bolizift das 
euer früh genug, um die Leute meden 
zu Tönnen, fonft wäre dad Unglüd 
wahrfcheinlih noch größer aemorden. 
Der angerichtete Schaden beläuft fid) 
auf $1,800. 

Ungefähr um diefelbe Zeit murde die 


an der Ede von Bolt und Halited Eir. | 


befindliche Matrabenfabrit von Louis 
Ssafobs ein Raub der Flammen, wobei 
auch ein im angrenzenden Gtalle 
findliches Pferd feinen Tod fand. Der 
Sejammtichaden beträgt $10,000. 
Das „Aniderboder" Hotel, No. 279 
—81 ©. efferfon Str. wurde geitern 


Nachmittag durch ein dafeldft aus une | 


bekannter Urſache ausgebrochenesFeuer 
um 8500 beſchädigt. 

In dem Holaſtalle hinter demHauſe 
No. 69 Cornell Str. entſtand geſtern 
Abend ein Feuer. Der Schuppen, wel— 
cher einen Werth von etwa $50 hatte, 
brannte nieder. Ein Pferd, das fich in 


hatte einen Werth von 8200. 


Unter ſchwerer Autlage. 
John A. Schurg, der Maſchiniſt des 
untergegangenen Da mpfers „Nesaba”, 
wurde geſtern von Diſtriktsanwalt Mil— 
hriit und 
nem ja 


rro 
Lidl 


jtedt befanntlich im Verdachte, 


[a7 


bon den Hilfsbundesmarfgiällen I. 3. 

Sheehan aus St. Barl und Frant F. 
ey aus Chicago 
Hitcheock ausgeliefert worden. 


| itelft ı das ihm zur Laſt gelegte Verbre— 
chen entſchieden in Abrede und benimmt 
Der | 
| Broceh wird wahr ſcheitl ch am näch— 


ſich außerordentlich ſiegesgewiß. 


ſten Montage ſeinen Anfarig nehmen. 
Der Berbhaftet: jol mehrere Somplicen 
gehabt haben, darunter vor Allen Ja— 
med P. Godman, den Capitin 
Ehren „Americanlinion“, der wäh 
Tage 
Steuermann auf der „Nevada.“ So— 
Das Ge— 
ſetz beſtimmt für das oben erwähnte 
Verbrechen eine Gefängnißſtrafe von 


drei bis zu zehn Jahren. 


— — — — 


Kurz und Neu. 


* Eine außerordentlich günſtige Ge— 


legenheit, vorzüglich gelegene Bauplätze 
in DespPlaines zu erwerben, bietet ſich 
gerade jetzt, und Keiner, der ſeine Er- 
Ph ne = und m obe Kr 
iparniffe fiher un) nugbringend anle- und andern obengenannten Krankheiten ge 
dieſe Gelegenheit 
| entgehen laffen. Denn mer in diejem | 


gen inill, folite fich 


Monat Baupläfe in Des Plaines 
fauft, erhält von den ohnehin ſchon 


billigen Preifen eine Ermäßigung bon | 


$25 für jede „Rot.“ Eifenbahnfahrfar- 


ı ten find tägfich ingimmer 12 des Haus | 


tr., und zwar | 

f BR | obige 
| Hebung derjelben than. 
| dai wir im 


fe3 No. 130 Dearboın S 
unentgeltlich, zu baden. 


* Harry Millis, alias Harry Ault, 


der Donnerftag Abend, wie bereits im | 
ausführlich berichtet | 
dag Materialmaarengeichäft | 
bon Mar Karisherg, No. 1239 Wa- | 
murbe | 


| ift man im Krieggminifterium wenig | Tpäter von Pichter Folter unter $2500 | 


 geitrigen Blatte 
il, in 
baſh Ave., eingebroden mar, 
Bürgſchaft zum Proceß feſtgehalten. 
Der Einbrecher iſt ein Bruder von 
William Willis, der früher für Herrn 


Karlsberg als Clerk thätig geweſen 


war. Harry Willis hatte dadurch des 
richtung des Lokals genau kennen zu 


lernen. 
⏑—— 


eſet die Sonntagsbeifage der Abendyon. 


— — — 


Veränderungen im Fahrplan der 
B. KO. 

Am 19. Nov. werden wichtige Ver— 
änderungen in der Abgangszeit der 
Züge der B. de O. Eiſenbahn ſtatt— 
finden: 

Der N. M& Waſdh. Veſtibuled Li— 
mited, welcher jetzt um 10:45 Uhr Vor⸗ 
— abgeht, wird um 10:15 Uhr 
Vorm. abfahren. 

DerN.Y., Wald. & Pittsbg. Veiti- 
buled Limteb, jegt um 4:55 Nadım. 
abgehend, wird um, 7:30 Nadm. ab- 
fahren. 
Der 
ing Limited, jeßt 
> mirb um 
ri 
u Nacit-Exprebäug, 
Rahm. 


— 


itsbg. Cleveland & Wheel⸗ 
—** um 6:40 Nachm. ab⸗ 
3 Uhr Nachm. ab— 


Ted na ken 


be= | 





d anderen Bundesbeamten vis | 
Kreuzverhör unterworfen | 
| und darauf in eine Zelle des Coiriy- | 
Gefängnijjes gebracht. Der Gefangene | 
da3 | 
| Yahızeug angebohrt zu Haben, um ven | 
' Eigenthümern die VBerfiherungsfumme 

| zu berihaffen. Er war geliern Morgen 


dem Marſchall | 
Schurg 
| Wenn dies der Fall il, fo (eien und er: 


des | 


in Chicago | 





Er war ihr vor Allem nicht ı 2 : 
| der, um den‘Bapft zu befreien und nad) 


Frankreich zu führen. Thatfählich fiel | 


ſeigneurs 


wir: 


| ſchritte, 
— Jahre auf dem Gebiete der 
wird er | 


| allen, die von uns Veit 


| als gebeilt entlaljen worden: 


»o 
| 88, 


| leiden 75, 


GEntleerungen 64, 


ſprochen werden, 
lich um deren Adreſſe in unſerer Office ange- 


Schriftſtellers Martinucei nützte in ſri 


aus, welche die ausländiſchen Ultra— 
montanen für das Schickſal des „Ge— 

fangenen im Vatikan“ hegen. DieGau— 
nerbande ſtreute das Gerücht aus, Leo 


ſei nicht ſowohl der Gefangene Ita— 


liens, als vielmehr der unter dem Cle— 


in den unterirdiſchen Verließen 
Vatikans gefangen, während ein falſcher 
Vapſt (angeblich ein Dämon) in Ge— 
ſtalt Leos auf dem Stuhl Petri ſitze. 
Die Gaunerbande ſammelte nun Gel— 


auch eine Anzahl franzöſiſcher Prieſter 
und Laien auf den Schwindel herein 


und ſpendeten erhebliche Summen für 


Seht Holl od. 
Bm Se eht Hu yw 

| Scht feine prädtioen macadannifirten Straßen. 
Summen liefen aus allen Himmelsge- 
genden ein, da die Gauner überallCir- | 
| Scht seinen ihönen Fluß jür Bootfahrten. 
| Auf Veranlaſſung des Vatikans hat 


Seht Hollywood. 


| Scht feine araken Laden und Hakiengebiure. 


Die Befreiung 2eo3. So gaben Mon= 
Ehei und Gleinard 


über zamanzigtaufend Livres, andere 


culare zur Gubfeription verbreiteten. 


die Polizei nunmehr die ganze Gefel- 


| iopaft verhaftet. 


Späteren Meldunaen entnehmen 


an den Tag. 
naud hatte in ihrer Wohnung eine rei- 


ı che Kapelle eingerichtet, wo die Gauner 
die Gläubiaen durch ein angeblich fpre- | 


chendes Madonnenbild (hinter dem ein 
Spiehgelelle verborgen mar) übertöl- 


pelten. „Herzog Yoscolo“ gab fih als | 
Gefandten von Honduras aud und bes | 
‚ trieb Ordensichacher nach aller Herren | 
| Länder. In feiner Wohnung fand man | 
gegen hundert Orden aller Art. Merk: | 
würdiger Weile proteftiren die betroges | 


nen franzöſiſchen Monſignori gegen 
die Verhaftung der Betrügerbande und 


| fehwören, alles, mas die Bande ihnen 
borlog, jet Wahrheit. Die Polizei fteh> | 
im Bunde mit dem Teufel und ber | 
| frreimaurerei. 
| fi in ihrer Einfalt 
dem GStalle befand, fonnte nicht geret= | 
| tet werden, und der dazugehörig Wa- 
gen verbrannte ebenfall3. Das Gefpann | 


Dieffranzofen wandten 


Humbert, jowie an den SKatjer bon 
Defterreich, damit diefeiben zu Gun- 
iten des Papftes einschreiten. Die Po- 
lizei hat feſtgeſtellt, 


naud, bereits demVerbrecheralbum an-, 
gehören. 


* Profeſſor 


M. M. Mangaſarian 


ſpricht morgen Vormittag um 11 Uhr 
das | 


im Grand Opera Honfe über 
Ihema: „Was tit das Gewiffen?“ 


— — — 


Leiden 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankhpit? 


Fahren Sie, daß Hilfe für Sie 
borhauden il. 


Mir ertheilen Kath umſonſt. 


Die wunderbaren Heilungen, welche durch 
die Mediziniſche und Chrurgiſche Klinik, 
Zimmer 303 und 304 Schiller-Gebäude, 
bewirkt wurden, zeigen die rieſigen Fort— 
welche innerhalb der letzten zehn 


Hunderten von 
dem Beſtehen der 
ſind die folgenben 
Schwindſucht 
Aſthma 24, Nierenkraukheiten (Harn 

Ineipidus und Mellitus) 21, Frauen 
Prolapſus Uterns (Gebärmutter— 
Epilepſie 67, Taubheit 21, 
Rheumatismus 63, krankhafte 


worden ſind. Unter den 


Klinik behandelt wurden, 


ruhr, 


52 


On, 


leiden) 
Sfrofeln 16, 


Hautkrankheiten 62, Siftiveh 13, Yeberleiden 
20 und Nervenzerrüttung 32, zuiammen 666 
sälle Patienten, welche von Schwinvjucht 
heilt wiırvden, erfucchten ung, ihre Namen an 
zuzeigen; 
thun; dieſelben können aber perſönlich ge— 
wenn brieflich oder perſön— 


fragt wird. 
Falls Sie an irgend einer der vielen 
Krankheiten, denen die Menſchheit ausgeſetzt 
iſt, leiden, ſo ſollten Sie in 
Thatſachen geeignete Schritte 
Wir ſagen 


zur 
nicht, 
Stande ſind, 
richten, aber wir behaupten, daß wir hun— 
derte von 
welche von anderen 
ren. 
der deutſchen Methode, welche allgemein als 
die wiſſenſchaftlichſte anerkannt wird. 


Gebärmutterleiden gebrauchen wir 


Aerzten aufgegeben wa 


weder 


Svocculum, Ringe noch Peſſaries uund in allen 

Fällen werden nur von uns ſelbſt impotirte 
Medizinen angewendet, wodurch dem PVatien- 
ten die ſtrikteſte Geheimhaltung gewährleiſtet 
wird, ohne Unbequemlichkeiten und mit den 
vollkommenſten Reſultat. 
öfteren Gelegenheit gefunden, die Ein- 


Bevor wir Sie in 
Behandlung nehmen, werden wir Ihren 
Fall genau unterſuchen und Ihnen offen 
ſagen, ob derſelbe heilbar iſt oder nicht. 
letzterem Falle übernehmen wir die Behand— 
lung nicht und unſere Rathertheilung ver— 
urſacht Ihnen durchaus keine Koſten. 

Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, und von 7 bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags 11 bis 1 Uhr. 


Mediziniſche und Chiturgiſche 
KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., 


Zimmer 303 und 304. 


didoſa | 


Set t 


Alle —— Be, 


: zahlungen immer bezablt, 
| Furrzer Zeit vielfach) wieder zurüd, 
feine Yotterie, jondern ein regeiveötes Sejchäft tt. 


| In der Angelegenheit des falfchen | 
Bapftes fommen immer mehröfandbale | 
Die Gräfin Saint Wr= | 


' Adams Eir., 


hofsgitter 10 Minuten vor 


an den König | 


SO Anzahlung und 52 per Moche 


daß fämmtliche | 
Verhaftete, auch die Gräfin Saint Xrs | 


Medizin aemacıt | 


Sejichtechtsfranfbeiten 88, | 


| Kirche und don dert 


was wir unter feinen Umjtänden | Sinterbitsbenen 


ı fia 


| 
Nachricht 
I era entichlafen iüft. 


Sinttht auf | 
j i dor der elterlichen Wohnung, 


Wunder zu ver | 
Perſonen wiederhergeſtellt haben, 
Wir behandeln unſere Patienten nach 

geh 


Bet | 


8 bourn Ave. 
In— 


—XWII— 


InestmentComp a 


And es ward Lidjt! 


mie Zeit ijt berangefommen, baß 


erflart, daR 08 


man ıticht 
jondern dag nıan für das eigene | am Allereritei yorat. 
Wer darin jich einen "Blod von ſieben Bonds taı ft und jeine m onatliche Dh Ns 


betommt dieſelben 
Der Hauptanmwalt von dem ‘Boit: Office Departement bat 


mehr allein für die Nachkommen ſorgt, 
Dafıie wurde obige Compaguie 


mit großem Ger vinn in derhältnißm Bi iq 


Hörer und ſtaunet, wo⸗ 


wir gethan haben: Gegründet am 10. Kebrutar 1893, verkauften mir 


SRRESTRRBS 02. eu 
Wei 1898 


bis 1. 
bis 1. 
bis 1. 9 
bis 1. 
bis 1. 
bis 1. 
bis 1. 
bis 1. 
bis 1. 


Juu 1813 
Aug; t 1395 


Detober 1893 
Ravember 1893 


oder Iprecht vor. 


Im 1893 Bee Sem 20, 


ur 
ivi 


10,745, zablten aus...... 
11,14), zabiten aus...... 232 


x Tiefe Geſellſchaft iſt incordorirt unter den Staatsgeſetzen von 


8100, 000 B ärgichart zur Sicherſtellung der 8 Bondhalter 
Auf Wunſch kommt Agent in's Haus, 


Gevtember 1893........ 9 


853, 


9, zajlten aus Rouds, 
sahlteu aus > Rondg, 
saylten aud...... 52 Bands, 
sablten ans...... 90 Bonds, 
abilen aus Bonds, 
zahlten aus > 
231 Bonds, 
Qonds, 
Miſſonri und hat 
hinterlegt. Schr eibt um Cireulare, 
um alle Einzelheiten zu erflärend 


FTriedrich Gehm, 


Geueraf-Agent, Zimmer 1211 Aldland lol, Ehe Efark und Nawdolph Str. 
Gute Agenten verlangt. 


Scht feine fünf Meilen vor breiten Zrottotts. 


Scht feine ihön: Waldumgedung. 


Seht jene prächtigen Privathikicr. 
Scht seinen mens 85000 B 
Scht ; fünfzehn Parks. 


ahnhof. 


Seht Hollywood. 


| Scht jeine 3000 Bäume ud Gebitibe. 


8 — ⁊ . 

Seht ieine neuen Hän’er die erbaut werben 
Senht ſeine ſchönen Fahrwege durch die Warder. 
* ER 

Scht feine prächtigen Yanitellen. 


Scht Holluwood. 


Morgen, Sonntag, den 19. Nov.: 
Frei-Frcurſion vom Union Babı thof, Ede Eattal und 
‚um 1:30 übe 9 dachm, Sonntag, den 19 
icfet3 im der Taupt-Öfftce nid anı Bahn 
Abgaug des Zuges. Zug 
hält un 16. Str., und Weiter x de 

Ein warıner Sug und cine ware halle, 
zum ‚ufentbaft ter ma nit das Cigenthum be» 
fiptiut. 

Zug geht ab ob Regen oder Sonnenſchein. 


mov, Frei⸗T 


Blue Island Ave 


ſichert Euch ein ſchönes Heim. 
Jede Kot innerhaid 2 Blot3 vom neuen 83000. 
Bahnhof, 


27 Lotten verkauft waehrend der letzten Woche. 


S. .E. Cross, 


Großes Ca 


Südoſtecke D 
und Rando:p) St 


€ sucert 


veranstaltet vom 


Teulonig-Rännerchor, 


unter Mitwir? ung der Liedertafel Borwärts, 


ie 


Nach d 


am Sonntag, 19. NRov. 1393, in 


SCHOENHOFENS HALLE, 


Aſhland und Milwaukee Ave. 


en Concert: Ball. 


Anſang 8 Uhe Abe uds 
Herr u: » Dame. 


Eintritt 30 Ernis jur & 
Schweizeriiche 


Unabhängigkeits Feier 


J 
verauſtaltet von deu 


Vereinigten Schweizer-Vereinen 


Sonntag, den 19. November "93, 
in Brands Halle, üleit und Grıe 


Eintritt 2 


Str. 


Anfang 7 Ahr 


Großer Jahres:Ball 
veranjtaltet von dem 
Bercin 


'SAXONIA, 


in BRANDS HALLE, 
Ede Elarf und Erie Sir 


am deu 25 —— 1893. 


25. 
Eintritt ſür Herr und Dame 506. fir 


Tovessämpeige 


Freunden und Befan 
das mein: Liebe Frau "und unſere ante 
Maria vers im Alter von 4 Jabren wu 4 
Monaten am 16 A. m‘ 
fen it. Die Be 


die 


der 10.. November, um balt | — — I 
banje, 4840 Biibop Sir. 1a) der St. zeitig 
mit der Grand Trı u “iin 
Maria: kriedbof. 
Carl Ever 
nebit 5 Ki ader! 


nah dem St. 


ve te 


Todes: Anjeise 


und Befamuten die 
Vaſtor Anna Sa 
November IX, jauf tat 
Die Beerdigung findet ‚Mon 
um 11 Uhr Bormirtags, 
194 Yamnıdale Xpe., 


a —* 

Freunden 
das Frau 
am 17. 


Hiermit 
— ler 
geb. Brüſch. 


tag, den 2. November, 
nach Foreſt Some ftatt. 
Boitor 3. Sattler, 
Carl vueidb und 
Brueid, Eltern. 


 Zodes:-Anzeige. 


und Bekannten die tra arige Nachricht, 
ıa Krüger, 


aus ß 
Gatte. 
Erneſtin 


Freunden 
daß meine liebe Gattin Auguſtirn 
Rilſon im A iter Jahre 

nach kurzem ſchwe rem Le den 15. 
Herrn entſchlafe ift. Die 
Zonntag. den 19. November 
von Iranerbauf: North 
heim. Um ſtille Theilnahme bittet 

Paul —————— Gatte, 


von 360 
idea, Rovember 
1 Uhr 
Nve., 


Nachmitta 
FSU, nad Wah)- 


Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traur 
mein lieber Gatte und Vater Ka rl wi ttel 
fau im Alter von 56 Jahren am citag, Den 
17. d. M., nad langen Yeiden — iſt. Di: 
Beerdigung Findet ftatt am Montag, den W. Ren., 
un 2 Uhr Nachmittags, vom Zrauschanie, 35 Civ 
aus nach Wunders Kirchhof. Um ſtille 
nahme bitten Die tramernden  Diuterbliere..e.t 
Sina Bit Senn Gattin 
Albert, Ottilie Emil, sart., 
Yuftap, Kinder 
Marie, Matpyilde, 


Rachricht, 


De 


Their! 


Frida, Schwieg er 
töchter. 
Leo Engelmann, Schiviegerjohn 


nebit 9 Entellindern. 
Todes⸗Anzeige. 
Ten Mitgliedern_der Lady Waihington:Loge No. 


76), R. and 2. of Honor, zur Rachricht, daß Bruder 
Theodor Hey Dia nun am Freitag Morgen g: 


ſtorben iſt und am Sonntag Mittag begraben wird, 
ı umd find Diejelben erjucht, 


Sonatrg, den 19,, beillb- 
baltung der Todtenteier in der Sale, 1 Uhr Nad- 
mittags, pünftlih zu erjchei nen. 
Minna Shufter, Brotecor. 
Billiam KAuttruff, Se. 


Todes: Anzeige. 


Ten Grosbeamten des Staates Allincis, U. -O. 
NR. M., biermit zur Radrict, dat Walt Chief Bru- 
der Danınan am 16. November geitorben if. Ti 
Beerdigung findet fiatt am Sonatag, win 2 
Rahmittags, dont — Ro. —* — 
fted Str. 8. Bobzien, GL. 


Dankſagung. 


5 ich = suite nn 
tual Bro * owie tantlia⸗ Loge No 


— die prompte Aus zahlu 
"des a Sterbegeldes in Folge Adlebens meine 
—— 


Sermin 5 "ia 


| zu haben 


' Müffers Sale: 


born | 


6.1l,180 | 


Ticketo 50 Sts. Tamm ın 


He @ Yerion. imſ 


on 7. 


jeden? Dienftag, Rittwod und 
lagso, von 2 bis Ade 
4. und 5. 


| Edelweiss Concert- Pavii ion, 


Samitas * Zonntag Nachm. 
traurige Nasricht, | 
Mutter |! 


 Günfe- Aus skegeln 


36 
Die trauernden 


| Yerr üchen 


ſchuuck. 
| ten, Zöpfen, Yödcen 


| OXZYN 


n 8 Monaten | 


Veerdiaumg finder fart | 


| wod im Jannar 1894. 
| Staate auır: jirte Herzte e.theilen den Unter: 
| richt. 





SHILLER- THEATER 


103-1099 Ramde!ph Sir. 

2 Belb und Wads !ner 
Geipäfriführer . 5 Eiymmıd Selig 
Sonstag, den 1. Hovember 1993: 
10. Abonnements-Vorstallung: 

nen einjtudirt: 


Der Prob —F (! 


Enrfpiel im 4 3 don os car Bine: 
t* Sibbe jetzt an der Kaffſe des Schiler 


go 


Direltion 


Ihe — 
dofrſa 


Seniſche Boirstheoter 


— — —— 


Sonntag, den 19. Rovemnber: 


Apolſlſo · Theater: 


| 8er 


beri ur Imorvt Fer dimmi ud Schr— * und Mar⸗ 
arethe Riſau in der Operet 
Die imöune Gatatse: — 
Die neue Geſangsvpoſſe: 
Die Neiſe nach der Weltauoſtellung, oder 
ſich Graͤubenmüller in GChuago amaſtrt 
Aurora durnhalſe: via 
BHnilipine Welfer, Die ihöne Uugoburgerin, 


. Wie 


en 
Hale.) 


tue Island 


Hepner Theater, (Arbeiter 
Ecke 12. und Waller Str. nahe B 


Ein glückliche Jamilienonler. 


Sö rders valte. (710- 714 Blue Idland 
Sonntag: Ponenabend! 
Unter Regie von M. Hahn: 


Ave. 


Avbe. 


Dir 


Menſch, ärgere Dich nicht! 


I Freidergs Opernhaus. 
22, Etr., zwiidhen State und Wabail) Ave. 


100,000 Thaler! 


— se Rolle mit Geſaug. 


— 


Lehnhardis Bofistie ater, 
(Wendels Cpera Toniz), 1506 Milwankee Ave. 


Der Noldonkel ans Californien 


Bro: Sei: 


COLUMBIA HALLE 


JULIUS VALENTIN, Giaeithiiner 
5322-5323 State Str. 


Senntag, den 12. November 1893, 


— Großes - 


lilitär-Concert 
und B * 
Vorzügliches Orcheſger von 0 dentichen Militärs» 


intern miſa 
Eina ritt 23 each 


rang 7 ilyr Abend 


Neunter Jahres: Ball 


errangirt von 
Rranfcen : linterftühunge: Verein der Ange⸗ 
ſtellten der 


Peter Schonhofen Brewing Co., 
am Samitag, den 2. Dezember 1893, 
tn der 


sorts Turn- Halle, 
ı bi: * 


253 Wei it, 


Vorw 
Str ‚18 
Derrendegieitung frei. 


NATIONAL TURN-VEREIN. 
kis BO. Zlovbr, 
Aroßes Preisſchiehen 
Douneritag 


Tonk tag Nachmit⸗ 
nols,r1,28 


Qbend, von T—12 - Ubı owr 
">12 bs r 
820 iu Goild; 2. Preis; $lv in Gold; 8, 
je An Wincheiter:G@ewehr; ankerdeng 
Das Go: mite. 


89° 1. Preis: 
. reis 
eine uroße Anzahl anderer Preiie. 


— — — — — 


Bm N. CLARK STR., 
« Extra Uotert : 


nahe Divifion 


und Abend. 
Etutritt frei' Concert feden Abend, 
E. Sutta rlueti. 


- bei 
EIRANK von THENEN, 
601 WELLS SIR 


STREHLS Sur Enden 


tranrige | 


191 Wabash Ave. 


Tarıen und 
—— 


aefränielt und 


h . eich tien 
Jan s sn ont dir eriahrene 


vorrũthg und 
-anf 2 iR Hung ges 


für 2a: men } 


Weren 

Keue Entwürfe in Re») Shell wı - Hmite at es 

Motttündiger D Borrath von St 

in uatürlichem © au. ‚rat 
sip'a—lje 

+ fürden Teinttfl 

—— EEE 


und natüruch kraus 
Balſam 
und —n fun 


Schammen: Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 


eröfinet jein 21. HSemnichter am zweiten Mitt- 
Int reg! ıläre, vom 


Näheres bei lönomibre 


Dr. Scheuermann, : 


| 191 €. Rorthy Ave., Ede Burling 8. 


Clubs 


finden pafiende, angenchne Häumlihfeiten, 
auimerfiame und prompte Bedicnung bei 


Theo. Schwengel, 747 Wells Sfr. 
1 Inimfdibe 


Wenn Jbr die beften 


Die Tonne 


| Eheflnut-Weichkohlen . . . . für 52.60 


und Indiana Eump-Kohlen . für 52.90 
haben wollt, fendet Mufträge an 
E. PUTTKAMMER, . 
Schiller Buildg., 18 Ranbolph Str. 
ae Beitellungen werdu C.O.D. ausgeführt. ıpit 


— — — ne 


An die Hleilhrr von Ghicage! Wir kaufen, 
Idlachten. Fühlen und liefern Eiiiverne für den Adiall, 
Wır bitten um Jere Auträgr uud garantiven prempis 


Bebieaung. The Tarner-Ipringer CH, 


Mnaddſsu 
Dauptoifice Ecke 40. u. Halsted $t., zei.: Yarda sg 


Der Fidele Bote, 


Kalender für 1894. Preis ide, 


—— 7— *—e un 








Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Country Circus. 
cago Opera Houſſe—Walker, 
„Theater Mn Nad: 
Eolumbia Theater— Robin Hood. 
Grand Opera Housje-Ridbard Mansfield. 
Haverlys Cajino (Eden Mujeund—Minftrels 
Saymarket Theater—Nillie MeHenty. 
Dooleys Theater— A Trip to the Moon. 
MeBiders Iheater— Thoma? W. Kerne, 
Edhiller Thbeater— The Other Man, 
Trorcadero—Muffer und Tänzer. 
Windjor— The Prize Winner. 


— — 


Eine Erprobung des Auslieferung: 
vertrags mit Nunland., 


„VBäterchen“ hat zehn feiner von ihm 
mit ebenjo großer wie — Liebe 
bedachten Landeskind zeitweilig 
wenigſtens, verloren. ie telegra= 
phifch berichtet, murbden in San Tran 
cisco zehn ruffifche plüchtlinge, Die von 
Filherbooten auf offenem Wteere auf: 
genommen worden waren, nach ihrer 
Landung in San Francisco angehal- 
ten und in Haft gethban, bi3 eine Ent- 
fheidung Der zuitändigen Behörden 
Darüber erfolgt, ob die Wuslieferung 
an Rufland auf Grund des viel be- 
Iprocdenen und viel angefochtenen 
neuen ruſſiſch-amerikaniſchen Auslie— 
ferungsvertrages geſchehen, oder ob in 
Gemäßheit der Einwanderungsgeſetze 
die Landung nachträglich verweigert 
werden oder was ſonſt mit den armen 
Teufeln angefangen werden ſoll. Der 
Fall iſt eigenartig und intereſſant in 
mehr als einer Hinſicht. Intereſſant 
hauptſächlich deswegen, weil die Gele— 
genheit zur Erprobung des erwähnten | 
Auslieferungsvertrages durch unfere 
Gerichte aller Wahricheinlichteit nad) 
geboten mird. 

Da die zehn Flüchtlinge, ruffiiche 
Sträflinge, die megen Fälfchung, 
Mord und beziehungsmeiie megen 
nihiliftiicher Ngitation nach der Straf- 
colonie auf der Injel Saahalin ber- 
bannt morden waren, mie leicht be— 
greiflich ift, mit Geld und anderen ir=- 
dilchen Gütern nur fehr fpärlich aus- 
geitattet waren, hätte man ihnen ein> 
fach in San Francisco als „Paupers“ 
die Landuna vermehren und bon den 
Shiffscapitänen, die fie mitgebracht 
hatten, die Rücbeförderung nach dem 
Ausgangshafen verlangen fönnen. 
Aber da hat die Sache eben einen Ha= 
fen, Wie erwähnt, find die Leute, die 
in einem jehr primitiven Fahrzeuge 
bon der Gtrafinfel entflohen maren, 
auf offenem Meere bon amerifa 
niſchen Fahrzeugen aufgenommen 
end und find daher die Diesbezügli- 
chen Paragraphen desEinwanderungs—⸗ 
geſetzes nach Anſicht des Einwande— 
rungs-Commiſſärs Stradley von San 
Francisco nicht anwendbar. 

Einſtweilen wurden die Flüchtlinge, 
wie erwähnt, verhaftet und zwar auf 
Befehl von Waſhington aus, wo man 
das Recht der iichtlinge, als Ein- 
wanderer auf amerifanifhem Boden 
zu landen, mit gewohnter Umſtänd— 
lichfeit prüfen wird. Inzmifchen wird 
dann vielleicht auch von Rußland aus 
der Antrag auf Auslieferung geftellt 
werden, 

Die Gefangenen, welche im Stadt: 
gefängniffe von San Francisco unters | 
gebracht find, haben, wie man fich den— 
fen dann, nicht die geringfte Luft, zu 
„Väterchen“ zurückzukehren. Sie wiſ— 
ſen, daß das ſonſt ſo liebevolle Väter— 
chen, wenn es ſein muß, auch väterliche 
Strenge walten laſſen kann und die 
Knute und andere Unannehmlichkeiten 
ae ihnen in ziemlich deutlicher 

Ahnung borzufchweben. So haben fie 
denn einen Aufruf an das amerifani- 
The Volt erlaffen, in welchem fie den 
für das bejagte Volk jehr jchmeichel- 
haften Wunfch aussprechen, lieber in 
amerifaniichen Gefängnifien zu blei- 
ben, al3 fi nah Rußland zurüdbrin- 
gen zu laffen, wo man fie jicher lang: 
jam zu Tode martern würde. 

Es intereſſiren jich denn auch fchon 
verj&hiedene Leute für die Gefangenen 
in Sanfzrancisco, denen, falls fie aus- 
geliefert werden follten, in. der That 
ein jchredlichestoos bevorftehen dürfte. 
©&o ift ein an der. Chicagoer Univerfi- 
tät docirender Ruffe, Profeffor Hour- 
with, nach San Francisco gereift, um 
feinen Landsleuten beizujtehen. Er 
hofft, den Beweis erbringen zu können, 
baß die Gefangenen politifhe und 
nicht gemeine Verbrecher find. Auch ha= 
ben jchon einige Vereinigungen Syme 
rg für die Gefangenen ge= 
apt. 

Wenn die ruſſiſche Regierung gel- 
tend macht und actenmäßige Beweiſe 
erbringt, daß einige der Flüchtlinge 
oder alle wegen gemeiner Verbrechen 
verurtheilt wurden, ſo ſind immer noch 
berechtigte Zweifel zuläſſig, ob nicht in 
den ruſſiſchen Gerichten ein eigentlich 
politiſches Verbrechen zu einem gemei— 
nen geſtempelt wurde. Das ruſſiſche 
Gerichtsverfahren hat ja bekanntlich 
ſeine ſehr bedeutenden „berechtigten 
Eigenthümlichkeiten.“ Man darf alſo 
auf den Ausgang des intereſſantenFal⸗ 
les mit Recht geſpannt ſein. 


Koſtenfreie e unterſchrift. | 


3u ben Vortheilen,. melche den Chi | 
cagoern die MWeltaugitellung gebracht 
bat, gehört au, daß 'man im Auslan- 
de die netteften Dinge über Chicago 
erfährt und: in ausländifchen Zei- 
tungen Ereigniffe lieit, von denen bie 
Schulweisheit der Chicagoer fich nichts 
traumen läßt. 'So veröffentlicht bie 
Madrider Zeitung „EI Pas“ das fol: 
gende beitere Gejchichtchen, das den 
Bewohnern unjerer quten Stadt Chi- 
cago, allwo Jich dasjelbe zugetragen ha= 
ben fol, neu fein dürfte: 


London. 


Der Fremde rungefte dieStirn, blieb | 
aber ruhig. 

„Wie viele Worte fann man für 25 
Gent3 telegraphiren.“ 

„Zehn,“ jagte der Beamte. 

„Rur jo wenig? In jedem anderen 
Sande darf man für 25 Cents 12 bis 
20 Worte telegraphiren.“ 

“ „Hzür einen Vierteldolar gehen 10 
Worte ab und keins darüber,” grungte 
der Beamte. „Verlangen Sie für 25 
Cents vielleicht mehr?“ 

In den Augen des Fremden blibte 
e8 bedenklich auf. Uber er beherrjchte 


„3% darf alfo für einen Viertelbol- 
far nur 10 Worte abfenden, nicht 
wahr?“ 

„Aber die Unterjchrift, die geht ko— 
ftenfrei, nicht wahr?“ 

A 

Auf dem Antlit des Fremden zeigte 
fih ein eigenthümliches Lächeln, dann 
ae er die Feder und fchrieb lang- 
am: 

„An den VBürgermeifter der Stadt 
Columbus, Obio: Gelegentlich meiner 
Rückkehr nach New York werde ichIhre 
Stadt beſuchen.“ 

Dann kam folgende Unterſchrift: 
„Chriſtoph Columbus deToledo y Lar— 
eategui de la Cerda Ramirez de Ban— 
quedano y Gante, Großadmiral von 
Caſtilien und Oberſtatthalter bon In⸗ 
dien, Marquis von Jamaica, Herzog 
von Veragua y de la Dega, Grand von 
Spanien, Genator de3 Königreichs, 
Königliher Staatsminifter a. D., Rit- 
ter de& hohen Drdens vom Goldenen 
Dließ, des Großkreuzes Iſabellas der 
Katholiſchen und des Großkreuzes des 
Königl. Portugieſiſchen Ordens de la 
Concepcion deVillavicioſa, dienſtthuen— 
der Kammerherr Seiner Majeſtät des 
Königs Alfons desDreizehnten u.ſ.w.“ 

Als der Beamte dieſe Unterſchrift 
ſah und aus ihr den Charakter desUn— 
terſchreibenden erfuhr, öffnete er ent— 
ſetzt den Mund und fiel auf den Rü— 
cken. Nicht nur eine 80 Worte zählende 
Unterſchrift, ſondern auch derAbkömm— 
ling des Entdeckers, Herzog von Ve— 
raqual... 

Die Geihichte ift jedenall3 nur gut 
erfunden. An ihrer Wahrheit muß man 
nämlich fchon deswegen zweifeln, meil, 
mie man den Herzog bon Veragqua in 
Chicago Tennen lernte, er ficherlich auch 
die zehn Morte der Depejche „Loften= 
frei” gehabt hätte, indem er fie einfach 
dem Uncle Sam, deifen Gajt er mar, 
hätte „auffchreiben” lafjen. 


Kurz ind Seit. 


Die „SMinois State Federation 
of Labor” in Galesburg vertagte jich 
aeitern bis zu ihrer näcdhltes Jahr in 
Belleville jtattfindenden Verfammlung. 
Yolgende Beamten murden für das 
fommende Jahr erwählt: M. 2 Mad- 
den, Chicago, Bräfident; ©. T. Sales: 
burh, Galesburg, Vicepräfident; Y.W. 
H. Rippe, Alton, Secretär und Schab- 
meilter. 

* Richter Dunne erließ geftern einen 
Gapias-Befehl für die Verhaftung von 
Iheodore Gerafimos, der früher ein 
Mitglied der Commiflionzfirma „Ee- 
raſimos & Malto3“ war. Der Klä- 
ger ijt ein getoiffer William Lusfe, ein 
Agent für die Chicago Fruit Auction 
Eo., von dem Cerafimos des Betruges 
befchuldigt wird. 

* Mer beutfche Arbeiter, 
Haus- und Küchenmäbchen, 
MM iether, oder deutfche Kundſchaft 
mwünfcht, erreicht feinen Zmed am be= 
ſten Ka eine Anzeige in der „Abend 


deutſche 
deutſche 


Primäre, ſecun⸗ 
däre oder tertiäre 
Syphilis in 15 


Wir ſcheiden 


bis 35 Tagen mit A 
alles Gift aus dem Syitem aus, ſodas feine Rüd» 
fehr der Krankheit in ırgend eıner Form eintre— 
5 ten fann. Patienten fönnen zu Hauſe ſowohl 
2 wie bier (zum felben Preis und unter bderielben 
Garantıe) behandelt werden, aber diejen: 
A welche vorziehen, hierher zu fommen, verpflichten 
f wir ung zu furıren, oder ıhnen alles @eld zuriüd» 
u zueritatten, jomwie alle Rerfeunfoften, Erienbahn- 
 jahrt und Sotelregnungen zu bezahlen. 


“iltadht Fa 
{ Anfer „Magic Nemedy“ Meat Ich: 
H brauch und verfehlte nie, jelbit die hart» 
nädigften Fähe zu heilen. Wir fordern die 
Welt herans binfichtlicy eıned alles, den wir 
nicht Furiren können. So lange die Medizin 
eriitirt, juchte man nad einem wahren Spe zial⸗ 
mittel ae⸗ en Blutverg ftuna und fand ed nie, bis 
unfere Magic Eyphilene“ entdedt wurde Wir 
fcheuen nicht die Hartnädigiten Fälle und 
B fordern die Welt heraus, uns einen zu 
stennen, Den wir nicht furiren Fönnen., 
Dieje Krankheit hat von jeher Die Hunft der 
herporragenditen Aerzte zunidte ge: 
mat. 9500,000 Kapital 
binter unferer bedingungslojen Garantie. Wb: 
jolute Beweiie auf Wunſch verſiegelt zuge⸗ 
jandt. Apdreifirt 2nodofadılj 


COOK REMEDY CO.,., 


Zimmer 307 Masenic Temple, Chicago, Ill. 





— 


Kleine Anzeigen. 


— — — 


Verlangt: : Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 1 Gent das Wert.) 





Kain für Zeitſchriften und andere 
ſmno 


Verlangt: 
Sachen. 363 Larrabee Str., eine Treppe. 


Verlangt Guter Schuhmacher, junger ledider 
Mann, ſietiger Platz. 


119. Str., Whitino, Ind., 
bei Hermann Stein. 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut Butcher ſhop 
tenden kann. 178 W. Pl. Kan 


Berlangt: Ein junger Mann für a allgemeine Kücer 
und Hausarbeit, 108. Sherman Str, 


Verlangt: Ausläufer und Gollettor, | dauernde Be: 
aftiaung, 85 Sicherheit erforderlich. 2058 48. Str. 


Vellanot; Gin guter Brodbäcker als Vormann, nur 
ein nüchterner und zuberläffiner Mann braudt vora 
auſprechen. 4930 ©. Albland Ave. 


Verlangt: Gin guter Gakesbäder. 2 Vorzuipreden 
Sonntag Vormittag 2707 Wentworth Ave. 


Verlaudt: Ein Mann, der Pferde beſorgen lann 
9 Wells Str., oben, 


Berlangt: Ein guter Xabat-Stripper. 3265 6.22 
Er. dfia 


 Berlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitäts- 
Gebäude in New Orleans auch für Quai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tickets nach 
Memphis, New Orleans und allen ſüdlichen Punk⸗ 
ten über directe Eiſenbahnlinien, in Roß LaborAgench, 


2 2 ©. . Market Eır., oben. länolm 
— Berlangt: 100 Arbeiter für daS neue Univerfitätge 





Bor Kurzem wurde eines der Tele- 
graphenbureaur von Chicago von ei- 
nem gut ausjehenden brünetten Gentle- 
man heimgejucht, welcher ein Auslän- 
‚ber zu fein fhien. Der Gentleman 

ıgte den Beamten: 

Iſt dieſes ein Telegraphenbureau, 
Sir?“ 
Richt mehr und nicht weniger,“ 
(anfmorleke F Be 
chte gern ein Telegramm 
der Fremde rn 
thun Sie das 


Bebäude in New Orleans, aub für QDuai-Arbeiten 
und Schwellenlegen im Süden. Billige Tidets nach 
Mempdie, Neiv Orleans und allen ſüdlichen Bunt: 
ten über Directe Gijenbahnlinien, in Roß.LaborAigency, 
AS. Market Str., oben. Tnolm 


— RBerlangt: Griter Slafle nüchterne, intelligente Deuts 
ſche Agenten. BeſteGelegen heiten für die —— Mäns 
ner. 234 RaSalle Str., Bimmer 41, 4. Flur. tr.  Bagbın 


ute 5 den Berfauf des s_ ‚Euftiger 
8. Kraufe, 3 Fifth_Ude. 
18jpbio 

gt: Erlergiid 


- Detlan 
—— * Baus un ae Sl a 
—* apreilet: Ber 


— ki A 


verlaufen. Der Bauberein 
ben. Spret_ vo 


ä 


* 
| 
| 
| 
5 
| 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıftag, 


VBerftopfung 


iſt ein Zuſtand den. Mnordnung, .fo gewöhnlich, fo 
fruchtbar ‚an Ropffhmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Shlaflofigkeit, fhlechtem Athem, belegter Zunge, Ups 
| Hetitlofigkeit, Hautfinnen, Ehmwären und fchledhtem 
Blut im. Allgemeiner, und feine Opfer werden mit 


'werthlofen umd- jhädlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 


nur vorübergehend ift und einer jchlimmeren Werftos 
dfung Play macht, jo getäufcht, daß Yedermann toiffen 
follte, woher fie fommt, und warum die St. Bernard 
Kräuterpilfen ein: rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Werzte wiſſen, daß die Leber das 
große hemifche Laboratorium des Körpers ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt twird feine ernähren« 
den Beitandtheile abgefondert und nach den verjchiedes 
sen Organen vertheilt werden, und der unnüße Abjall 
ausgeichieden wird. Nun, wenn auß irgend einer Urs 
fache unreines Wlut.nah der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 
Übern in den Eingeweiden iwerden berftopft, die Leber 
und die Nieren tverden träge, e3 folgt Verftopfung 
und der ganze Körper ift franf. Das ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Beruhardi: 
ner-Mönde fanden diefe durh Erfahrung aus und 
tellten dann ihre großartigen Pillen in der Ubfiht zus 
fanmen, reines Blut zu verjcaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nad ihrer Zeit ift ihnen 
irgend ettvaS in der Arzneitunde gleichgefommen, Alle 
Unotbeler verlaujen fie au 25 Eents ver Schadtel. 7 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


welcher mit Pferden 
Nachzufragen 


Ein lediger Mann, 
u und Hausarbeit be jorgt. 
58 Heine Str. 


Derlangt: 
umgeben fa 
Sonntag ode er Abends, 


" Rerlangt: Erſte Klaſſe Preſſer an Nöden, auch jun: 

Dann zum Yernen, muß «ic $10 Den Monat ar⸗ 
WDivbiſion 
Ein Mann als Age nt für einen Kleider r⸗ 
Vorzuſprechen Sonntag Mor⸗ 
Ave. 


ger 
beiten. 


Str. 
Verlangt: 
Klub, Suit-Glubt. 

gen 706 -Wentiworth 


kräftiger deut ſcher Junge, 16 — 
Bäderei erlernen will, 


37 


Verlangt: Ein 
940 


Jahre alt, welcher Die 
Armitage Ave. 


Verlangt: Tüchtige Age nten für die. Staut en li: 
nois und Nndiana; gute Commiffion. Adreſſe E 
34, Abendpoft, 


Tühtige Agenten, 
1428 Maſonie 


Verfangt: Ein kraftiger Junge, 
helfen, mit Erfahrung. 554 Ss. 


Teisht- verfäuffich,gute 
Te em pie. 


Berllanat: 
Bedi ugungen. 


in der Büderei zu 
Weftern Ave. ja 
Gehalt oder Sommifhen. Die 
größte Griindung der Zeit, der neue Patent Ey:mical 
Sue Grafing Bencit; Leicht verfäufiich; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten machen $25 bis $1: 25 per Woche. 
Wegen Wei terer Einzelheiten ſchreibt an die Monroe 
X. 17, La Croſſe, Wis. minſ, bw 
Ein junger Mann im Saloon, 
526 S. Canal Str. 


Ein junger Mann, der fon im a: 
Auguft Biewer, 19 S. San! 
ja 


Berlangt: Agenten. 


Erajer Mfg. Ea., 


muß 
na 


Berlangt: 
Bartenden fönnen. 


Berlangt: 
Ioon gearbeitet hat. 
Str. 


PVerlangt: Fin junger Mann in jedem Cownty, um 
Echilder anzunageln und Girculare zu _ vertbeilen. 
Ealhoun County Advertifing Co., Battle u 
3nolm 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
K2äden und Fabriten. 


Mädchen, welhes im Nleidermahen 
findet Beihäftigung. 23 Eugenie * 
ſa 


Verlangt: 
geübt iſt, 
2. Sto 

Verlangt: Frauen-Agenten, um eine ganz neue, 
leicht verkäufliche Frauenmedizin zu verkaufen. Aus— 
gezeichnete Gelegenheit für Damen, die einen Be— 
kanntenkreis haben, wöchentlich 30 bis 40 Dollars 
zu verdienen. Dr. Schutt, 216 Wabaſh Ave, Nach: 
mittags von 1 bi 5 


Berlangt: Drei gute geübte Kleidemaherinnen.. 441 


Center Ave. 


Verlangt: Damen, Kughenz Waiſts zu Hauſe zu 
arbeiten und Mädchen Me Raſchinenarbeit im 
Haufe. 248 Wabanfia Ak, Rn Meolu Ave. Nach: 
zufragen die ganze Woche, a. 


Berlaugt: Mehrere Mäder, Batters an Männer: 
weiten. 16 Mautene Court. 


Sausarbent. 


Berlangt: . Mädchen: in Familie ohne Kinder. 24 
Lane Place, 3. Flat Center ei; tr nahe Lit ‚Kincoln Part. 


Mädchen für SHausarbeit, 
un. Ede Halited, R RNoxdſeit fr 


Verlangt: E n gutes Madchen für, — 
arbe it. 318 S. Center Ave. 


Verlangt: Gutes Madchen fi für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine  Hausar: 
beit, ſofort. 68 Milwaufee Ave. 4 Flat. 
Verlandt; Ein Madchen, das alle Hausarbeiten 
verſteht. 398 Lincoln Ave. 

Verlangt: Erſtes deutſches Stellenvermittlungs-Bu⸗ 
reau, 605 N. Clark Str., verſchafft gutes Dienſtper⸗ 
ſonal mit guten Referenzen, unentgeltlich. Sonntag 
offen. 


Verlanat: Ein gute 
1552 Wrigtivood 2 Ade., 





Verlangt: : Ein ı alleinftehender Mann verlangt eine 
ältere Berjon als Hausbälterin. Zu erfragen 1381 
Eliton Ave., nahe Moulding Brid Yards. 


Verlangt: 
und bügeln kann. 
bourn Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Yamilie. 4203 Oafenwald Ape. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
508 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnligegaus: 
arbeit. 358 Mohawt Str. 

" Berlangt: Gin autes iSraeli ti iches Mädchen für 0 allz 


gemeine Hausarbeit, muß kochen fünnen, guter Lohn 
365 6. Divifion Str, Store. 


deutiches Mädchen 
949 Ami: 


Gin Mädchen, welches Zochen, mwajchen 
Nahzufragen Montag 175 Ely- 


und fleine Familie. 


Vverlanot: Ein 

für allgemeine Hausarbeit, 

tage Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Ki: 

chenarbeit im Saloon und Reſtaurant, keine Sonntag⸗ 
Zu erfragen Montag Morgen fertig zur Ar: 

beit, 183 ©. Madiſon Str. 


Berlandt; Ein ältliches Madchen oder Frau, den 
bei einem Wittwer mit Kin— 
77 W. Madiſon Str., 


eing wandertes 
gutes Heim. 


arbeit. 


Haushalt zu_ führen, 
dern, auf’3 Yand zu geben. 
Baſement. 


Verlange: I Jundes deutſches Madchen fur Teihte 
Sausarbeit, zwei Leute ohne Kinder. Zu erfragen 
Mrs, Kos, 13 Newton Str,, Nordweſtſeite. 





Verlangt: Eine ältere Frauensperſon zur Unter: 
ftügumg der Familie, gutes Seim, bei .beicheivenen 
Anfprüden. Angus Simmelreicher, 4740 Laflin Str. 


J Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen von 
15 bis 16° Xahren für ein fleines Kind und Haus: 
balt zusflihren. 627 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Kindermädden. 455 ©. . LeavitiStr., 
nabe Ogden Une. 


verlangt; Ein tes | deutiches  Mädden, Ende %, 
für allgemeine Hausarbeit, welches aub Kinder liebt, 
gutes Heim. 225 Mobamf Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


417 Marrbfield Ave. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder Mädchen, 
das etwas dom Koden verfteht, findet eine gute Geis 
mat.. 149 Illinoi 8 Str. 

Berlangt: 
Geſchäftshäuſer. 
gutes Dienſtperſonal. 
North 612. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Referenzen. 3407 Vraitie Ave. 


erlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


231 Wentwortbh Ar Ave. 


Verlangt: Ein d deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 82 Derfelen | Abe. 


Verlangt: Eine er fahrene abchin und ein zweites 
Mädchen. 2910 Indiana % Ave. jm 


” Perlangt: Ein älteres Beutices Mädchen für ge: 
wöhnliche Sausarbeit.- 1747 Halftevd Str., Ede 
Noscoe Str. 


Werlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 99 I Keaditt Str. fia 


SHerrichaften befommen unentgeltlich 
587 Larrabee Str., Telephon 
8ipdm 


Hausarbeit, 105 Sigel Etr., 2. Stod. 


Berlangt: : Gin anftändiges deutſches Madchen für 


allgemeine Hausarbeit. 379 ©. Baı Baulina Str. fimo 


. Anz 
Eır., 
fia 


verlangt Haushalter in mit beſcheidenen 
ſprüchen bei einer einſamen Dame. 858 Wels 
eine Treppe, rechts. 


Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boarding däuſer für Stadt undLand. Herrſchaften be— 
ũeben vorzuſprechen. Dusle, Milwautee Ave. 6ninı 


Berlangt: Gute tüchtige Mädchen ‚für alle. Arten 
Zausarbeit für Stadı_ und Dane skeihaften belie: 
‚ben. vorzuiprechen. 187 ©. Halfte Etr., — 

e 


Verlangt: Ein Mädchen für allgenieine Hausar- 
beit. ©. nn Ip, 3006 Deering Ele, Sübjeite. dfi dii 


Verlamg : Deutihes Mä allgemeine * 
arbeit. na ae Str}? 1% m dfſa 


Bringt Sofort, Ki he üdchen 3: 
arbeit um ie — 55 


tersdorff, 


Mädchen für gute Privatfamilien und 


en N cd ie Sn 
Verlangtz Gin tüchtiges Mädchen für here. 


den 18. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Frau pe Hausarbeit, 
Woche. 994 Hoyne Ave 


Verlangt: Deutſches Madchen das engkiich fi ſpricht 
& leihte Hausarbeit. 3149 S. Halfted Str., im 
tore. 


"erlangt: 
welches zu Hauſe ſchlafen kann. 


Ave., oben. 
—— 
Eine gute Köchin, welche waſchen und 


Verlangt: 
bügeln fann. 601 Dearborn Ave. Er 


Verlangt: Eine Hausbälterin in einfadem Haus: 
— gute Behandlung. 5254 Loomis Str., Town of 


drei Tage per 


Jahren, 


Ein Mädchen von 14 bis 1853 
— 


517 W. 





— Ein deutſches Mäpdchen, 14-15 Jahre 
alt, um auf Kinder aufzupaſſen und bei zweiter Ar— 
beit zu helfen; mit Empfehlungen. Lohn 81.50. B 
20, Abendpoft. u, 

Verlangt:  Kinderlofe Perion, 


müniht, 35-50 alt, als Kaushälterin. 
227 Ruih Str. 


ms 
Verlangt: Für Rrivatfamilie eine tüchtige Deutz 
ſche Köchin, keine Wäſche. Adreſſe: E 18, Abendpoft. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Green, 2905 Wentworth pe, 


die ein Heim 
Otto Wol⸗ 


Verlangt: 
Nachzufragen Mrs. 
2. Stock. 


Verlangt: 
Clark Str. 


Stellungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen ı unter biejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Zweite Köchin im Reftaurant. 265 ei 
ja 





Gin erfahrener deutjcher Gärtner ſucht 
ſtetige ED m auf einer großen Yarın. Frank 
Rauhup, 4321 Wentworth Ave. Ha 


_ Gefuht: Gin Räder ſucht Arbeit an Brod und 
Cates; ein ſtetiger Platz. Zu erfragen 619 Waſh— 


burn Ave. ſſa 


Geſucht: Ein Bader ſucht einen n ftetigen Pat an 
Brod. 619 Wajhburn Yor. fia 


Geſucht: 
wünſcht Arbeit. 


Geſucht: Ein junger 
Butcher-Geſchäft erlernen, 
geiehen. Wprefle: & 19, 


Gefuht: Junger Deutjcher, 
ichlofier, jucht Stellung irgend welder Art. 
G 23, Abendpoft. 


Gejuht: Kunger Porzellan-Maler fucht Stelle. 
Adreife: A 49, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Bäder fucht 
ſcheidenen Anſprüchen. A 31, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein tüchtiger Cake-Bäcker, 1 Jahr in 
Chicago thätig, deutſcher Conditor, wünſcht Stel— 
lung. M4S, Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutſcher Rockmacher ſucht Beſchäfti— 
dung. Offerten: E 31, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, der mit Pferden umgehen 
lann, ſucht ſofort Stelle. 316 Waſhburn Ave. 


Geſucht: Zwei ſtarle junge Männer, 
men, ſuchen irgend welche eibät tiaung. 
engliih. Philippfohn, 172 DO. Yan Buren Str. 


Geſucht: Ein fleißiger junger Mann ſucht Stelle 
als Bartender oder Waiter, verfteht jein Geidhäit. 
Hohn Schullen, 95. Kanal Etr, 


Geſucht: Ein erfahre ter —D 
tenden, ſcheut keine Arbeit, ſucht Stellung. 
G. 16, Abendpoſt. Referenzen zur Stelle. 


Geſucht; Ein Cavalleriſt, tann reiten, fahren und 
Hausarbeit gut verrichten, jucht Stelle. Udreile MW. 
3, bei af. Ioarodh, 47 W. 2%. Str. 


— Gejuht: Junger wiünjcht Grocery zu erlernen. 
Adrefle: W 317, Abendpoft. 


Geſucht: Nunger Dann fucht irgend welche beſſere 
Beſchäftigung, arbeitet ſür Board. Offerten E. 11, 
Abendpoſt. 


Geſucht: 


Eine zweite Hand an Brod und Gates 
92 Cornell Str. fſamo 


Deutſcher möchte gerne das 
auf Yohn wird nicht viel 
Abendpoft. 

gelernter Majchinen- 

Adreſſe 


Stellung unter be: 
ſmo 


erſt ange ctom⸗ 
Sprechen 


kann auch Bar⸗ 
Adreſſe 





Stellungen fjuden; Frauen. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrit, a Gent das Wort.) 
Geſucht: Eine ältere Frau ſucht eine Stelle als 
Haushälterin in xeiner kleinen Familie, kann auch 
gut nähen. 1215 California Ave., Ecke Milwaukee 
Ave. fia 





Wäfche in's Haus. 373 Cheftnut Str. 
Gejudht: Eine Frau in mittleren Jahren fucht ans 


ftändige Stelle ‚als Haushälterin. 3216 Auburn Ave., 
33. Stee, hinten, oben, am Sonntag vorzuſprechen. 


Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen, das alle 
Hausarbeit gut verſteht, ſucht Stelle bei einer guten 
Familie. Adreſſe: Emma Wagner, 376 Fairview 
—* Maplewood, Ill. 


Geſucht: Ein Mädchen i in deſehtem Alter ſucht 
Stelle als Haus hälterin bei einem Herrn oder zwei 
alten Leuten; es wird weniger auf Lohn als auf 
eine leichte Stelle gejehen. Ofierten © 2, Abenppofit. 


Geſucht; Deutſches Maͤdchen, kann gut nahen, 
ſucht Stelle. 


10 19. Str. 
Geſucht; Ein junges Mädchen fucht Stelle als awei- 
tes Wäpdchen oder „bei einzelnen Leuten auf der Siid: 
ſeite. Gefl. Adr. Frau Ida Soß, 41 Alerander Ave. 


Geſucht: Ein "anftändiges Mädchen, welches die 
Wäſche gut verſteht, überhaupt mit allen Hausarbei— 
ten vertraut iſt und gute Zeugniſſe aufweiſt, ſucht 
Stellung bei guter Familie. M. B., 777 Schober 
Etr., parterre. 


„Gejudt: Deutfche 4 Köchin ſucht Stellung obne 
Wäſche; gute ‚Empfehlung. Sol Wieland Str. 


Geſucht; Junge Frau ſucht Stelle als Haushälter 
rin. 3 23, Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Frau, au, gute Köchin, fucht e einen 
Pas um Lund oder im Reftaurant zu kochen. 3065. 
Jefferſon Str, 2 Treppen. 


Geſucht: Aelteres deutiches Mädchen n judt & Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. No. 83 La Salle Ave. 
jmo 


Geſucht: Eine anftändige Frau im Alter von 45 
Jahren wünſcht einen Platz als Haushälterin. 382 
E. North Ave. Flat ®. 


Geſucht: Ein deutſches Fräulein fuht Stellung als 
Kaſſirerin in — feinen Reſtautant oder Cafe. 
Diferten unter m. 8 Abendpoft. 


Geſucht; Junge Frau mit 5 Monate altem Kna— 
ben ſucht Plat als Säugamme oder Hausarbeit. 302 
Sactamento Ave. ſmdi 


Gefucht; Alle inſtehen des deutſches Mädchen, im 
Kochen und jeder Arbeit ſelbſtändig, wünſcht Stelle 
für Haushalt. Nahzufragen morgen 42 vVarrabee 
Str., hinten, unten. 


Gefucht: Ein Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht SEtel⸗ 
lung als Kindermädchen oder “als zweites Mädchen, 
587 Sedawid Str. 


Geſucht: Junges 3 Mädchen, welches 
kann, wünſcht Platz für Hausarbeit. 
A., 17 Biſſell Str. 


Geſucht: Ein junges Mädchen, welhes wajchen und 
bügeln fann, fucht Stelle. 32 Sedgwid Str., de 
Sigel. 

Gejucht: Deutjches Mädchen juht Stellung gewöhne 
liche Dausarbeit in Heiner Yamilie. TO W. 21. Str., 


hinten, unten. 


_ Gefuct: Ein nettes deutiches Mädchen 
Stelle für zweite Urbeit in einer Privarfamilie, 
Hudſon Ave. 


Geſucht; aranten⸗ und Wochenbett⸗· Pflederin ſucht 
weitere Beſchäftigung, gute Empfehlungen. A. 8. 
M., 353 Market Str. 


_ Bejuct: dt: Funge Frau jucht Arbeit während des 
Tages oder bei Kranken, fann au in einem Store 
mit helfen. 208 €. Erie Str. 


Gejuht: Ein jumges de utjches Mädgen, fi —X 
eingewandert, ſucht Stellung in kleiner Familie an 
der Südjeite, Zu erfragen 1595 6. Eir., zwijchen 
Laflin und Loomis Str. dfſa 


Geſucht: 


kann gqgut nähen, 








auch nähen 
Adreſſe: H. 


wünſcht 
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Unterricht. 
Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Centte das Wort 


Engliſch leſen, ſchteiben und ſprechen in dreißis 
Stunden lehrt Herren und Damen der erfahrene 
Epiahlehrer Moeller, 548 Yarraber Str. 15,182, 2a 


Eugliih Tehrt in’ Stunden ein erfahrener Lehrer, 
Lection 50 Cents, 2716 Wabajd Mpe., oben, jadido 


Englifcher Unterricht (aubP Damen) in Altin- 
klaſſen, grändiih, ichnell; ebenfo Buchbalten, Rech: 
nen u. j. Tags und Abends, Anmeldungen zu 
neuen Riaffen ie erbeten. Prof. George Nenfien, 
Principal, geprüfter Lehrer, Ziährige dieſige Er— 
fahrung. Hamdelsjcufe, 344 Milwaukee Ave, Gde 
Divifion. 1. Mäbige Preiſe. —X „Didojabio 


Unterricht im Engliihen für Damen und Herren, 
6 Stunden —E $2 per Auh Bud: 
führung, ITopewriting, u. ſ. w. Beſte Lehrer, kleine 
Claſſen. Tags und Äbends., Riſſens Bufinek Eol- 
lege, 467 Milwaulee Ave, Ede Chicago Ave. Be— 
ginnet jegt. 26obin 


Seirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik Toftet für eine 
einmalige Einigaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſu n alleinftebender Wittwer, 60 
Sabre alt ——— Retanntihait einer treuen, 
aufrichtigen Lebensgefährtin, um die 50er Jahre, 

roteftant, ohne Anhang, zu mahen; gute Behand: 
lung und gute Heimatb zugefihert. Nur Sole, die 
e3 ehrlih meinen, mögen geil. adreifiten: DM 36, 
Aben dpoſi. 


Wittwe von 49 
von ehrenhaftem 
Wege einen Lebens- 
pren mit Gigenthum; 


Heirathsgeſuch. Eine kinderloſe 
Jahren, gut und häus lich und 
Charakter, wünfcht auf diejen 
gefährten don 40 bis 60 Ja 
will demjelben eine gute und liebevolle Vflegerin 
fein; nur ehrenhafte Anträge erden berüdfichtigt. 


Offerten „bitte unter U 4, Adenppoft. 


Heiraths ebildete Wittme Don ange: 
nehmem eh: Er ehnas Nermögen, wünſcht mit 
einem Älteren Seren mit gutem De erdienft und ohne 
Anhang bekannt zu ierden, zmeds SKeirath, mur 
sönftgemeinte Gejuhe bitte "einzujenden unter 
39, Ubendpoft. 


stheilhaber- 
Ungeigen —— 2 Cents das Wort.) 


uhr fh am einem 


€in alfei a 


a ne * Be 
u Möcentliher Ber» 
— 


ili- 


Nobember 1893. 


Zu vermiethen und Board. 
(Aazeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent? das Vor.) 


Verlangt: Anftändiger Boarder, Kerr oder Dame. 
498 Soutbport Ave. — —— 
Zu vermiethen: Frontzimmer an „einen oder, zei 
Herren, mit oder obne Board. ss Loomis Str., 


| Babit. 


Zu dermietben: ‚wei anftändige Herren finden gu: 
te Heim im privat bei einer Witte, 632 W. Sus 
perior Str. u 

Zu vermietben: Freundlid mi möblirtes 7 Front: und 
Beit⸗ Zimmer. 32 Barclay Str. 


gu vermiethen: Zwei freundliche, hei heigbare immer 
für $3 den Monat an Illinois Ave. halber Block 
weſtlich von Halſted Stri, für ruhige Leute. Zu 
erftagen 3111 Parnell Ave. 

gu vermiethen: Hübſches Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren 33 Goethe Str., Seiteneingang. 


Zu vermiethen: Cine Heine gefunde Wohnung von 
zwei Zimmern, möblirt oder unmöblirt, recht billig. 
219 Ciybourn Ave., im Store. 

Zu vermiethen: Zwei helle, warme Zimmer mit 
Board, zwei oder vier Herren. 495 N. Clark Str. 


Möblirte Zimmer, billig. 152 W. 
Randolph Str. ſamo 

Zu vermiethen: 5 SFrontzimmer 88 auch Sta X 
10 Moffat Str., nahe Weſtern Ave., 2 Blocks von 
Milwautee Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Rochgele— 
genheiten für ein Chepaar oder Herrn. $2 per Woche. 
382 M. Chicago Ave. 

Ein junger Mann tann Roft und Logis erhalten. 
306 WU. Chicago Abe. 

Zu vermiethen: Parlor und Bettzimmter, nur 2. 50, 
mit Kaffee. 297 Yarrabee Str., binten. 
 Möblirtes Zimmer, $1.50 mit Kaf: 
Str. 

Zu vermiet ben: Zwei freundliche Zimmer an junge 
Eheleute. 50 Fre mont Str. 
_ Verlangt: 8.75 mit Wäldhe. 372 W. 


14. Str 


Zu vermiethen: 





Zu vermiet the n: 


fer. 27 Larrabee 


Boarders, 


Die feinſten und billigſten möblit⸗ 
VanBuren Str. 


Zu vermie then: Zwei freundliche möblirte gi mmer 
an zwei oder drei junge Leute, fjebarater Gingang. 
190 W. Tavlot Str, nabe Desplaines. 


Zu vermie tben: 
tes Heim bei Yeuten ohne Kinder. 


gu vermiethen: 
Zimmer, jedes Flat $15. 

Zu vermietben: Front— 
anitändiae junge Leute, 
worth Ave, 

Rerlangt: 
ort h Avbe. 

Zu bermietben: Warme: Zimmer, alle Beauemlid- 
feiten, mit oder ohne Board, Privatfamilie. 12 
German ia Pl. 


Zu vermiethen: 
Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 4 Zinmer $8. 
Drei Boarders, demũthliches Heim. 


Zu vermiethen: 
ten Zimme r. 3 W. 


Ein reinlicher &ert findet ein gu= 
178 Center Str. 
Zwei jchöne billige Ylats, 5-6 
537 Sedgwid Str. 

und Schlafzimmer an zwei 
Yrau Perwittive, 2437 Went- 
Went: 


: Boarders. $4 Die Woche. 3937 





Schönes warmes Frontzimmer. 321 


11 Mobatf Str. 
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Berlangt: 
Sarrabee Str. 


Smwei gute Mädchen fönnen aute gi mmer und Board 
erhalten bei alle inftehender Frau. 23 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Warmes möblirtes Zimmer an rus 
bigen Herrn. 365 Milwaukee Ave. 


Ehön möblirte Front: - und € Schlaf⸗ 


Zu vermiethen: 
736 Paulina Str., 2. 


zimmer, ſeparater Eingang. 
Flur. 


Zu vermiethen: 
fand Str. 

Zu vermiethen: 
für leichte Haushaltung. 

Zu vermiethen: Ein mboblirtes Zimmer, geheizt 
und Benutzung des Badezimmers, billig. Kaiſer 254 
W. Diviſion Str. 

Zu vermiethen: 
Huron Str. 


Möblirte Frontzimmer. 532 Wie— 


Ein oder zwei möblirte Zimmer 
1288 Wells Str. 


4 Frontz immer, $10. 252 W. 


ſcha⸗ 
billig. 
momiſa 


Feines großes Frontzimmer, 
für einen oder zwei Herren, 
198 W. Vanduren Str., 3. Stod. 


Zu dvermiethen: Möblirtes, Tleines, ſowie ein gro⸗ 
Bes heizbares Frontzimmer. 395 W. Nandolph Str. 
fſa 


VvVerlandt; Boarders. 128 Elybourn Ave. fſa 


„ Berlangt: Roarders, bei einer anftändigen jüdifhen 
Frau (junge Leute). 302 Taylor Str. fia 


Zu vermiethen: Gin guter Schubftore, dur „u- 
fall, deutjche Nahbarihaft. Zu erfragen 346 W. 
. Rort Ave., Bäckerei. a 


Zu vermiethen: Warme Zimmer. 
Str. 


Zu vermiethen: 
rater Eingang 





17 


Zu vermiethen:  Möblirte Zimmer mit Heizung 
Gas, eleftriihem Licht und allen neueren Ginrich- 
tungen, zu ermäßigten Preiien in Frig Jaeger Li: 
mits Sotel, No. 1722 Sherman Place, ziwiiden 
Orchard und N. Clark Str. l5nolw 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Dempfoe 
zung, mit oder ohne Board. 271 Dayton ©: —jt 


Roomers. 372 Noble Etr. a 


—ja 
beizbare3 


" Rerlangt: a 
für zei 


Zu vermiethen: Schönes, 
mit allen Bequemlichkeiten, 
für Ehepaar. 343 We us Str. 


Bu vermiethen: Gin Schlafzimmer, 
hentlih; Board $3. Gutes Heim. 64 Blue Island 
Ave. 13n Imt 


Bu vermietben: 4:, 5=, 6: und 7: 7:3immer: Flats mit 
allen Verbefferungen. Zu erfragen bei 3. Deipfter, 
521 W. Taylor Str. 18oclm 


Fro ntzjimmer, 
Herren, au 
l5nobiv 


75 Gent3 Wös 





- Zu miet miethen und Board gefuct. 
Anzeigen unter er dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gejucht: Ein 16 bis 20 Zimmer-Haus, 
eingerichtet für möblirte Zimmer, mit Stallung. 
Adreife an die Erpedition der Abendpoft unter Hiffer 
GE 26, mit Ungade des Preiies. jmedi 


Geſucht: Von anſtändiger reinlicher deutich:r 
MWittive mit zwei erwachienen ww. kleine Woh 
nung gegen bäusliche Arbeit. 2. M. Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Warmes — mit Früh— 
ſtück und Abendeſſen in deutſcher Familie; würde 
auch mit — zuſammen wohnen. Adreſſe mit 
Preisangabe € e2 Abendpoſt. 


Zu mi miethen geſucht: Rubiger Herr judht in iärae- 
litiſcher Privatami lie oder alleinſtehender Dame rein— 
lich möblittes Zzimmer mit Board. A. B. 288, Abend⸗ 


| poit. 


Junger anftändiger Kunft- Handwerker jucht möb- 
lirtes Frontzimmer, event. mit Beköſtigung, in gu— 
ter Privatfamlie, = ein gutes Heim geboten wird. 
Nordieite. BP. X. Abendpoſt. 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter ter Diejer | Rubrif, 3 Gents das Bort.y 





Uleganders Öehbeimpoliygeiigen 
tur, 181 W. Weadijon Etr., Gde Halited Etr., 
Simmer 21, bringt irgend etwas in Erjahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. jucht Verjchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder DVerlobte. Alle unglüdliden Ebe: 
ftandsjälle unterjucht und Beweife geiammelt. Wuch 
alle Zäle von Diebitahl, Näuberei und Schwindele: 
unterjuhr umd die Echuldigen zur Redhenjhaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendies Grbjchafts- Auſprů che g:l« 
tend machen ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deiien Xı ıfenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendivelchen Werlegenbeiten fonmen gie zu uns, und 
wir werden die richtigen Echritte für Sie rhun. Freier 
Narh in Rechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonns 
tag3 offen bis 12 Uber Mittags. —W 
Schule für Zuſchneiden und Kleider: 

madhen von Frau Dıga Goldzier, 
IN. Clart Str. 

Ehemalige Leiterin der berübmteften Shnittzeichen- 
ihule in Wien. Damen, melde ihren Gefhmad aus: 
bilden und fih franzöfiichen „Chic“ aneignen wollen, 
bringen fich ibre Stoffe mit in die Schule und ferti— 
gen 53 dort ihre Toiletten an. Frauen, welche ſich 
ihre Kleider im Hauſe herſtellen wollen, erbhalten die— 
ſelben zugeſchnitten und ausprobirt, was eine große 
Griparniß if. Schülerinnen können täglich eintreten. 

A6nobw 





Sohn M. Bredt & Co., daß bekannte beutiche 
— Geſchäft, im Columbus: Gebäude, 105 Etate 
E:ir., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diamanten: verkauft Ubren und Juwelen 
au Abihlags 3ablung und madt alle Re= 
bara turen zu ® Sabritpreiken, 19jpöm 


Alle Freunde des Zitheripiel® (Herren und Da- 
men) find eingeladen, fi behufs Gründung eines 
Sither-Glubs, welcher fih die Pilege gediegen er Bi: 
tbermufif zur A®abe machen wird, am 
den 21., Abends 8 Uhr, in Ziesiers Halle, 
Clart Str., einzufinden. Adolf Maurer. 


Löhne, Noten, Rentbill3 und jchlehte Schulden aller 
At colletirt. Keine Zadlung ohne Erfolg. P. Brady, 
Couuty⸗Conſtabler. B 5. Mpe., Zimmer 8. Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 ihr. 

l4nolm 


Löhne, Noten, Mietbe fotwie ale Schulden col- 
bettirt. Lenz & Mpitford, Bimmer 65, 175 Dearborn 
Str. 


Herr Adolf Blume, Bäder aus Steinberg, Brovinz 
Sadjen, wird erjucdt, jeine Adreffe unverzüglih an 
die „Abendpoft" gelangen zu laflen, oder perjönlich 
vorzujprechen. bio 


Usberfegungen und d schriftliche Arbeiten aller Art 
deutih und engliih, werden prompt und zufrieden- 
ze. angefertigt. 357 Qudjon Wpe., nahe Genter 

fadidofa 


* iſt Herr Peter Ernſte, Schneider aus Lurem- 
burg? Ein Brief für ihm liegt bier bei der Deutichen 
Geſellſchaft. ſmo 


Von heute ab bezahle ih feine Schulden mehr für 
‚meine * Frau Dora Krauſe. Wilhelm 9.  Rraufe 


Der beliebteſte Tenoriſt Ameritas Ferdinand 
Schuetg, in der Operette: „Die jchöne Galather, am 
Sonntag, den 19. November, im Apollo=Theater. fi 


Verlangt Damen, welche —— aufwarten 
und Hebaͤmmen werden wollen. 512 R — 
lũ loats den gereini — 
= — e u 


6832 N. 











Dienſtaäg, 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen under dieher Ruprit, 2 Gent das 


 Groc 3 au ıfgepakt: Sucht 
fage? Sudt Ihr. billige Mi 
MWaarenvorratb? So. jeht Euch de 
ı Groceryftore an, Miethe mit bitbi 
| großem Balement nur 30, verla r 
| mweife.gn Zeit... Diefer Pag i ift eriter Rla 
| Beziehung, überzeugt Euch ib nel, are 
genbeit jür Dentihen, Ede Full st 
Ade., nabe Ciybourn Ave. Kiien- Sonnt ag Nor 
tag. 


ur verlaufen: Für nur 8125, ein Delikater 
nebft, Bäderei mit Candy und Gigarren ‚mit 
ihönen großen Wohnung dabei, Mie eine 
Nahbarichaft, Miethe bezahlt bis zum 3. Der: emiber 
2 Lincoln Ape. 


* 
Ihr ein 
the? 





J verkaufen: Billig, Logirhau 
fit 8100. Zu vertauſchen 
ſich fein bezahlend er Saloon. R. 1, 

Zu verfauf en: Ein 
fig. Altes Geſchäft. 
‚port Ave. 


Zu taufen geſucht: 
© 25, Abendpoft. 


Zu verfaufenn Saunden: 178 


Zur verkaufen: Milch-Route, 
billig krankheitshalber. 14 Rubel Str. 


Zu verkaufen: Ein aut ge 
Balıy-, Milch- und Gi e 
gabe ‚Des Geſchäftes billig. 


Huſſchmiede und 8 
Canal Str, Son 


gegen Eity-PVropertn, ein 


ION. 


quter, ıbarer Ealo bil 


95 Elybourn ac ß, Cie 


gen 


on, b 
Eouth- 


Eine gutge bende Bäckerei. 


3 Ru Ahfend 9 Ave. 


ln, jr 


faufen: 


au ver 
heres 511 ©. 
Bu verkaufen: Ein gutes-D 
Püderei, mit Pferd und Wagen. 
Su verfaufen: 


Krankeitshalber,ein altes gutach 
utcherge ſchãft 6 > tr 


Morgan 


faufen an en 
Dellcateffen-, € 
= nahe großer 
nung 815 1141 N. 


Gar. < "fien Sonnte 


$: 

Oro 

9 
Oakle 

ag Mor -gen. 


ß ſofort — org 
Schul-⸗, Ciga 
e, neben zwei 

8 193%: 
fen Sonntag M 
Zu 
| Sabre 
Abenbyoft. 
Zu verkaufen: on, mit 
haft, billig wegen Ar . 305 


Mil — 


ı sir., nabe 
Au ein ie * 


Armitage Ave. 
Zu verkaufen: Nachweislich 


gut gebender Saloon, 
verbunden mit } er 


wegen Al⸗ 
Leute. 
Ave. 


tücht ige 


Aus sfunft ertheii Seins dilwar idee 


Gute a ei 


Zu "verfaufen: € 
beit, jaute Lage 461 W. 


Zu verkaufen: 
in 6 N. Clark 
ſtaurants, Salo 
billig und mit g 


g3 33-u 

gi tie 

eiter 
off: n. 

verfaufen: 

Honie. 


Zu 
Farmers 
Co. 

Muße ve erfauit t mer den: 
$300, bi ilfig für $1000 
mit großem Maarenvorr 
theilweiie an 
Vormitt 


gu verfaufen: Gin auter Saloon 
heit billig. 476 Milwaufee Ave 


Seit, 8 it ſo 
tag. 215 Lincoln Ave. 
wegen 


., Ede Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Megen Familien 
«| Edjaloon mit zehn möblirten Zi 
zwei Barrel Bier täglich, gu 
Edliw, 94 Elybourn Ave. 
Gin feiner Eck-Saloon 
Geſchäften ſehr billig. 


Zu berfanfen: 
dringenden anderen 
Aſhland Ave. 


gu verfaufen: Fine Milh-Route, billig. 


Str., nahe North Abe. 
Vortheilhaft, 
Reſtaurant un 
Offerten: C er 
tleiner, alter gu 
1473 Milwaufee Ape. 


Zu verfaufen: ein hübſcher, gut 0°: 
bender, — 


ander jeichäft. 


t Plab 


Zu täten? Saloon, 
billig. Geſchäftsaufgabe. 


Zu verkaufen: 

rere gute Eck-Saloor 
Lotten oder andere gut 
erfragen bei O' Donne 
Go., 40. und Wallace € 


Zn. verlanien: Am er i 
der beſten Saloons mit lebhaftem Ve— 
denſelden erent. gegen 1. Klaſſe Grundb 
nell K Duer Bavarian Brewing Co., 


Wallace Str. 


7 40. un 
— 


— und Ve erkaufs⸗Angebote. 


Anz ı unter diejer NRubrif, 2 Ger its 


Verlan ngt: 
Commiſſion. 


N . 
Rerfauf auf 


Schi emgeichäft. 


Weihnachtsartikel 
246 W. Chicago 


zum 
Ave., 


Masken 


3425 S. State Sir 


garderobe, na= 


Zu faufen gefuht: Schöne 
., im 


mentlihb Damengarderobe, 
Store, 


14309 6 Ave, 
12 


Ave. 


P ohl, 


Fin ca. 


ai lwaukee 


Pferdekräften. Ay [ybourn 


Zu kaufen geſuch 
Saloon; 157 


3u verkaufen: 
Mohawt Str. 


Zu verkaufen: Ein Wiegen 
Schleifſtein, eine Stopf 
und Gewürz, eine viert 
neu, eine Lot Sommerturit. 


für 


9 


Sehr billig, guter Store-Ofen. 


jmühle 
Alles 

40 Vedder Str. 
Koch⸗ und 


verkaufen: Nä hmaſchine, Parlor⸗ 


295 Sedawid Str. 


Zu 


Ofen. 
Zu vertaufe Xd 


Auf monatliche lung, 
vertaufchen, auf Yotten, Soblentwag ind 
liſten, Erpreßwagen, Pferd und Geſch 
Burn — leinen Gebrauch dafür. 
Etr., Ede 19. Eır. 


F Sehr bi tig: 
Gent: r EStr., 


Abzal N 
Kohlen 


47 5. Yalited 


Volftändi ge Grocery Ei nrichtung . 190 


lat. 


Dier: Weines Set Saloon Fittures 
eleganter Pooltiſch, 3110 t Geld 
taufen. 108 WB. Wauıs 


Alte, und neue Saloonz, Etore: 
rihtungen, Wall-Caſes, Schauläſt 
Shelving und Grocery-Bins, Eisſch 
North Ave. Union Store Firture ©. 


g20 Taufen q gute, neue »gigb: Arm‘ 
fünf Schubladen; „tinf Sadre Garantie. 
New Some $25, Singer $10, Wüecier 
Elvridge_$15, RD; te $l5. Domeltic Office, 
Halited Etr. Abe nps offen. 


Ale Eorten Nähmaichir 


Vreis von 810 bis 85 
Conareũ. V. Goutevenier. 


Saloon Dion, 
nut, muB Ber 
fria 


und Office: Gina 


Nahmaſchine mit 
Domeftic $25, 
& Wilion $10, 
216 S. 

bie 


en, garantirt für 5 Jahre, 
"246 ©. Halited Etr., Ede 
15031} 


Möbel, HSausgeräthe 1. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif, 

Wenn Ihr Euch ein Heim su gründen wilnjcht, werde 
ih Euch ‚drei, vier oder jehs Zimmer für die Hälfte 
des Preiſes möbliren, als Cu irgend ſonſtwo 
berechnet Würde; oder wenn Ihr ein große Haus 
—— wollt, werde ich Euch fo behandeln, daß es 

Euch leid thun wird, nicht er ſchon zu mir gelom— 
men zu ſein. Ich babe Upr ight-Bianos und Orgeln, 
die ich Ri), wen iger alS zum halben Vreije verkaufen 
„ill. Ehneidet dies gefälligft au und erinnert Euch 
an S Richardſon, 134 €. Madijon Str, Zimm:r 
3 und 4 9fp, bw 


Zu verkauſen: Wegen Abrelſe, 
und zwei Zimmer au ‚vermmiethe n. 


Zu verkaufen: Zwei große Epiegel. 
Ave., oben. 


Bu verkaufen: Neu er Barlor- Ofen und Bett, . bilz 
fie. 700 N. Part Ave, fſa 


Seht: Schönes, beinabe neues Barlor Stt, 6€ Stüd 
$12, Andreivs Foldingbet ett $10, wunderſchöne Brüſ⸗ 
jeler Teppiche. 106 MW. Adams Str. ir ſa 

Zu verkaufen: Ein quter Heizofen. 526 Albany 
Ave. fſa 


neue Möbel, 
48 3 Frrmont Str. 





Pianos, mufifatiihe Juſtrum ente. 
al zeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gin faft_ neues Upright: Bi ano, 
Sedgtwid. 


nur 


Zu verfaufen: 
Dido ja 


$100 6 Caſh. 9 Schiller Str., nahe 


J 840 für ein ſchones s Roſewood „Rnauer“ Equare 
Piano, bei Aug. Gros, 636 Wells Sir. djja 
— — — — — 


Aerztliches. 
AUnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zähne frei ausgezogen! 


Kleine Höhlungen mit Gold oder Silber frei 
gefüllt. 


Beites Gebiß vi von -$10. 


Garden => , Dental Barlors, 
565 


ſabw Ape., Gde Randolph Sir. 


— — — 
Dr. Hathbawan & &o., leitende Specialiften 
in Deänner-, grauen, geheimen, Haut, Blut- und 


nervöjenfranfbeiten. _Conjultation frei. Medicinen ge: 
liefert, 70 DearbernStr, Stunden: 9 Morg. bis 9 Ab, 


Sounzags 104 He. Deutic geiprocen. Lefer unf:re 
ropelingei ige in näcpfterlusgabe der Abop, Wilddili 
Frau Ettitie Rubarsti, Frauenarzt und Geburts: 
*heljerin, ertbeilt Rath in allen Frauenfrantheiten. 
60 N. Aihland I Mi.» ni: an elin 

mBranentzantäciten erfolgreich bebandelt. 


Erfahrung. Dr. Roi, Zimmer 0, 113 
ee Gde von Elarf. Eprebftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 


Linbw 
Ge pleht3=, Haut:, Blutz, , Nieren und Unterleib$» 
— X und dauernd gebeilt. ‚Tr. 
Ehlers, 112 Wells Str,. wabe Chie. Aiadw 


550 Belodrume für jeden Fall von Hauttrants 
* eg reg) Ausihlag md Hämor: 


wi ers BEN ALERT NS 
net heit. — 
Randolpb Str: 


s 19 
tel: -Ropp & Eon - 

2 * ee 
RT mn. S 2. Gens das ‚Wert 
ute und en im Nord Ebis 
I kat mac m a © 


Dort) 


ı3, monatlicher Bro: 


tlz 


ſamdi 


Apr. 


{mo 


Gonfecttonery-Gejhäft 


at oben r Kun id⸗ 


billig wegen Krank: 


Tage 


Krank-⸗ 


19 Blo of 
fia 


— ft % aim | 


das Wort. | 


Zu Taufen geiuht: Ein Boiler von zivei bis vier 


Fuß Qunchcounter 


| Alfe guten, 


oder zu | ” 


2 Gent3 das Wort.) 


billig, 


799 Eltgrode 





Senndeigensgung und DBäujer. 
Minzeigen u unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort.p 
Stadt 
„Ihe Co — In 
Aertes beſten Landes 


an der — 1g der 
br nd Des F ÜNR 


9 — 
end der erit 
e Gelegenbeit, 


Glarf Str. | 


ımbia Improdement@, 


immer 2, Hanpt fiur⸗ 163 €. Randolph Str. 
Meber, ‚0, € North Ade.: 

haus, vermietbet zu 
. + 8930 


215) 
1500 
230) 
450) 


Nachzr frag 1 bei 


Lot und Got 
Ar — ung machen 


geſucht: 
geſuch 








a In 8. Rafoib, 
iand und Noble Abe. momiſa 
Zu vertauſchen: Ein Haus 
weit von Chicago gegen einen 

Adrefle E 4, Abendpoft. 


Zu vertaufchen: 
Chicago gegen einen guten Saloen. 
Aben dpoſt. 


und einige Lotten un⸗ 
erſter Klaſſe Saloon. 
ſa dido 


Zwei Lotten in einer Vorſtadt von 
Adreſſe A 12, 

ſadido 
— — 
Ur. 


Avoı ıdal e. 
benöthige Geld. 


Lot in 


werth 8600, 


verkaufen: 
8400 Caſh., 
Abendpoſt. 


an verfaufen: 


gu 
Ape., 
M 27 


Der größte Yargain je offeriert! 

weiſtöckiges Frame-Haus mit Brid-Bajement an 

19 Str. 2800 baar, Werth der Lot $2500. U. 
ıllinger, 1792 Soyne ve. 


Zu verfaufen: Billig, 41 Ader Farm, 
mit Wobnbaus und Scheune, mit jämm 

Inver Vieh und Getreide, Preis HI * 

von Station Auch habe ih größere wars 

men zu verfaufen. Näheres duch 3. G. Beh, 9 

mer, Agnev, Mich. 13,25n0 


gu faufen gejudt: 
Tot auf der eite, 
1 r zark, 
Adreſſe 





18 Buſchel 


Far⸗ 


Suche ein billig 

babe zwei jchı 
twertb K1000 und 
5343 Gmerald 


etwas T 


yzablung. Ave., Kocha⸗ 


faufen: Eine > er bei W 

* d davon 10 Ucres 
Obitbäume aller Art, 
ſämmtliche Farmgeräthe, 
befindet ſich im beſten Zuſtande, 


Werner, Wanatah, Ind. 


Rich und Pferde. 
Preis $4000. Theos 


82 9 
"or Tacoma 
diia 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das MWort.s 


au dverleiben 
Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von KU bi3 $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel_ nicht weg, wenn wir 
| die Unleipe machen, jondern lafjen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir baben ba 
größte dentide Seisäft 
in der Etadt. 
ehrlichen Deutjchen fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ahr werdet eS gu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr = 
wärt3 bingebt. Die jierjte und juverläjfigfte es 
bandlung — ———— 
French, 


18 Sa ei Er. Bimmer 
Wenn Ihr Geld zu Teiben wüny 
auf Möbel, Bianos, Pferde 


Kuitjben uf.w, jpredt do rin 
fice der Fidelity Wortgane do 


Geld geliehen in Beträgen em bon $25 bis 610,000). iu 
den niedrigften Naten. Brompte Bedienung, ohne | Defs 
fentlichteit und mit dem VBorrecht, dab Guer Eigen⸗ 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Soan Ce, 


Geld 
auf Möbel, 





Ancorporirk, 


4 Mafhbington Str, erfer Flut, 
zwifchen Clart und Dearborn,, 


31 8. Str., 
MWünjht Ahr $100 bis 


„Konmmercial Loan & 
Bhiladelphia, bat ein € 


Englewood. 14aplf 


8500 zu borgen? — Die 
ruft &o.*, incorporirt, don 
em zum Stvede von Darle: 
ben an verantivortlihe Perionen eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eines Jeder befindli den md: 
ı henil. Abzablungen. Viele der in den Bauvereinen 
| beftebenden Ginrichtunge n ind in unſer Syſtem aufge— 
nommen. Um ſich ein Darlehen von $100 bis 50 
zu verichaffen, bat der Korg ger einfach $2_bis $1O per 
Woche zu zahlen. Das Enfter nu wird Cuh erflärt, 
| und jeine Bortbeile werden jchnell erfannt werden, 
wenn Ahr vorjpreht Zimmer 612—13—14, Nr. 5 
Dearborn Str. Koch 


ober: 


| Weit Eiicaso Loan Compann— 
Warum — der Südſeite geb? u, Eie SD 
in Zimn artet Theater⸗Ge Weſt 


ren ir 


W. Ma 

Zu verlaufen: Erſte WMortgage, 
7 Proc. Adreſſe 8 40, Abendpoſt. 
— —ñ — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
= ızeigen F ter dieſer Rub ori, 2 Eent3 das Wort.) 


Zimmer 5 
1800, Intereſſen 
ſmodi 


gut — Carriage, 
ſ. w., halber Preis. 
> ITnolıw 


Pferd, ( Geſchirt und 


na 


e3 ſchweres 
Bart Abe. 
in a er Milhmwagen, Bierd, 
234  Eongreb Str. 
fen: Ein zude rläffiges pſferd 
od od leichten Wagen, billig. Nachzufragen 
ıntag Morgen 521 Bur ling Str., nahe Yullerton 


yu 
700 N, 
Bill 


ig, € 
iu! 


2 m. 


gut für 


Zu verfaufen: Ein 5 Jahre altes 
oder zu_bertaujchen gegen eim gutes 
School Str. OR 
Zu verkaufen: Gin gutes Urbeitzpferd. $15. 197 
Mm ohawt Str. 
Zu vertaufen: 
Geſchirr. 


Zu ver rfaufen: 
mer todt. a N. Paulina 
Zu ver faı ifen: Zwei 
Rumfey Str., nahe 

Bu verfäufen: Ein gufes — 9 weils Str. 


2 Biffen 


1400 Pfd. 


z Pfe rd, 
913 


leichtes. 


ein neue uerMilchmagen, Bierd, 
w. 12 A & ongreb Str. 


Sie i gut billig, Eigen: 


Billig, 
Kannen u. 1. 


ute 
Mil 


Sportsilie: Ein gutes Delivery: Pferd. 





gut zu irgend einem 


35 faufen ein 9 8 
; Fiat. 


ıtes Pferd, 


£ Muß verfa , ein neuer Topwagen. 
1% Genter u Fe 


de neue? Top Bugap, 
Gebraud dafür, ber= 


— Tonnen 
I Deder 


ihwarzer Reufundländer. 


Bu — perfaufen: Großer, 
460 Son thport oe. 


Nunge 


Zu 'verfau ıfen : Hunde, de, Vollblut: Reufunds 
länder. 18 CC ent ario Str., 


J Flat. wmdoia 


Hu verkaufe on: Feine Si nguögel m und iprehende Ba: 
pageien, eine große Yuswahl in feinen Tauben, baupts 
fählih mweihe TZumblers, Die beiten im Xand. Dano⸗⸗ 
der Birdftore. , 342 Elodourn Abe. 


Soeben erhalten: Eine neue Yot Harzer —— 
Boel im vorzüolichen Geſause ferner: 
en, Stigligen, Lerden, Bappe —— ’en, 2. 
ne feine % Soldfiide, Aauorien und Am 
{ aller Sorten Käfige, importirter Gaumen, | 
u biligien F u 


BEE 





Dean braucht Fein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden, 


Jedermann 


== SAPOLIO, 


gahmärate 3 zum Reinigen falicher Zährte, 

hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
Zuderbäder zum Scheuern ihrer Biannen. 

—S— zum Blankmachen ihres Werkzengs. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maichinentheilen, 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küfter zum 9 
Knedte an Pferdegeihirren und weißen Pferden. 
Hansmädchen zum Schenern der Marmorböden, 


Reinigen von Grabiteinen. 


Anftreicher zum Glattmachen der Wände, 
Kiünftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köchinnen zum KReiinadhen von Küchen-„S 


für Säuglinge und Kinder. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.” 

H. A. ARCHER, M,D., 
111 So. Oxford st., Brookl; 2, =.2. 


ET IR DR 


Verlorene a! ! 
Seihlehtötzautheiten! ! 


gel gen ber Augendiünnent ® 

nach einem nenen und einzig ſicheren Ber⸗ 
fahren, ohne Verufsſtoͤrung, grũnd q 
unbd dauerud zu heilen, zeigt der Reis 
dungs-Unter.‘ Kranfs, Kiofl ® wies $ 
jenigen weldhe an veraltete, anscheinend 
unheilbare Fälle von Geiclehts: 
Trantheiterleiden, fowie foIhe, von gewife 
fenlojen Duadfalbern Getäu fehte, jollten e3 
nicht verjäumen, dad wortreitliche Deutiche ® 
Buy ju leien, dunc) Deffen BRaihfeläge $ 
unzählige Leidende in kurzer Aeit vie 

‘ Gefundheit undihr Kebensgläd wiebe: 

2 erlangten, Das Bud, 25. Mufl, 250 Selten 
mit 40 Iehrreihen Bildern, wird zegen Sins 

2 jendung von 25 Gt, Boftmarken, 
verjiegelt, frei verfandt. Adreſſire: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No.11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Ber “Rettungs- Anker” ijt auch zu haben ın G — 
Ill. bei —— en fy, 282 North Ave. 


Ein dankbarer Palient. 


Ein reiher Kaufmann in New Hort, der 
feinen Namen nicht genanut haben 
will, entpuppt fi ald Zöchlthäter 
der leidenden Menihheit, 


Er ſchreibt: 


Geehrte Herreun! 

Da ich, wie Sie wiſſen, meine vollſtändige Ge— 
neſung von ſchuerem Leiden einem in Ihrem Arz— 
nei⸗Buͤche — Heilmittel verdante, ſo 
glaube ih meine Dankharkeit am beſten dadurch 
beweijen zu fönnen, inden: Id Sie eeindge für ein⸗ 
liege «den Chect 5,000 davon ara ti5 zu vertheilen, 
Bamızauc ber ürmite Sfrante Dei lung. "finder ı möge, 

Hochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 


N. B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpadune 
und Porto frei zugejandt von der Privarz CLinic 
& DiepensaRr, 23 Weit 11. Etr., New Part, N. P- 

Der „Jugenifreund” ift auch in der Buchhandlung bon 
Ber Schmidt, No. 2:2 Diihraufte Ave,, 


Ehicaad, AU., au haben. 


Eiſenbaͤhn-Faͤhrpläne. 


— — 


JIUinois Gentral⸗Eiſenbahn. 


Oastoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mıgensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför. 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


Beilert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 


| erhöhet die Muöfeifvaft und erfüllt die Adern mit 


Für di ſchwächliche Jugend 
Alter ein Verjüngungs⸗Mittel. 


reichem, geſundem Blut. 
ein Stärkungs-, für das 


WVerſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


WoRLD’s 


| 
| 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn— 


Row. Vie 
22, Etr.=, 39 
Str.) 


hof, 12. Str. und Warf 
dent Süden Tönnen ebenfalls an ber 
Str.» Hnde Park: und Words ;atr- (WW 
Station beitiegen werden. StadbT 
Elarf Str. Züge Abfahrt 
Chicago, Waco & Terad ... 300 B 
Chicago & New Orleans —V — 
Bauago & Memphıs. ; 200N 
Ey. & Et. Youis Diamoud Special 900N 
prinafieid « x Deaanır. .. DARIENT; 
w Orleans Poſtzug — ED 
airo & ©t. Youis 8.40 vs 
Ehrcaao & New rleand Erpreß. TAN 
Sanfafee & vocal Born!s ATOM 
Kantafee. Champaign, & Blooming- 
ton Paſſagier ug 
NRodiord, Durbugue, Sivur Eity & 
Eiour Falls Schnelzug........ 
Nodiord, Dubuque & Siour Eity. 
Rodtord Paſſagierzug 4 
Nodiord. Freeport & Subuaue....* 
Rockford x Freeport Expreß 
— & Nodiord Erpreß.. 
aSamjtag Nadıt nur bis Dubuque. 
Kid), ausgenommen Sonntags. 


Ankunft 


3.001 


4 3 (ON 
all. HR 
3.30 3 
SSR 


110.30 8 
“-115R 


(tägl. "Täg- 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 

Dffices: 211 Clark Str. und Unton Pailagıer-Baynz 

hof, Canai und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

G@aleöburg und“ Etreator SUB 6.25% 
Rodiord und Forreiton r 7 
Kocal-PBuntite, Slımoıs u. Jowa....+11.20 3 
Denver und San Francisto.......*2.4 N 
Rocelle uno Rockiord.. ..t 4ION 
Rod yallz und Sterling * r 430 N 
Omaba, Eouncıl Bluffs, Denver...* 550R 
Deadivood und die Blad Hills. + 550 
Ranjas City, St. joierb u. —— 6.10 98 

Dannibal, Galveiton & Terad... .* 6.10% 

t. Paul und Minneavpolis 
Gtreator und Mendota... ».... ..* 6.15 9 
©t. Paul und Minneavolid........* IZON 
Ranjas Eity. St.Yoiepb u. Atdhınfon*10.30 N 
Omaba, Kincoln und Denver *11.WN * 
N “DE ——— ausgenommen Sonntags. 


*10. 158 
"10.153 
* 9.00 B 
* 9.00 U 
* 7. 10 B 
*6.2 
6.45% 


Baltimore & Chiv. 


Bahnhöfe: Grand Central Pafjagier-Station; 
Office: 193 Glarf Str. 
Keine ertra | Fahr eiſe verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen. 
Local 
Nero York und Wafbıngton Veſti. 
buled Limited.. *10.45 8 
New York, Maibington. Pıttsburg 
und Wheeling PL Limited* 4.55 N *11.5 
Local * —8 4 
dinabura —— 6. 40 N 
dacht · Expreß 9.5 . 
Taglich. * ——— Sonntags. 


— 


— Ankunft 
6.00 B * 6.40 
oO.8 


B 
3 


Ehicago & Erie⸗ Gitenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 S. Clart Str. und Dearboru« 
D Station, Polt Str., Ecke yonrth Ave. 


Abfahrt. Ankunft. 

AEOB WEHR 

; Yen Yort & Bolton "2:00N "7:55 

gemestoion & B iffalo ION 42755 N 

orth Judſon Accor when 5:59 Er 2:40 3 

New York & Bofton.. TEN 725 B 

Solunbus & Norfolt, Ba.. 745% “: 5 2 
Taglich. * Taglich anbgehammen Sonntags. 


Chicago & Eaftern Zuinois: Eiſenbahn. 


Tidet- Difi 230 Glar? Str., Auditorium Hotel 
und am Pafiagier-Depot, Dearboru und Bolt Str. 
-Zäglid. KAuSsgen. —— Abfahrt Antunft. 
‚Southern Poſt und Paflagier. 70B *940* 
Ferre Haute und Evansville 88.0B 87,5R 
erre Haute und Danviite Paff.. Z2.10M 832408 
kafbville & Atlantic Ximited.... ° 5.020 * 8.558 
Terre Haute & Epansville ...... " OR * 65% 


iTun-umoNn PASSENGER : ATArıoN, 
— het we ML 


ween ison and Adams Sts, 
cket —J— 195 South Clark Sıreer. 


* — 7 + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express + 
gene City & Denver Vestibuled —— 

nsas City, Colorado &Utah Ex 
8t. Louis Limited 
St. Louis "Palace E 
Springfield & St. Louis —— it Tess. 
Bpringfield & St. Louis Right Expre 


Joliet & Dwight Accommodation. . ER 
Depot: Denrborn-Btation 1 
m Ma} fr: 


Zidet-Dificed: 232 Klarl St- 
5 


und Auditorium Hotel. 
— 3 und Ginciumati.. 


Abfahrt Ankunft 
“10.058 °55IIN 
ndianapolis und Eincinnatt.. TION TER 
afayette und Lonisville..... * 4830 N 
Lafayette und Kowispille .. ; VON 7.58 
Rafapette Uccomodation..... "10.45 B 


Bisconfin Geniral:Linien. Abfahrt Unkumft 
Et. —* Minneapolis & Pacific* 5.00 R*7.15 V 
1045% *10.05% 

x 715% 

iu ð 
LTR 
112.30 % 


ni 


Kr hie und Gau Glatre — 
— — "auge. 
>, 1AuBg, Some. u. Wi 


+, I 4 


Züge nad | 


let Office: 194 | 


Tickets | 


zar | 
Bi 


Stadt. | 


N 
N 
U 
3 


| Mtets dorräthig beim Fabrikanten 


u —* ss > Aupa 
eier cl Bine! be Eine r 


Gelundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ABENDS DRUG STORE era 


— — — — 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


ddoſbw 


ı 66 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Di Aerite dieier Anjtalt find erfahrene deutihe Spes 
tatift en und betrachten es als ihre Ehre, ıhre leidenden 
Niimenjchen jo ichirell als möglich von ihren Gebreden 
su heilen. Gie beiten aründlıc, unter Garantie, 
ale geheimen Krankbe.ten der Deänner, Fraͤuen⸗ 
leiven und Menſtruationsſtörungen ohne 
Operation, alte offene Gefchwüre und Wunden, 
sinodeniran 2c., Rüdgrat:Berfrümmungen, 
@öder, Brüdze und verwadjiene Glieder. 
Behandlung, incl. Mediziner, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Echneidef dDiejch aus. — Stun. 


| den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Ri 


1 bı8 12 Uhr. 


rüche 


dauerud 
Ge eilt oder Reine 
\ y Bezchlung 
Sein Geld bis curirt. 
Mir — Sie auf 
000 Patienten. 
Keine ne 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
— N Financıelie Reierenz: 
STUDIS tn,  GLOBE NATIONAL BANK. 
Schrift Liche "Garantie Brüce aller Art bet beiden 
Geihlehtern volljtändig zu Heilen, ohn: Anwendung 
des Meſſers ganz gleich, wie alt der Bruch tit. 
fudhung frei. EP” Sendei um Girculare. 


THIB ©. 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. 


Bruchbänder! 


| ber neueite und beſte elet⸗ 
| tie Gürtel, Yeıbbii 
| den, elajtıiineStrümpfe für 


VLeibbin⸗ 


Krampfadern, Gera de hal⸗ 


ter für Kinder und Erwach-— 
ſene. 
| ftrumente fir Vertrüppelungen des menſchlichen Kör- 


Krücken und alle In⸗ 

vers, in reichhalligſter Auswahl bei villigſten Preiſen 
2ndiduj 

56 Fifth Ave., 


Dr. Rob’ E Wolfertz. te Kando ph Str. 


Das größte und einzige deutſche Geſchäft dieier Art 


| in Ehicage. — Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittacs 


Brühe geheilt! 


Tas verbeilerte elajtiiche Bruchband ift das einzige, 
tele Tag und Na t mit Beunemlichtert getragen 


| wird, indem e& den Bruch auch bei der ftärfften Körpers 


bewegung zurüchält und jeden Brudy heilt. er; 
auf Zerlangen frei zugeiandt. 25jll] 


Improved Kleetrie Truss Co., 
822 —— Cor. 12. er New York. 


Die beiten und biligften Brud: 
bän»er tauft man beim ‘yabrı» 
fanten OTTO KALTEICH, Zımuter 
1, 133 Clark Str., Ede Madıfon. 


Borsch 


Optikus, 


E.ADAMS ST. 
npoflung DOM 


BORSCH, 103 Adams Str, 
ecaenüber 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutſcher 


Augen⸗-und Ohren⸗Arzt, 
heilt ſicher ale Au —— und Ohren⸗ 
Beiden nach neuer ———— Methode. — Kunſtliche 


e d Gläjer verpa! 
— ftunden: 8 103 Mafonie Temple, 


Bon 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 642 Lincoln Ave. 
—E u —— 5 bie 7 Uhr Abende. — Com 


L. „MANASSE, Optite, 


sıont!s “Tri bune” 
Made St. — 


Gebzude. 
Importeur und Fabrıfant von -dIb 


Angengläfern und Brillen, 
Opern: und Zouruftengläjern, Mirroßcopen, Teledcopen, 
Barometern, ee ee. Robdacs x. 
1868— THE OLD RELIABLE-—— 1893 


Ein 


| Mm non Bedenlung. 


Bon Anthony Hope, 


(Fortfegung.) 

Uns wieder der Beiprehung ver Mit- 
tel und Wege zumendend, perabredeten 
wir eine Art, wie wir uns im Falle der 
Noth während der nächiten drei Tage 
auch ohne perfünliches Zuſammentref— 
fen verftändigen fonnnten. Meine Siel- 
lung als Mittelpuntt de3 finanziellen 
Geiäfts in Whittinaham machte Das 
leiht. Das Hin- und Hergehen von 
Bankboten würde fein Auffehen erre= 
gen, und die etwaigen Mitteilungen 


fonnten jo abgefaßt werden, daß fie | 


für den Uneingeweihten unverftändlich | ich nochmal. 


blieben. Wir famen ferner dahin 
überein, daß beim geringiten Anzei- 
chen von Gefahr, das einer von 
dreien entdeckte, diefer den beiden an= 
dern jofort Warnung zugehen laflen 
folte. Dann wollten wir uns auf den 
Gut des Oberiten, das etwa fieben 
Meilen von der Stadt 
treffen, denn von dort aus war in ei- 
nem jolchen beffagensmwerthen Tyalle 
die Frlucht leichter. 

„Und nun,“ jagte der Oberjt, „wenn 
Martin die Dollars herausrüden will, 
find mir, alaube ich, fertig.” 

ch hatte die zenntaufend Dollars 


mitgebracht, holte fie hervor und leate | 


fie auf den Tiſch, fiebender 
Hand bededend. 


Verſtehen 


ſie mit 


Sie auch vollſtändig 


meine Lage, Oberſt?“ fragte ich. „Die 


| 
| 
| 





Es iſt ſchon jehr Tpät fir mich, 
| diefe Zeit dürfte ich feinen Herrenbe- 
und | entgegenfegen, daß ih mir unerbittlich 
| die wahre Frage in’s Gedädhtniß zu— 
— „was fol aus Dir mer: | 
*ad Martin?“ Für mich war bie | 


linter: | , — * 
dann gute Nacht! Auf eine erẽolgreiche 
E. MILLER OO.. 
Smali | 

“henfalld auf der Weltausftellung im Homdopathite | 
| Hauptquartier gerade weitlihd vom fFrauewNube 


| trunfen war er demit 





ultirt ums | 


ganze Gejchichte ift für mi michie 
werth, wenn ich nicht mindeſtens drei— 
hundertzwanzigtauſend Dollars er— 
halte, um das Capital zurückzuzahlen, 
die Zinſen zu decken und der Bank 
eine andere kleine Schuld zu erſtatten. 
Wenn ich das thue, werden mir gerade 
fünftauſend Dollars übrig bleiben, ge— 
wiß keine übertriebene Belohnung. 
Wenn ich dieſe Summe nicht erhalte, 


bin ich ein Spitzbube, Revolution oder 


nicht.“ 


un G 5 EURE 
„Wenn fein Geld dort ift, ma= | und müde an der Hausthür 


hen fann ich feins,” jagte er, aber 
ohne feine gervöhntiche Barichheit. 
„Aber wir find damit 


me jollen Sie das 
haben, wa3 wir finden. Es wird XD: 
nen unangerübrt ausgehändigt wer- 
den. 


den Reit. Davon beanspruchen Sie doch | ichäften zu befaffen. 
' Sobuny hatte ich eine große Zuneigung, 
| und mein Vertrauen, daß der Oberit | 
| > mit befonderer Rückſicht behandeln | 

Franfbeiten 


nicht auch noch einen Theil, wie?” 
„Nein,“ entgegnete ic. „Ich begnüg: 
mich mit dem VBorzuasrecht. Wenn das 


| Geld im GoldenenHaus gefunden wird, 


die | 
wur. | —— ich Johnnys Leben 


iſt's mein. Wenn nicht, wird mir 
neue Regierung dieſe Summe auszah— 
len; mit dem Reſt der Schuld kann ſie 
machen, was ſie Luſt hat.“ 


Mit dieſen Worten ſchob ich das 


Geld dem Oberſt zu 


„Ich danke, die neue 
wird ſehr rückſichtsvoll gegen die Obli— 
gationenbeſitzer verfahren,“ verſetzte 
der Oberſt, als er es kichernd ein— 
ſteckte. „Jedenfalls ſind Ihre Bedin— 
gungen angenommen, nicht wahr, 
Signorina?” 

„Angenommen,“ entgegnete 
„Und ich bekomme den Landſitz?“ 

„Angenommen,“ 
Oberſt wird Präſident und erhält das 
Goldene Haus, mit allem, was darin 
it.“ 


fie. 


„Angenommen! Angenomm:n! Anz | feine Stelle zu feben. War cs 


genommen!“ fang bie Signorina, „und | yer Mine werth, Satanas zu ftürzen, 
| um Beelzebudb auf den Thron zu be- 
Diefer trüben Gedantenfolge | 
| fonnte ih nur dadurch einen Damm | 


den Geſchäften. 
um 


nun iſt's genug mit 


ſuch mehr haben. Noch ein Toaſt, 


Revolution! Den wollen wir in blut— 
rothem Wein trinken.“ 

Da außer franzöſiſchem Rothwein 
kein anderer vorhanden war, und die— 
ſer um drei Uhr Morgens etwas 
ſchwer in den Magen fällt, tranken 
wir franzöſiſchen Cognac. 
mich erhoben, um zu gehen, 


zu 


als mir 


plötzlich noch ein Gedanke kam. 


„Zum Donnerwetter! Wo iſt John— 
ny Carr? Hören Sie, Oberſt, wie be— 
geſtern Abend? 
Meinen Sie, daß er ſich entſinnt, was 
er Ihnen erzählt hat?“ 

„Ja,“ ſagte der 
ihn 


nicht.“ 


Wenn er das thut, wird der alte Mann 
ein unangenehm ſcharfes Auge aufSie 
haben. Er weiß, daß Sie ihm nicht 
grün ſind.“ 

„Nun, bis jetzt hat er den Präfiden- 
ten noch nicht qefehen. Er follte Die 
Nacht über in meinem Haus bleiben. 
Diefen Morgen hatte er einen rieji- 


| 
| 





uns | 


entfernt lag, | 








Mo eru « > . eo . . 
Regierung Ich mußte mir unaufhörlich die Ge- 


| ſchichte 
vorhalten und mich in eine künſtliche 
Wuth gegen ihn hineinarbeiten, 
den Gedanken an das demnächſtigeEr- 
löſchen dieſes bedeutenden Lichtes er— 


ſagte ich. „Und der gende perfünliche Liebenswürdigteit— | 


alles das ſollte ins Nichts verfinken! 


Oberſt; „das wird 
er vermuthlich jetzt thun. Als ich 
heute Morgen verließ, that er es noch 


— Zen | Stich gelaffen. Armes Mädchen! 
einverjtanden. | 
Bis zu der von |hnen genanntenSuns | 
Vorreht auf alles | 


Zee s Re 000. ORTE 
Die Siqnorina und ich nejmen | nicht feicht ift, fie) mit politifehen Ge | 
Für den armen | 


| alte 


| rüdrief: 
| den, 
| Revo 
' das Geld wieder erhalten — zum mins | 
deſten Zeit gewinnen. Lind meineXiebe 


Sch hatte | mürde vielleicht zum Ziele 


„Wird er dem Präfidenten beichten? | 


gen Kater, und ich habe den Doktor | 


überredet, ihm einen Schlaftrunft zu 
geben. \ 
Zeit zu gewinnen, mir alles ruhig zu 
überlegen. Daß er Geltändniffe macıen | 
mürde, qlaube ich nicht. Der Präfident 
würde jchön über ihn herfallen; aber 
e3 könnte doch immerhin fein, und es 
wäre beffer, menn fie nicht zufammen- 
| träfen.“ 

„E3 gibt noch jemand, den er nicht 
treffen dürfte,“ fagte hier Die Sig: 
norina. 

„Ver ift das?“ Fraate ich. 

„Donna WUntonia,” ermiberte fie. 
„sch glaube, er liebt fie, und verlafjen 
Sie fi darauf, wenn er in eine jchiwie- 
tige Lage geräth, wird er zuerit mit 
ihr darüber |prechen; Mr. Carr ift fei- 
nen Freunden gegenüber fehr offen 
und bertrauenspoll.“ 

Mir fonnten ung die Wichtigfeit die- 
fer Andeutungen nicht verbergen. Er- 
fuhr Donna Antonia etwas, dann 
hörte e3 auch der Präfident jehr bald. 

„Sehr richtig,“ fagte der Oberit. 
„&3 geht nicht, daß mir ihn umberren- 
nen und erzählen laflen, wir müßten 
alles. Einftweilen ift er aber beforgt 
und augehoben.“ 

„Ja, wie aber, wenn er morgen früh 
widerſpenſtig wird?“ fragte ich. „Und 
Freitag Abend Fönnen Sie ihn aud 
nen. [Ti im Goldenen Haufe brauchen, 


ER 


— wie ich —— ierseſſen. 


Ich wollte ihn ſtill machen, um 


| 
€ 
| 
| 
| 
* 


| 


ı heißt bein Mein. 
| nit Gewalt. Der alte Mann darf un— 


| gend 


„Nein, er würde Widerſtand leiſten,“ 
ftimmte der Dberft zu. „Aber das fann ; 
nichts helfen; wir haben die Sache ein- 
mal angefangen, und ich mwerbe fie 
durchführen, es mag ftoften, mas e3 
wolle. ch werde Carr auf meinem 
Out fefthalten, bi3 alles vorüber tft.“ 

„Wie?“ fragte die Signorina. 

„Durch Liebe, wenn e& möglich ift,“ 
entgeqnete ber Dberft grinfend, 
Schlägt das fehl, 


Männer, warum 


feid Ihre ſch wach 2 


| Habt Ihr Medicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. < 


„das 


bedingt keinen Wind kriegen, daß ir— 


'was im Gang iſt, und wenn 
Carr ihm vom geſtrigen Abend 


tenOhren gewaltig ſpitzen. Nein, Mr. 
— muß das Maul geſtopft wer— 
en 

„Und wenn er eklig wird?“ 


„er mag jo eflig werben, 
will,“ antwortete der Oberſt, 
Haus verläßt er nicht, falls 
nit etwa eine Kugel in ven Leib 


„mein 


jagt. Das fteht bombenfeft, überlaßt | 
das nur ruhig mir. Sit er artig, wird | 


ihm nicht3 


Ich ſah, 
von Gewiſſensbedenken im Anzug war, 


geſchehen, wenn nicht —“ 


und obgleich ich Johnny Carr ſehr gern 
hatte, ſo hatte ich mich ſelbſt doch no 


lieber. 

„>, überlaffen Sie das nur dem 
DOberit,“ fiel ich deshalb ein, „er wird 
die Sache jchon richtig anfaffen. — 

„Ich kehre jetzt zu meinem Freund 
Johnny zurück, “ jagte diefer. „Gute 


| Nacht, Signorina. Schreiben Sie mor- 


gen an den Präfidenten. Gute Nacht, 
Nlartin. Bereiten Sie fi) au eine recht 
lange Rede vor. Auf Wiederjehen näch- 


| ften Freitag.“ 


Auch ich machte mich fertig zu ge ben, 


‚ denn der Oberft zügerte, auf meine Be- 
' gleitung wartend. Selbft jegt mißtrau- 


ten mir einander noch fo, daß feiner 
den andern mit der GSianorina allein 


| Iofen wollte. An der Hausthüre trenn- 
| ten wir uns. Er ging auf die Straße 


hinauf, um nach feinem Gut zu rei- 
ten, ih jchlug die Richtung nach der 
Piazza ein. Die Signorina blieb blaß 
ſtehen; 
ihre Lebhaftigleit hatte ſie für jetzt im 
Sie 

and, daß Verſchwören doch eine recht 
angreifende Beſchäftigung ſei. 

Auch mir war keineswegs wohl zu 
Muthe. Ich fing an einzufehen, daf 
einen Mann mit einem Gewilfen 


Thatſächlich 
für die 
nächſte Woche nicht für eine ſehr hohe 


rde, war nicht ſehr feſt. 


Prämie verſichert haben. Auch daß der 


Präſident, wenn wir erfolgreich wa— 


ren, ſeinen Sturz überleben werde, 


erſchien mir ſehr unwahrſcheinlich. 


ſeiner Falſchheit gegen 
um 
tragen zu können. Welch' ein Verluſt 


für dieWelt! So viele reizendeGeſchich— 
ten, ſo große Gaben, eine ſo überwälti— 


Und wofür? Um einen Halunken ohne 


die geringſte mildernde Eigenſchaft an 


wirklich 


ben? 


Ich würde 


lution nothwendig. 


kommen. 


Mich trieb der ehrenwerthe Beweg— 


grund, meine Auftraggeber vor einem 
großen Verluſt zu bewahren, und der 
überwältigende Drang meiner Leiden- 
ſchaft. Wenn die Fortdauer des Da— | 


ſeins Johnnys und des Präfidenten 


mit dieſen durchaus berechtigten Stre— 
bungen unvereinbar war, dann ſah es 


für Johnny und den Präſidenten al— 
lerdings ſchlimm aus. 
(Fortſetzung folgt.) 


Dr. Schoop, Racine, Wis. 


Entdeder der Urſache von 
Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikam nahm bieher Blut⸗Reinigungsmittel · 
und munderte fich —— dap dadurch keine dauernde 
Anderung erzielt murd 
Dr. Erjoop het alle Sinderen dadurd) Überflägelt, dag 
erdie Urjache der jo jebe tberband nehmen en chros 
wigen Rrantpeiten einem fpeziellen Etudium unters 
wari 


tan ewitfe Reis en doflftändige Eon: 
„are an en, bie Leber, die Nieren Zu ee 
Inneren Organe beftgeit MBeun bieie Bezven — 
oder erichönft find, jo verbaut ber Magen bie 9 
nit, die Geber wird gelähınt und ba& ganze af 
wird durch dieſen Rargel — — 
Dr. S op’S Restorative ift eine 
dagen⸗-, —— gtieren Sur, indem eb aut Die 
Nerven emmirtt, melhe bieie Organe Controfteen 
nn andern ein Nernen-Erärfungemirtel. 
68 jördert die Werdanung, curirt Tiepepfia und Hart: 
leibigtert durch TER Pr id Dich Ye zoo 
dies nicht bermünftig ? — u 
überzeugen. 
Bei Apothetern oder franco ver Expreß für $1.00, 


Poft, Proben 
Freil Suo äder diefe neue 


Entdeckung für ?ein Briefmarten, 
Agenten verlangt, 


—— 


Dr. J. KUEHN, 
—* ige 
a *3 — * 
Kunden a y ur 


ob IO-IL. Amlaeıtı 


-« 


er= | 
zählte, wiirde er feine verdammten al= | 


fragte | 


wie er | 


er mir | 


daß ein neuer Ausbruch | 





mich | 





Goldfüllung Ste aniwärtz; Tchinerzlofes 








Sanden s Elektriſcher Gürtel 


die eutkräftet find und an nervöſer 
Schwüche, Samenſchwüche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Mau⸗ 
E nesktraſt, Rheumatismus, Rüdenläh⸗ 
” mung, Kierenleiden, Kervoſität, Schlaf⸗ 


fi gkeit, Gedächtnißſchmüche und allgemeinem 


Anwohlfein, an Don 
leiden. Für Solde 
nur eines Deriucches 
der Wirtung von Eg« 
eijederlierven- und 
SRräfteverluit verur» 
für ftrogende Kraft $ 
heit, Epa nnung md 
Pebandlunnsmweite 

haben auch Girtel für 

Dr. Sanden's 
wiederaaden nachdem alle anderen 
Hunderte von Derſonen in dieſem Staëte beweiſen 
Tragen uner G uͤrre i grunduch gehente worden. 


bedarf, um au 


2, jadt. 
I Kraft Tehren 
RA 


2 Frauen fi für diegr ; g e ‘ 
elektrifche Gürtel find fein E;per ent mehr, da wir Sunienden träft 
Dei sandlungeweilen vergebens verfi 


olgen ron Mikbraud — — ur Kummer und I 
Bee ? wir Dilte und „bei ! 


r wu 


nderbaren Erfindung, d 
dei Il Ingläu —2 en zer 


ceſſen oder Blosſe Uung hadt Ihr vielleid Ci 
Rebenstrait — die Gieftricität 
Wenn Idr Eurem Körper die ihr 
—— D FR 
jofort und cu 


ut berau 


! 8 Weit e jurüc, Dies ift 

der geben das Weld zuriid. 
aller Frauenleiden. 
ige Geſun dheit 
&t worden waren, w iew > 


tünnen, die uns trei iwilig bejeugitit, das fie nad) den 


Sir haben dieſe geheilt — wir könuen auch Cie heilen. 


Rerbenzerrüttung und Schwãche. 
New Vork, 24. Dit. 1892 
Dr UT. Sanden, 


batte ih dieien fchredliden 


meiner Vebenzträjte ertragen und ih wußte nicht was 

ein gefunder Schlaf war. aber nadıdem ich den Gür Hell 
einen Monat lang getragen hatte, fühlte ich mich 
geiſtig und phyſiſch viel Härter und furze Zeit jpäter 


Adhtungsvoll, 


Var id) ganz geheilt. 
5. ESeelig, 237 Bowern. 


Werther Herr :— Bor etwa) 
drei Aabren Tauite id; einen Jhrer eleltriichen Gürtel] 
behuis Heilung von Nervenzerrättung in fhlimmiter| 
Horn, die meine Gefundheit unterarub. Eeit Nabren! 
ſchwächenden Werluf t| —— na. 


Reuzatidin: z3 und verlorene Kreft. 


Dr. A. T. Sa 
Ja hren litt ich fote he Se: ner 
das es mir zuweilen ıım mög! 1 war au = 
immer es ven Etod zur Stüße haben mupte. 
Ihren rtel au und fühlteſ ihon na & ei er © 
Sb nahm Don dieiem N 
Gewicht zu und nc & turjer Zeit verli 6e n mic die 
und heute bin ı Ih ganz a elund. I bulte 
den Gürtel immer bereit für den Fall daß der Rheu⸗ 
matismus wiederkommt, aber da es nu jeit meiner 
Heilung vier Jahre her iſt, ſo kann ich ſicher ſagen, 
day diejelbe ein ie dauernde iſt 

A. E. Boßßz, Muſit-Direktor, 200 St. Marks Place. 


I legte 
Stunde 
an in 


Schmerzen, 


Der elektrifhe Gürtel Tr. Sanden’s 
Ut eine vollſtändige galvaniſche Batterie in Gürtelform arrangirt, ſo daß er leicht während der Arbeit oder 


Nuhe getragen werden kann; 


er erregt einen lindernden continunitlichen Strom, der fofort d urch alle ge⸗ 


ſchwächten Theile geſpürt wird, andern{alld jablen wir 85,000. Er bat ein berkailertes efeftriikes Snäpens 


forium, die wohltbätiafte Borridtung, 


dafür, daß er alle obengenannten Srantbeiten beilt un» alle eingeſchrur 
urück. Sie find von verihiedener Stärke, um allen Stadien von 


größert, oder wir geben das &eld zı 


ie jemals geihwädhten Männern gegeben wurde und wir garantıren 


npiten Glieder oder Theile ver- 
d mwü 


che⸗ 


Auftär ıden bei jungen Leuten, folden von mittlere Alter und Greijen fid anzupafien : die fhliner uften Fülle 


Werden in zwei bis drei Monaten geheilt. 


Unfer großes iffnftrirtes Deutihes Mamphlet Jolte oon Jedermaun, im jüngeren, ‚mittleren oder älteren 


Jahren gelejen werden. 


Dan wende 


65 wird verfiegelt, Toitenfrei verjandt. 
fih an deu Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. U. I. Sanden, 58 State St., Chicago, 


(Dr. GRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den legten 
gröstem Eriolg alle die bartwädigen, bofinungs'oien 
veralteten und langjährigen Sraufbeiten und Yen 
beiderlei Geſchlechtzs durch die in id 
Du jowie bier je bewährte Wetbode von Muterju 

; Mailer (rind). 
"Eier Hilfe und glückliche Miederberitch 
tirt in Lungen-, Leber-, Nieren und Unter teibs 
N ervenleiden wıd rauenfranfb: 
ten, jowie Muttervorfall, Weißfluß, Uufrud 
Krsuzieeb, ſchmerzhafte, ur regelmäßige 
drückte monatliche Regeln, bäujige jer! 
Edhiden und Brennen, Drängen nah unten und 
allen hramiicheit, Privat: und Geichlechtsieiden b > 
derlhei Geſchlechts durch den R von einen 


Sieben Lieblings Medikamenten. 


in denjenigen Krankheiten, woßgn fie geeignet und für 
deren gründliche Kur ſie beſtimmt ſind. 

Tauſende hieſiger Familien beſtätigen mit Dauk 
jagunas-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft are: 
von him perſönlich zubereiteten Heilmittel und 5 
fait eritaunlichen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
anderen fehlten. 

Der Wa I Toftor bereitet feine eigene Medizta 
nid steht deshalb wit der Apotheke in keinerlei Ve 
bindung 

Tieſe Lieblings-Medikamente kuriren 
wofür fie einzeln empfohlen 
find allein zu baben im Der 

2 
Sifise: 363 5. State Str,, 
eine Treppe hoch. 
SHISAGO, - - - - - ILE.. 


11 Uhr NTorm. bis ? Uhr Nadır,, 
linentgeltliche Gonjultatton. 


Jahren m — 


Iung garan 


wur Vor 


find, und 


Sprechſtunden: 
Sonntags geſchloſſen. 


Wir ſind die Leutel 
Für voltitändig Ihmerzlofe Zahnarbeit. 
The People's Dental Parlors, 
363 State Str., Südoft-Ede Harriion Eir. 


ft die emzige muter den Etantsgeiegen incerportrie 
IAnſtitunon ın Dieien Soaate für Hebung uud Ass 


bung von fdhmerzlofer Yahmarbeit ti alu | 
zhalb 
ECEprechſtunden von 9 


ihren Zweigen zu populären Preiſen und des 
durchaus zuverläſſig. Mehr als Waährige Erfahrung. 


17° Wir ziehen und füllen Zahıe pojitiv 
ohne Schmerz. | 


Uniere natürlım ausiehenden, unzerbredbiichen, mit 
Eold eungefakten Platten für dreielben Drerie, als Are 
dere il. gewohntide Gummmz« Wlatten veriangen 
„Bridge Work‘. Goldfronen umd zzillumgen garans 
tirt a s die beiten in der Etadt ımd utiere Prerie Die 


| miebrigiten. 


latten mit Goldeinfaffiun:g $10; 
Ausziehe i Ac; 
Silberfallung und Ausziehen frei, wenn Zähne beſtellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung an've eud. 
Nur erſter Klaſſe Arbeit. Alle Arbeit MEN vi ‚ve * e 
Zahlungen für weniger Bemittelte. Offe 0 
bis 3 Uhr, Sonnt ıg3 don lu bıs 4 Uhr. ; 
mat und polirt für}. Im gpalle Ihre } 
brauden, ivrehen Ste bei uns vor und wir 
dieſelben foitenirer. 


Tolies Gebik $7; 


. unter 


| THE PEOPLE’S DENTAL PARLOES, 


353 State Str., Südoit-Ede Hanıtiorr. 
ur ein Blod von Sieael, Cooper & Co. 
Geist Dieies auf für ipätere Benußung. Alte Blatter 
revarırt. Dr. E&. &rabam, Präfident: Tr. 6. W. 
Lawrence, Geſchäftsleiter. Deutſche Sedienuug 
Ein Mann aus dem Bolte ipriät. 
HerrHermanın Aranıp, der wohlbrfannte und 
Doprläre Wirth, 37 ©. State Str.. ja t: „Ja Di n 
außerordentlich zufrieden mit der meucı zimd td ! 
Mityode, weldye in den Peovie’s Tentat ' 


I naıdt wird, und meine periünlicdhe Erfahin 


mich dieſes mititut allen Denjenigen Au ent ven 
welche die beite Zahnartert in jhmerzlofer Weriez 
mäßigen Preiieut wünschen.“ 

Schneidet dies aus für jpäteren Gebraud). 


ſarw 


des Zahnargztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; 
GSas und keine Geſabr. Volles Gebiß $6; 
ren zu irgend einem Preiſe. 
arbeit eite Specialität. Mesfarät. Goldplatten 830. 
Wir garantireiı fie palend oder feine Bezahlung. 

10 Brocent Tısconnt werden alen Viitgliedern der 
Mrbeiter-Uiions und m. anttlier eriaubt. 
ausziehen frei, wenn «uber Arbeit gethas wird. 
Wir geben 81000, weni Jemand mit unleren Preiien 
und Arbeit econcurriren fann. Gold Füllung ooc aus 
wärts. Offen Abends und Zonntags. 
wor und ıhr werdet Altes finden wie annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt uud lakt Cu früh Morgens Enere Sähne 
auszichen und gebt Abends mit neuen nad Danie. — 
Bolles Gebik 80 1eipdidofabın 


Ecke RANDOLPH 


Drs MeCHESNEY. che RAKDOLPH 


Zabne ohne Platten. Cie waren bie Erften, 
weile die hoben Preiie abichafften und fie bedienen 
Fr fe:n-t zweifeihaften Metboden, un das Publıcum 


zu tönen. Beite Pähne 33 da3 Cei. Keine Schmers 
Fem ite Soidfuuuagen zum kalben Preis. Deut- 
Kae ® Bedienung. Deutid; gejproden. — Abends erfen. 
— Zähne olne Platten. Enddflj 
Dr. SCHROEDER. 
Anerkannt der befte, zumerläffigfte 
Zahnarzt. 824 Milmaskae Are.. 
nabe nen Str. — Tee Zähne Pe 
und aufwärtd. Zähne jcpwmerzlos gezozen. we ohne 
latten. Gold- umd Suberrüllung „um halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt.— Sonntags offen. 1501j 
Dr. E. KAYE, 
Simmer 203, 70 State Etr., 
Ede Raudolph Etr., I —— 
IR Arbeit zu aan 00 


Uterveite } 


— Se 


| mır zuruf und nelimen feine De; Kalle 


‚ fowie ale Saute, 


i wer 


' für Nrzsieien 


! Au: 
Seine Furdıt mehr vor dem Stuhl 


| na 


fein | 
ferıt> beiloe | 
Galdfronen und Bridaes | 


Sabıs | 


Sprecht 


| —— Mittel immer erſolareich turirt 
wor oder ſchictt Eure Adreſſe. und wir ſenden Euch frei 


Revolution 


| ‚in der Heilfunde, 


Cine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ | 


heiten auf hödkit einfadıe und 
billige Weife bewerkſtelligt. 


Nüdtchr zur Natur das 


2ojungsiwort! 


Zeie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden TeutihlandE gejunden wird, ich 
leiht zu Haule von Jedermann beritellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht, 
Leberleiden, chroniſ her — — Du 

mort -hoiden, Fiſteln, Nervoſität, Männer— 
—*cæ unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe., Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hols-Katarrh; außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder: 
loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer Heilverfahren— das von 
Bei hervorragendſten Merz en der alten und nenen 
Weit erprobt und für gut beiu nden wurde, intereijirt, 
ber ichide jeine genaue Ndreiie net it Briefmarfe, wo: 
rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibu— » 
beritellung und Anwendung biefer neuen Erfir {dung 
frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


neues 


ti 835 Broadway, New York, N. X 


Mediziniſches auen: Inſilul. 
Muter Leitung von grießlicen altern erfahrenen 
Qerzteit und Aerytummen.) 


233 Wells Sir, Eie Hi Str. 
5, frei von Y—Il ühr Borm. 
103 6-— 5 ihr. 


wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren ! 


Reine Sperationen Teiue Thädliden Me 
dizinen. 
Rt yenmattsutus, x ämorrh: idal« Le Üben, 
Magenleiben 
Sthiväd ul 
fern en Btai 
unter Savanite aeheilt 


Aber 


Neues, 


ben altete Hebel, 


y nı ee neue an metbe de 
—8 ungsloſe Falle weiſen 
Lanen Sie 
tein Reſſer auſetzen bevor &ie und coninl- 
tirt. 15;i1j 


Private, C hroniſche 


er = 


Nervöſe Leiden 


Blut: mid Gefhledtätrants 
u i en und die ſchummen Folgen yugendlcher Auıse 
sſchweiſungen. Nervenſchmache verlerene 
3 t n.f.w. werben ertolgreih Don = 
lang etablırten deuticden Aerzte. de3 Iilmois Medik 
ispensar» behandelt und unter Garantie fi 
furirt. jrauenfranstheiten, ala 
Schwähe Gebärmutterleiten und alle Unreget 


t, ı feiten werben prompt und obne Operation nitt benen 
Erfo 


re bebande:t 

werden frei behardeit und haben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Preis 
zu bezahlen. — Consultatisnen frei. 
Swärtıge werden briefli) behan de t. — Syrechſtun⸗ 
dem: Bor 9 Uhr Diorgens biß 7 us Abends: Sons 
tay3 von 10 big 12. Adrefie 


INinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., —— U. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY N 

; 371 Milwaukee Avo, N 
gegenüber ANursra Turner-Halle 

Deutidhe Specialiften für ichnelle umd 

A gründiiche Heilung aller dvonishen, und nerod» DR 
Be SranfHeiten dev Wünier umd (rauen Gi» 

E folgreihe Tehandlung geheimer Krankheiten fi 


Jund Frauenleiden. 
© Haurttrankheiten. Rheumatismus, Gatarıh J 
BE und Diagenleiden curirt. 


Kur 55.009 pro Misnat 


B wird berstnet für volle ärztlide Behandlung; Bi | 


A Medicın und Electricität mit ein geſchloffen. 


Ter comiuftirende Arzt war früher im Ring B4 | 


J Medical Inſtitute. 
Macht uns einen Beſuch oder ſchreibt. 
Evrehftunden: Bon 9 ihr Morgens bis BI 
m I Uhr Abends. — Sonntags von 10 Uhr bis 3 Bi 
FA sr Nachmittags. 9nlj W 


Keine Kur, 
a Seine Sahfung 
Specialist. 
Gtadlirt 1854. 
Chicago. 





Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim- Mittel 


furıren alle Gei.echt3-, Nerven, Blut, Haute oder 
Hromj e Krankheiten jeder Art ſchneu ſicher, billig. 
Maännerichwäche, Undermögen. Baudwurm, aler 
näaren Leiden u. ſ. w. werden durch den Gebrauch un— 
Sprecht ber uns 


Ausiuuft über alle unjere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 28. Str. 


Sinlj 
Menn ihre Zähne nadgefeben wen 
deu müjlen, jprehen fie zmerft bei 


ER Dr. COODMAN, 


Bears Ber — * etab! 38 — le 

eite und Biuigite due in Chicago. 

Echme rãlo ſes Fulen und Aus ehen zu halben Sreie 
Diftee: hı Dr. GOODMAN, 

155 3. Radifon Eir, 


EB ERNST PFENNIG 
Brattiiher Zahnarzt, 
a COiybourn Ave. 
un | nit * —— 6 — Er a fies 

en eiſen merj» 
NE Iadusıehem —8 


Weiſe mit nie verfehlendem Erfolg behandeit.- 


! Eure Leidem wenn Ihr nicht it 
ſende 


geſandt. 


zuſam 
* 


Often Sonntags von 9 bis 4. 


TDr.KEAN 


Inte | 


ı Strauss & Smith. 


den großen Gelehrten n.bewandertenS Spesialiften, 
Katarrh Kehle. Lunge, Xeber, Dnspepiia, Umverdaute 
I:chfeit und alle Ara e die Eıngewerde, dem 
Magen u. ſ. w. beein zw. Tiarrhoe, Dryreniery ıc. — 
Blut: und Sant: GSeihmüre, jyledem, 
eropt B ‚ Schwären, TFledhe 

i e durch eine unreine 

wer en an 3 den: Spyitem volle 
Nieren: und Urin: Organe, 
Qauhweh und Biaien» 

rzen und zul hänfige® 

theit und alle Blaſen⸗ 
Scheime Krantheie 

4 Evyobi 18, 
rerztbeit Geſchwulſt. 
rhoiden, Fiſteln und 
Verlorene Mans 
Weiden jür juuge 
u vorgeihrite 
Die ſchrecklichſten 


ex 


Bl, ıwie für Peri, owemi 
AR Alter, eine Spesı 
von frühzeitigen Aus eitungen beruriachen 
Y ich. nervdieg Unvermi dgen, nädtlide Er» 
ungen, eviöpiende Abfuhr, Ausichlag, Yurüde 
eit. Verluft der E the des Körvers 
ur 3 Gehirns, die je 9 —— unfäbig für Stus 
un, Geihiit und PDeirathb machen, Werden in jeder 
Damen, 
die von ihren, dem Geichleht anhängenden vielen Yeider 
beiätigt werden, wird fihere Hülle. — Schreibt über 
ı der Stadt wohnt. Tau» 
ihrer Wohnung durch Brieitechiel gebeilt 
worden, und Arzneien werden anf Unteriuhungen bie 
Heilung wird garantıri. 
Ein werthvoler „Geſundheits— 
frei an Perionen geiandt, die uns ihre B 
theilen. 
Geichäftsſtunden von 9 bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 8 
Uhr Nahmittaas und 7 bis 8 ligr Abends. 
Anmerkung: Wan adreilire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
333 State Str., (Eite Congreß Ötr.), Shicago, IR 


Fowiers fhmerzlofe, 
zahnärztliche Barlorg, 
78 STATE STR., 


chwà 


ſind in 


zũhrer⸗““ wird 
eſchwerden mit⸗ 


Aesber Kranzj Candy Store, zweiter Stoch. 


Größte, jeinite und bejteingerichtete sahne 
ärztliche Office in der Welt. 


| Bähne ohite Platte eine 


Spezialität. 


Wır werden al3 die beiten Groron» und Bridge-Arbeie 

ter (aud) fürgähne ohne Platten) in derStadt angejehen. 

Kommt nach „somlers“ altetablirten zahn- 

ärztlichen Parlors und verluccht unfere neue 

Methode, Zähite ohne Schmerz und Gefahr 

anszuzichen,. Sie ijt allen anderen weit 
auf — 


überlegen. 
latte. 58. 00 


Beites Gebin 
eingefanhter \ 

Wir nehmen das beite Material zu unieren 88.00 @es 
diſſen; vollto es Paſſen garantirt; auch da, wo an⸗ 
dere Aerzte ke Erfolg hatten; wir verfertigen auch 
ganz’: @ebille für 85.00 = jo Alummum:Platten, 
welmwe di leidyt und dauerhaft find. Uniere fünjt« 
the Sahne teen ar au pe natürlidhe in Eurem 
Munde ans. Wir jegen die verbeiferten tünſtlichen 
sähe eu welche Rur igeln entiernen und Euch eim jüe 
gendliches, vundes und nıiches Ausiehen geben. 

Iarım bat Dr. somler eine größere 

Kraris, al3 irgend ein Zahnarzt oder zahns 
ärstiiche yirina ın Chicago” 

Weil er genau jo handelt mwieer anzeigt, 
jeine Arbeit in Stand balt und jeinen Pas 
tienten vollen Werth für ihr Geld gibt. 


me 


Es Zähne in dieſer Office ausgezogen 
8 in allen ande zahnärztlichen Officen in Chicago 


en Methode. Zähne auszuzieben, ift 

weder Schmerz ch Gefahr verbdunden; wir ſind &gs 

perte ım erziv eit Zahnausziehen; nervöſe Leute 

font „und ag: Cure zäh ne ichmerzlos plombirei; 

Eo dii Lungen von #1.00 aufwärts; Suberfüllungen 

6 vom! 15 $l.ım, Was and) ander e Habnärzte anzeis 

en mögen imed)t bei ums vor und hr werdet Euch 

zengen, daß wir — zahnärztliche Arbeıt billis 

wnden anderer Zahnarzt in Chicago bejvre 

15 Keiereng fanı ich Shen, nut Erlaudnid, Die 

ı amd Wyreiien Tauſender meiner Patienten 

für welcg: wır 'hmersio>s Yühne gefüllt und 

ar sgezogen baden, wur geigidte Arbeiter werden in Dies 

fer Lifice peigaıt at 60, msi 

Bedenft, wir re ale unjere Arbeit. 
Bwanjigjährige Prazis in Ehicago. 

Abends bis 8. 


x MEDICAL 
INSTITUTE, 


CHICAGO. 


geheimen, chroniichen, nervdjen 
und Delifaten Stranfheiten beider (es 
Idlechrer werden von bemährten Aerzte 
uuter Garantie geheilt. 

Behandlung (nel. Mediein) zu nied— 
rigſten Raten. Macht uns einen Beſuch, 
(Conſultation frei) 


Alle 


Sprechſtunden von 9 Uhr — bis ſ Uhr 
Abends. Sonntoagas don 10 bis 4 Uhr; deuticher 
ar at ftet5 anmwejenD. — 


_MEDILL'S. NEW PILE CURE 


heilt Hämorrhoiden, Triiteln. 
ſowie alle Maſtdarmtleiden. 

ohne So neiden Aetzen, Eiu⸗- 
\origuugen, Blutwiraen oder 

Schmerzen. GSoflortige Er⸗ 
leichteruug. 

Sezahlung nach erfolg⸗ 
ter Seilung. 
Perjonen, weiche nit Vore 
Iprechen fünnen. werden ur 

er Maynı ug tofteniveg 
iucht. Eontiultatton frei. 

rehitunden 8 lIbr Note 

y geus vis 10 hr Abends — 
Ehvago Cine 180 WB. 

Radiion Sir. Aniddim 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt fi) auf Söjährige Prarı3 ın der Behandlung ae 
beimer. Krankheiten. Yunge Leute, die durch Jugen⸗ 
fünden und Ausihweilpugen geigwänt find, Damen, 
die au Funftionsftörungen und anderen Frauenfrante 
beiten leiden, werden durch nidgt angret ende Miftet 


| A geheilt 125 S. Clark Str. OfficeGlunden: 
| — 


11 — 1-8 und 


Wem Sie Geld iuaren wollen, 


Taufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflatiungswaaren von" 


278 und 281 
W. Madison Str. 
Deutihe yırma. l6apiz 

35 baar und 85 nionatlich auf 850 werth Möbeln. 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle dur Eifenbabnen, Straßenbate 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
lettion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureay, 


Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 
_ OXFORD BUILDING) De 





(Special-Cortefpondenz der „Abendpoft*.) 
New YHorter Plauderecien, 


Die Verirländerung unferer Rolitit, — Gejegüber: ! 


treter und Sonntagsihullehrer. — Hat fein und 
Seinesgleichen Stündlein geihlagen? — Die Be 
Tihieritatterin als Bettlerin und bie 
Millionäre. — U. f. mw. 


New NYork, 16. Nov. 1893. 


geizigen 


Es iſt ſeit einiger Zeit viel die Rede 
ger 3 ı die Sonntagsheilighaltung vertragen. 


ben unerwünfchter Einwanderung, bon 
der Gefährlichteit diefer oder jener 
fremden Bevölferungs-Elemente, von 
ber Rathfamfeit von Schugmitteln ge- 
gen fie und dergleichen mehr. Da giebt 
eö jajt feine Nation, der hierbei nicht 
mehr oder minder am Zeuge geflict 
ipurpe. Den Deutjchen wird borge- 
worfen, daß fie die Mäßigfeit imTrin- 
fen untergraben, den Atheismus und 
Anarhismus fördern, und mas ber- 
artige Sachen mehr find, melche in 
echt amerikantſcher Kurzfichtigkeit 
gleich der Geſammtheit als Allgemein— 
Uebel angehängt werden. Von den 
Italienern und den Juden, die man ja 
immer als Nation für ſich zu betrach— 
ten pflegt, heißt es, ſie nähmen dem ein— 
heimiſchen Arbeiter das Brot fort und 
ruinirten ganze Induſtrien u.ſ.w. 

Und nur von den Irländern hört 
man Nichts, obwohl es feſtſteht, daß 
ſie die gefährlichſten von Allen ſind 
und neben ihren guten Eigenſchaften 
ſchlechte beſitzen, welche für dieſes Land 
berderblicher mwirfen, al3 die jchlechten 
Eigenjchaften aller übrigen Einwan= 
berungs-Elemente zujammengenome 
men. Wie ftatiftiich nachgemiefen ift, 
liefern 3. B. die Srländer die meiften 
Verbreiher. Aber unendlich erniter 
und bevenflicher ijt die Thatjache, daß 
fie die am menigiten ordnungglieben- 
ben Bürger find und daß ihre Achtung 
bor Recht und Gefeh gleich Null ift. 

Sie, welche fi} jederzeit als die ar- 
men Unterdrücten und ihrer Freiheit 
Beraubten hinftellen, find in Wahrheit 
die ärgjten Defpoten und Trreiheit3- 
feinde, die man fich denfen fann. Un 
jere aanze Politit bemeift das ja auf 
Schritt und Tritt. Wo der |rländer 
in der Politik eine Rolle jpielt, jehen 
wir die brutalfte Mihachtung der 
Rechte Anderer gepaart mit Beite 
hung, Lug und Betrug, Diebjtahl und 
Unterfjlagung, und, wenn es noth 
thut, perjönliche Vergewaltigung. Er 
untergräbt die Hoheit des Gejeges mit 
frechem Lächeln und dem höhnifchen 
„What are you going to do about it?“ 

Mir haben das wieder einmal deut- 
[ich bei der fetten Wahl gejehen. Die 
Unverfehämtheit diefer irischen Ta— 
fchendiebe und Wegelagerer überitieg 
da alle Grenzen. Aber fie fand ihren 
abfcheulichiten Ausdrud und zugleich 
ihre topijche Verförperung in Sohn 
MeKane, dem Tyrannen von Coney 
Island. Dieſer Kerl, ſchon lange be— 
rüchtigt, iſt durch die letzte Wahl eine 
Figur von allgemeinſtem Intereſſe ge— 
worden, weil er uns die Augen darü— 
ber öffnete, was uns bevorſteht, wenn 
dem eiriſchen Gelichter in der Politik 
von den anſtändigen Bürgern nicht 
ein für alle Mal der Hals gebrochen 
wird. Dieſer MeKane iſt der voll⸗ 
kommene Diktator des Städtchens 
Gravesend und herrſcht über ganzCo— 
ney Island, jenem Küſtenſtrich, der 
als eine Art „Midway Plaiſance“ von 
New VYork volksthümlich iſt. MeKane 
vereinigt alle nur denkbaren Würden 
in ſich. Er iſt Chef der Polizei, Poli— 
zei⸗Commiſſär und Präſident der Po— 
zeibehörde, Präſident der Stadt-Be— 
hörde, Präſident der Waſſer-Behörde, 
Präſident des Geſundheitsamtes, Prä— 
fident der Land-Commiſſion, Präſi— 
dent pro tem. des Kings County Su— 
perviſforenraths u.ſ.v. Daß er der 
Beſchützer aller Gauner und Diebe auf 
Coney Island, ſowie die Seele des 
„Coney Island Athletic Club“ iſt, wo 
alle Augenblide große Klopffechtereien 
in offener Verlegung desGejetes jtatt= 
finden, hindert ihn nicht, auch zugleich 
Superintendent der Methopiiten- 
Sonntagafhule in Sheepshead zu 
fein. Seine wichtigfte Stellung ift je= 
boch diejenige des Xeiter3 der Demo- 
fratie von Gravesend. Gigentlich find 
diefe Demotraten ale Republikaner, 
denn im Sahre 1888 ftimmten fie 
fammtlih für Harrifon. Doc da 
MeKane augenblicklich mehr Geld aus 
der Demofratie herausichlägt, müljen 
bie biederen Bürger bon Grapedend 
und der umliegenden Ortjchaften De- 
mofraten fein — by order of John 
MeKane, Esq., ſee? 

x * 5 

Dieſer große Mann iſt jetzt 532 Jahre 
alt. Natürlich iſt er nicht in dieſem 
Lande geboren, ſondern in Irland und 
kam ſehr früh mit ſeinen Eltern 
hierher. In ſeiner Jugend fiſchte er 
Auſtern, arbeitete als Gärtner und 
wurde dann Zimmermann. Dieſem 
Berufe blieb er treu und erwarb ſich 
ſpäter als Baumeiſter in Gravesend 
ein Vermögen von über einer halben 
Million Dollars. Ihm gehören faſt 
fämmtliche Bier- und Schnappsmirth- 
chaften auf Coney JSland. Die be- 
treffenden Licenjen find felbftredend 
auf andere Leute auögejtellt, aber da 
er in nahezu jedem Fyalle eine Jchmere 
Hnpothef auf die Wirthichaft Hält, ift 
er eigentlicher Beliber. 

Als Sonntagsichullehrer ift er der 
CE hubgott aller lichtichenen Elemente, 
der Schnappswirthe, der Preisfechter 
u.j.i, eine Sehensmwürbigfeit für fich. 

Sp unffrupulös, fred) und gemif- 
fenlo3 er alö gemeiner Politifer ber 
niedrigften Sorte ift, jo liebenswür— 
bia und qgutherzig erjcheint er als 
Sonntagsſchul Lehrer. Derſelbe 
Mann, welcher im politiſchen Leben 
flucht wie der allergewöhnlichſte 
Schankwärter, trieft in der Sonntags⸗ 
ſchule von frommen Reden. Stets iſt 
er der Erjte in der Sonntagsſchule, 
ivo er bie andern Lehrer freutblich be= 

üßt und ihnen Rath ertheilt im 
— Für jedes Kind be— 
figt er eine Liebtofung und ein freund⸗ 
fies Wort, Alle kirchlichen Pidnids 


z 


er ih am Strande umher, weil da fein 
Geihäft blüht. Und nun fon gar 
Sonntags, mo alle die Wirthe und 
Vergnügungspläße zweifelhaften Cha- 


‚ tafters ihre goldene Ernte einheimjen, 
ı hat Meftane feine Zeit für die Kirche 
‚ oder Sonntagsfhule. Das würbe fich 





auch wenig mit dem ganzen Hohn auf 


Wenn e3 Herbit wird und die Saiſon 
in Coney Y3land vorüber ift, mirb 
Mefane wieder fromm. 

Und mit all’ diefer Herrlichkeit Toll 
e3 nun borüber fein. Denn in feiner 
Gottähnlichkeit Hat MecKane bei der 
legten Wahl aus der Majeftät des Ge- 
jeßes ein Gefpött gemacht. Die repu= 
blitanijchen Wahlaufpaffer die nad 
Gravesend famen, hat er einjteden 
laffen. Und als ein Supreme-Eourt- 
Richter einen Einhaltähefehl gegen ihn 
erließ, warf er den Befehl zum enfter 
hinaus mit den claffifhen Worten: 
„Injunctions don't go here!“ 

Da im Ernſt gegen ihn vorgegan— 
gen werden ſoll, iſt er mit dem famo— 
ſen Richter Newton, ſeinem Freunde 
und Mit-Theilhaber am „Coney Is— 
land Athletic Club“ vorläufig auf die 
Jagd nach Virginien gegangen. Aber 
er glaubt zu jagen und er wird gejagt, 
wie er bei ſeiner Rückkehr ausfinden 
wird. Derartigen Creaturen muß der 
Garaus gemacht werden, denn ſie ver— 
ſeuchen unſer ganzes öffentliches Leben. 
Der Irländer muß aus der Politik 
heraus, wenn es nicht zu Mord und 
Todtſchlag kommen ſoll. Man ſcheint 
jetzt endlich den Muth gefunden zu ha— 
ben, hier bei uns laut und deutlich auf 
dieſe ungeheure Gefahr hinzuweiſen 
und zu verlangen, daß die iriſch-poli— 
tiſche Giftpflanze mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet wird. Hoffentlich 
bleibt's nicht bei dem ſchönen Wollen, 
ſondern der Verirländerung unſrer 
Politik wird ein Ende gemacht. 

* * 5 

Eine neue ungeheure Blüthe journa= 
liſtiſchen Unternehmungsgeiſtes hat 
die „World“ gezeitigt. Im Auftrage 
des Blattes hat ſich eine Berichterſtat⸗ 
terin als Bettlerin verkleidet und iſt an 
einem häßlichen Regentage in der 5. 
Avenus von Palaſt zu Palaſt gegan— 
gen, um die Millionäre anzubetteln. 
Ueberall iſt ſie entweder ziemlich ſchroff 
oder gleichgiltig abgewieſen worden 
mit der ausdrücklichen Betonung, daß 
an Bettler Nichts gegeben wird. Nur 
an einer einzigen Stelle hat ſie ein 
mageres Butterbrod bekommen. Das 
genannte Blatt benutzt das, um ganz 
gehörig über die Herzloſigkeit der Mil— 
lionäre loszuziehen. 

* * 5 

Im „Germania Theater“ geben ſie 
den Corner Grocer jetzt ſchon die fünfte 
Woche. H. Urban. 


Vom Kunſtbacillus erfaßt. 


Eine romantiſche Geſchichte, in wel— 
cher zwei Knaben aus guter Familie 
aus Baltimore und ein Schullehrer 
als Helden figuriren, wurde kürzlich 
im Jefferſon-Market Polizeigericht in 
New York enthüllt. 

Aus Liebe zu Thaliens Kunft mwol- 
len die beiden Knaben, der 16 Jahre 
alte William Francis Martin und der 
15jährige Theodore 2. Ejchbach ihrer 
Baterftadt den Rüden gefehrt haben, 
mährend ihr Führer, der Schullehrer 
Thomas D. Vreeland, angeblich dem 
Kunftbacilus, der die Beiden erfaßt 
hatte, Vorfchub geleiftet und die Flucht 
nach der Metropole leitete. Die bei- 
den Knaben murben vom Detektive 
Dufan in New Vork verhaftet, und 
ouf Grund der Erzählung der jugend- 
lihen Gefangenen wurde fpäter au 
der „Mentor“ derfelben, der 28 Jahre 
alte Vreeland, im Haufe No. 128 Weit 
21. Str., wo da3 Trio ein möblirtes 
Zimmer inne gehabt, verhaftet. 

Am Sefferfon-Market Polizeigericht 
machten die beiden Knaben längere 
Ausfagen. Sie lernten, wie fie jagten, 
Breeland im September d. %. in Bal- 
timore auf dem Schulhofe des nitis 
tut3 „zur unbefledten Empfängniß” 


in dem derfelbe angeftellt war, fennen, | 


und bei der Gelegenheit joll er ihnen 
bon den Wundern der Weltitabt Nem 
York erzählt und ihnen die Freuden 
des Bühnenlebens in verlodendenyar- 
ben gefchilvert haben. Er mußte bei 
fpäteren Zufammentünften bie jugend⸗ 
lichen Gemüther zu feſſeln, daß die 
abenteuerlichen Knaben beſchloſſen, un⸗ 
ter ſeiner Führung nach New York zu 
gehen. 

Am 6. November fuhren ſie mit ei— 
nem Dampfer nach Philadelphia und 
legten dann den Reſt der Reiſe nach 
der Metropole mit der Bahn zurück. 
Vreeland beſtritt die ganzen Koſten 
der Reiſe und für den New Vorler 
Aufenthalt. Der Genannte war 
ſehr einſilbig, doch gab er zu, daß 
die Erzählung der Knaben im Wejent- 
lichen wahr wäre, und er erklärte, daß 
er fich mit den Knaben der Bühne mwid- 


| men wollte. Einzelheiten darüber, wie 


- ‚bezahlt er aus feiner. Tafche. An je 


dem Sonntag erfcheint er pünktlich in 
der Fi he. x . h 
 Mber diefe fromme Leben führt er 

ı im Winter, Im Sommer treibt 


ae 


er das anftellen wollte, weigerte er fi) 
zu ‚geben. 

Die beiden jungen „Kunſt-Eleven“ 
wurden vorläufig der Obhut der Kin- 
verfehuß-Gefellfchaft übergeben, welche 
den Eltern der Knaben über die Af- 
faire Mittheilung machen wird, mwäh- 
rend Vreeland hinter die ſchwediſchen 
Gardinen wandern mußte, da er mög 
Vicherweife der Entführung befguldigt 
werben wird, 


— Fred: Wie famft Du eigentlich zu 
dem abjcheulich rothen Haar? — Tom: 
Hab ich von meiner Mutter geerbt. — 
red: Und den braunen Bart? — Tom: 
Hab ich von meinem Vater geerbt. — 
red: Und den ausgeprägten Sinn für 
das Komifhe? — Tom: Hab ich von 
meiner Schwiegermutter. geerbt. 

— Charlie Flotwell (zu feinem 


Schneider): Jh kann Sie heute nicht |; 


bezahlen. Mein Schuhmacher war eben 


da, um fein Geld zu holen... — 


und er hat mir —— — 
— 
mein Heut, Hit Ihre Rechnung! EN 


* 


„Abendpoſt“, Chieago, Samſtag, den 18. Rovember 1893. 


— 
— 


ir wünſchen Ihre Aufmerkſamkeit auf etliche 
kürzliche Einkäufe bei in großer Geldklemme ſteckenden 


Fabrikanten von 


Damen-Mänteln, 


Bett⸗Blankets und Comforters 


au lenken, 


Eheviot:Zadets für Damen, 
jhiwere gute Qualität, welche 
wir für $4 verfaufen müßten; 
infolge unjerc® legten Ein 


52.98 


feine Qualität, mit 


53.95 
56.79 


Gheviot:Jadets für Damen, 
ead Ornamentd und rund 
herum mit Pelz beiegt, unjer 
früherer Preis $6.00, 
für diefen Berlauf...... ..... 
Biber:Tud, Iadets für Da- 
nen, mit großem Worih-fras 
gen md elenant mıt Pelz be= 
feßt, überail für $IO verkauft, 
Plüſch⸗Sacques tür Da- 
men, feine Qualität, cles 
gant ınit Catin aefüttert, 
Süpdieite-Preis 828.00, un: 
fer Preis 
Zud:Gapes für Damen, ele- 
aant mit Pelz beießt, tweiche nie 


für weniger als 87.00 verfauft 54 08 
wurden; uuier VBerlauispreis. 8 


Kindermäntel für 


1.99 bis S3.00, 


Werth doppelt io viel. 
Alle unfere Damen-Mewmarlicts gehen für 
weniger als ein Pritich des urfprüng- 
fihen Preifes. 


| 
| 
| 


10-4 graue u. weiße Bett:Blantets, 
welde wir immer für $1 berfaujten, 
infolge unjerer Einkäufe Preiß 
jest 

11-4 mweiße Bett = Blantets, 
mit Fancy Rändern, überall 
verfauft, in diefem Der» 
au 


10-4 filbergraue, wollene Bett: 
Blanfets, welde nie für we: 
niger als $3 verkauft wurden, 
während diejes Berlaufes.,.. 


10-4 filbergraue, zeinwollene 
Blantets— 
billig für $5°00— 
jest 

10-4 feine. weiße, mollene Galis 
fornia Beti:Blantets, nie 
für weniger als $5.50 verfauft, 
Vertaufs⸗Preis 

Volle Größe Bett:Gomjorters, mit 
weißer Baummolle gefüllt, ein Bar» 
gazır zu Yöc, 
für diejen Verlauf 


Tolle Größe, mit Satin gefüt» 
terte Bett:Gomforters, für 


weidhe untere Naubarn 81.85 51 1 9 
verlanen, unſer vreis s 


Große Turley rothe Bett:Comforters, mit der 


feinften®aumipofle gerüitund 7 
51 ® 9 


69c 


in alten Down Zorwn-Lüden zn 
$2.00 verkauft, in Folge umfe 
rer Einfäufe, Preis 


Hie zuvor haben wir fo große Bargains wie die obigen geboten, 
neben vielen andern, welche zu erwähnen, es uns an Raum gebridht. 


416-42 


M!ILWAUKEE AYE., nahe Carpenter St 


Männer: und Knaben Mlcider, Hüte und Kappen, Schnittvaaren, Butiwaaren, Damenz, 
Herren: und Hinder-Husftattungsiwaaren, Unterzeug und Schuhe, Möbel, Teppihhe, Bor: 


hänge, Koffer und Taichen. 


Yeue Kinderwägen. = = 


ET Sonttags geihloiien. 


(3° &5 wird Deutsch gefproden in allen Departements, 


NACH 


KANSASGITY 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampiiciffiahrt von 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten . uen Pojtvamdfer erfter Elafie: 
Darmitadt, München, 
Dresden, Dldenburg, 
@era, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ijeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


222 
Erxrfte Cnjüte #60, 390 — 
Mad Lage der Pläße. 

Die obigen Stabldampfer find jämmtlich net, don 
dorzüglihiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. i 

Länge 415435 Fu. Breite 48 Fuß. 

Electruche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 


A. Shumader & Co,, 

5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Wiun. Eſchenburg, 

78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. Simzij 


84 La Salle Street 


Tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiichended über Hamburg, 


Bremen, Yintwerpen, Nottcerdam, Ainiters 
dam Stettin, Havre, Baris ıc. 


Deutſches Rechtsbureau. 


Vollmachten mit conſulariſchen Beglaubi— 
sungen, Erbihafts : Goliettionen, Poitauss 
jahlungen u. f. w. eine Spezialität. 


Geueral⸗Agentur der Hauſa⸗Linie 
azwiſchen Hamburg- UNontreal-Chicago. 
u. gut un» billig für Swiidhendedds 

Bahagiere. Keine Umitegerei, fein Gaftie Garden 

sder Ktoviitener. — Näheres bei 2ipbın 


ANTON BENERT, 


Generalagent, Rachtsconsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Dalluge - Scheine 
von und nad alleı Pläten in 
Deutfchland, Deflerreich und der Schweiz 
Spottbillig. 


BYollmahten, Erbfhafts- Einzießungen 
fowie Geldfendungen durch die 


Reichs⸗Voſt 


unſere Specialität. 


C. B. RICHARD & CO,, 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 


ER Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2jalj 


— 

Nach un >» von 
DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 
== Billeis—= 
zu Den billigiten Preifen. 


Internationales Einmanderungs » Bureau, 
‚GeneralsAgenten der Sanfa:tinie, 
83 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1408 
An rt 


BE! 


TIEF LEN 


n 


ed 
az 


Brauercien. 


128 


., Dig,berühmte 


5{. Eonis:er- Brauerei 

RT 

den Preis auf der Welt: 
ausitellung. ( 


Epecial· Depeſche des Slobe · De ziocral. 
Weltaußfteläng. Chicago, SIE, } 
den #6. Ortober. 

Kein Preis, der. je begeben murde, hat die Bevöl⸗ 
ferung von St. Vowiß fo befriedigt ober war fo chrlih 
berdient al® der, weicher heute von der, aus Sachver⸗ 
ſtändigen und Chemikern döochfien Ranges beſtehenden 
Columbian · Jury der Weltausſtellung der Anheuſer · 
Buſch Brewing ⸗Afſociation zuerraunt wurde. Durch 
Methoden unvergleichticheit Beigaltk-Unternehmungse 
geiſtes, und dur den Gehraud.des beften Materials, 
welches in Amerita und Surope exzrugt wird, Mais 
und andere Fälldungsmitiel ober Gurrsgate ausge 
ſchloſſen, ſind die verſchiedenen Marlen ded Anhenier- 
Buſch-⸗Bieres bei der Yeyblferung Amerikas ſehr beliebt 
geworden, und haben jet den hönftän Preiß ın jedem 
Punkte errungen, welder ron der Golumbian Jury in 
Erwägung gezogen werden mußte. Der hohe Werth 
des Preiied. meldyer heute von ben Preisridgtern verlice 
ben wurde, wird beifer verftandben werben. Iwern eB be 
tannt iſt, daß die verſchiedenen Biere, melde bie Archeus 
fer-Buid Brewing Üffpeiation audgefteht hat, mit 
Hunderten der beiten WuBfteliingeit anderer Brauer zu 
concurriren hatten. "Die Thatfade. daß feine andere 
Brauerer jo bıele „‚Borntä‘ für die verſchiedenen we⸗ 
jentlihen Qualitäten don gutem Bier erhalten hat, bes 
ftätigt von Neuem den Huf Bed Products der Firma als 
das Erite aller ameritanıien Biere. 4,18n02,16de 


Telephen: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrand. 
SHaupt:Difice: Ede Indiana uud Desplaines Str. 
1ipmodidojaij H. PABST, Manager. 


kcAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfident. ° 11jaljmdd} 
Adam Ortseifen, Bice-Bräfdent. 
H.L Bellamy, Gefretär und Schagmeifter. 


Wacker & Birk Brewing Co.’s 


J m PERFECTO”. 
alz u. HopfensBier, beftens zu empfehlen, 
Telephone z 2 gie1den — l5aglj 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


103 Randolph Str. 
Feinfte Gonditerei. Größte Austoahl in Weihe 
nabtögeigenten. Offen bis 12 Uhr Nastb; aud Sonne 
tags. l1nsdm 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, 


— $. CANAL STR., ‚Ecke Jackson Str. 
bitten mil auf dom SFedern auerhalb uniereß Haufeh 
ERLEBNIS 


OOD SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
asbington Strech, —— 


BUSINESS Anm 
in 


> ORIG. —— 


STERLING FÜR 


NITURE Co. 


%&9W. MADISON STR., nahe Jefferson Str, 


—— 
—e—— 


chtungen 


auf⸗ 
wärts. 

aufs 
wärt3, 

aufs 
wärt3. 


Parlor-Sets.......$20 
Counges ......... 84 
Folding Betten. . . 820 

Schaukelſtühle .. 82*0 4 
Seine Stühle... .... 25€ warc. 


Brüfjel Teppiche, 


Neueſte Muſter 


Ingrain.... 


Pr aufs 
50e warls. 


2 auf⸗ 
25 c waͤrts. 
auf⸗ 


— 22 
AUAS, neueite Mutter DE wärts. 


und Taufende anderer Bargains. 
Kochöfen SS aufwärts. Parlor:Defen zu allen Preiſen. 


Alle Haushaltungs:Fegenhände für Baar oder auf Abzahlung. 


55 haar und 85 monatlich Taufen für S50 Möbel, 


Teppiche 20. 3 


STERLING FURNITURE CO. 


u Baarpreijen. 


90 und 2 WB. Madilon Str., nahe Jeiterfon Str. 


Offen Abends bis 9 ihr 


und Sontutag Vormittags. 





Das einzige Gefchäft diefer Art 


in des Vereinigten Staaten. 


BRD L. TO 


, "2 * — 
PH 


—8 — 
52 5 5 — Ki 
Bi In Bi I; A 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 | 
ah Maß gemacdter Hojen von irgend weldhen | __ 


für das Paar n 


Stoffen in unjerem Kaden. 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, | 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Deutfche Anfiedlung 


t in 


SHüd-Galifornien. 


Im berrlichen Antelope-Baley am Fure des Sar 
SabrielsBebirged ım Countu San Bernardino bietet 
die grumddeutiche Baidy Pivuntain-Eolonie jolhen, die 
fih ın Galifornien mit geringen Mitteln eine Heimath 
—— wollen, eine ausgzeichnete Gelegenheit, zu 

edingungen, wie fie ſo nt nirgends geboten werden. 
Nur eın Kapital von $375 bis 86253 erfſorderuich Zah⸗ 
Iımgstermine äußerjt günftig und eritrecen fich fiber 
een Zeitiaum von drei Jahren. Näheres im Bureau 
der Gejellihhait ım 

Lakeside Building, 
Südweli:Ede von Hdamsd und Glart Gtr., 
Zimmer No. 47, 


oder brieflich durd; Herren 24ocdidofalmt 


F. GOETZ, c. e. Iinsis Stantsztg. 


Grobe Ermäßigung in Lotten 
— für — 
Heimfläffen und Hefchüft. 


Nur für diefen Monat wir) eine Ermäkigung 
bon $25 jedem Käufer erlaubt an diejen jchön hoch gele⸗ 
genen 150 yuk Kotten in 


%* DZSPLAINES.x* 


Preis S15O nnd aujwärts.— Schr leichte Zah- 
Iungsbedingungen. — Desnlaines ift die beite deuiiche 
Vorjtadt von Ehrcago für Geichäftsleute und Heimatben, 
nur 45 Minuten don Welld Str. Denot — billigite 
Fahrt. CEö haben fi jhon jegt eine Anzahl umierer 
beiten deut den Bıraer dort häuslich miedergelailen, 
aud find miervere yabriten gebaut, und merden jich 
dieje Botten ın furzer Zeit im Üerihe verdoppeln. 


Sreie Fahrbidette find tänlich zu Haben 13® 
2. 110bw 


Dearborn Str., Zimmer Ro. 12 
ZDMUND G STILES. 


Strict weiter, 

& . Trägt länger, 

Befte Qualität. 
Nehmt fein Subflitut. 


Dabt Ihr , 


* 


nöthig ? 
Wir verfaufen auf 


REDIT 


ohne Bürgfaft die neueſte Mode 
Herren « Kleidern, Damen-Nlünfeln, 
Jackets u. I. m, 


Uhren, Diamanten ıc. 


auf kleine wödentlihe oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


9, Mer (0, 
i of 20 


- 178 STATE STR., 
gegenüber Palmer Houfe, 2. Slür.” WW 
0 beine. wu 


| irgend Jemand in der Stad.. 
| organifirt und macht Gejgäfte nah dem Baugefelle 


Sljaddfij 





LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entjernt, gu 
$300 bis S400, 


ind nicht fo borzüglich al3_die großen Lotten Ua 


Bedingungen 





eine beffere Gelegenheit ein He 
Un: dieje Yotten auf de 


Diefe find unkedingt die Leiten, größten und biatgs 
fen Bayziage in Chicago, lie ud teoden 
der unmittelbaren Nübe von Hı 
1300 Quabdrtiuß nıebr 5 
ten. Diejer Stadttbeil ba 
gend eine andere, im meldher X 
ih haben find: auch find die Zahl 
ehr günitig. Näheres beim Gigenthimter, 

2 . 
F ˖ A. Winkelmann, 
No 168 Randolph Str., Zimmer 6. 
Ede Simons Str. 
— und aufwärts für Lotten i 
44 t on, mit i 
* in 8 jıeld 
34 Vouleva Fi 
J * J vorzüoli it Eiſen 
nf und te 
bindung durch die ‚ und 
Entfernung von den Stud Yard gu I 
deſchränkte An 
gen Preiſen verle 
nachher erhöht. 
Betracht zieht, ſo ſin u 
Lotten zu finden. Auf Verkauf Eigenthümetr. 


2 bei 177 Fuß in 

Winkelmanns Subdiviſion zu 
Centrum der Stadt. Die * 
deſund, meiſtentheils deutſch 

Sonntag von 255 Uhr in der Zweio-Office. 

und Bloominaton Ave. 
gungen. Ausgezeichn 
Reſidenz-Lotten, 
MEVEM BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


NRechts auwãlte. 


JULIUS GoLDZIER. JOHN L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, | Verkaufen erite Morfgages. 


Bechtsanmüälie, 


ı Kedzie Building, Finmer dor 907. 


heinkleder-Sabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellelung gemacht für $1.00. 


gaı wir 
Auelandiſche Wechſel 


ottolene 


EEE TIERE 
Das neue vegetabilifche Bartiett 


erhielt die 


Höchſte 
luszeichnung 


auf der 


Welt— 
Ausſtellung. 


v 


Verſucht es in Eurem eigenen 
Heim. Hütet Euch vor Nach— 
ahmungen. Das Echte wird 
in 3- und 5-b-Büchſen von 
allen Grocers verkauft. 
Fabricirt von 
AR , & 
# \G r fi 


\ v 
ar 
— 


J 
* 


CONPAN, 
CHICAGO, 


An, ſdmi, 28t 
Finanzielles. 


TheOldest 53771867 


Savings Bank 
> inCh icago, 


N BANKING HAN 
ein allgemeines 


BANK-GESCHAEFT. 
Depvfiten d. NY | 
ia ürls I — 


auf bezahlt. 





| Blark, 
N.O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 


$ 
we 
no 


Q; 


| Depojitoren künnen e8 fo arranairen, daß Ihre? im 


milien w 


1 während ıl 
Verheire 
Na em ( 


hrer Abweierrheit Geld ziehen könx m. 
rauen Tonnen auf ihren ext te 
terlegen, das nur auf ihre eigene An— 


d 


weiſung ar 
ne k .—MWechiel auf die Bank von 
srand und ıhrem ‚Filtalen von £1 und aufwärts. 


| Seihäftsitunden: 10 Uhr Vorm. bis 3 Uhr Nachm. 


Eumftags: 10 Uhr Vorm. bi 2 Uhr Nadın. une don 
6 bis Ss liyr Abends, 


— — — —— 


Bank ol Lommeree, 


154 La Salle Str. 
(THE TEMPLE) 


Capital, ...... $900,000 


Unter direkter Aufficht der Staatsbehörden, 


Depofiten-Contos, 


Die Bank gewährt Liberale Accommodatıonen und if 
zur Aufnahme neuer KRundichaft jtetö bereit. 





ı Sparbanf-Departement. 


„‚Sinfen auf alle Einlagen bon einem Monate und date 
über werden am 1. Januar und am 1. Yult berechnet, 





© GELD” 
 MORTGÄGES - 


U > er 2 =“ Rx * 
Wechſel, Credit-Briefe, 
Pofl-Bahfungen. 

Anleihen auf Grundeigenthum. 
Hermann Felienthal, Präfident, 


Susob Groß, Bire-Präfident. 
Fred. Miller, Gajirer. 16jpinmbin 


Bank Geſchäft 


— von — 


E 


145—147 Sit Raudolph Str. 


83” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 
verleihen auf 
Grundeigenthbum, 
Grundeigentbum 
ftets zu verfaufen. 


Vollmarshten ausgeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine voı und nad ir opa, 2. 
Sonntags offen von 10-11 Uhr Vormittags. as 


'WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
JSeOLASALLBESTR,, 


Verleihen Jet eh 


Doppelte Sicher 





| 


I 
I 


I 
I 


Deutfdies Friedens-Gericht der Wordfeite. | 


57 N. Glart Str., Zimmer 2 und 3. 
Mortgages, Noten, gerichtliche Docun.ente, u. ſ. w., 


| 
| CEORC KERSTEN, 
| 


| ausgefertigt und beglaubigt. 





3. M. LONGENECKER, früher Stoat3ynwalt 
| "RR. JAMPOLIS, 8 Sabre lang Hılla=S 
| Longenecker & Jampolis, 


Kedts: Anwälte, Zimmer 406, “THE TACOMA”. 


I 
| 


Nordoftete LaSalle u. Madijonitr., Chicago. 1306m | 


MAZ EBERHARDT. 
Sriedensriäter, er. 
142 m. | 


Madlion Str., gegenüber Union 
obnung: 436 Afbland Boulevard. 
Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe View, 


geld auf Möbel, 


Reine Wegnahme, keine Ceffeutlichteit oder Verzöges 
zung. Da Wir unier allen weieltihaften in den Ver. 


— 


Stagaten das groößzte Kapital beſitzen. ſo können wir 


Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
Unſere Geſellſchaft id 


ſchafts· Plane. Darle hen gegen leichte wöchentliche 


E | oder monatlide Rüdzablung nad Bequemluhteit. 
| Epredt uns, bevor hr eine Anleihe mad. Bringt 
ı Eure MöbelsReceipts mit Euch 


6" Es wird deutfh gefproden. 
Household Loan Association, 


85 Dearborn Str,, Ziminer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmeri, Lafe Biew. 
s Gegründes 1854. bw 


Jeld zu verleihen: 


Darlehen zum Bauen, 
obs 


6 Brocert auf verbejiertes 
agoer Grundergeninum. 

H.0.STONE & CO., 
206 8a Gallı Str. 


heit garantirt. 


C. FRISCHE & 60. 


' 101 WASHINGTON STR., - - CHICAGO, ILL. 


Passagescheine im Zwischendeck und 
Cajuete nad und von Hamburg, Bremen, 
Stettin, Antwerpen, Rotterdam, Havre 


Billig 


| — ud allen PBläsen Europas. 


taat3a nwalt. | 


I 
Goc,im | 
| Sonntagö offen bi3 12 


u . = * 
Vollmachten mit conſulariſcheu Beglaubigungen. — 
Erbschafts - — Post - Ausstellungen etc. 
br. WMma,mmi,dus 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —* 


THE N. K. FAIRBANK - 


— 


— 


— 


ů 


’ 


GHID _ } 


| gm verleihen in beliebigen Summen don 85% auftwärt® 


auf erfte Hypotbelen auf Chicago Brundeigenthunmn. 


| Bapiere zur’ fihern Capital» Anlage immer vorräthig, 


X 


E. S. PREVER & CO., 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfauien. inoli 


Schußuerein der Sanshefther 


gegen fchledyt zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 
Bu. Sievert, 3204 Wentworth Um, 
Bun KT 794 Milwantee ine 


M. Weiß, 614 Rachze Ave. 
u... Slolte. 32348, gelten un 


+ 


u EEE TEE 





